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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Die Tragödie in Frankreich. 


Durch den Selbſtmord des Oberſt Henry und die 
Demiſſion des Generalſtabschefs Boisdeffre hat 
die Lage in Paris eine abermalige Verſchärfung erfahren 
und eine Bedeutung gewonnen, die weit über die 
Dreyfusfrage hinaus nicht allein Frankreich, ſondern 
die ganze Welt in hohem Grade intereſſiren muß. Was 
die Dreyfusaffaire an ſich anlangt, ſo haben wir 
bereits geſtern betont, daß es verfrüht wäre, jetzt 
ſchon aus den bisherigen Enthüllungen, ſo umwälzend 
fie auch ſein mögen, beſtimmte Schlüſſe auf 
die Unſchuld des Verurtheilten auf der 
Teufelsinſel zu ziehen. Die linksliberale Preſſe 
in Deutſchland, die ja von jeher in der 
allerſchärfſten Weiſe für Dreyfus Partei 
genommen, ſchwimmt heut in einem förmlichen Freuden⸗ 
taumel und ſieht bereits Dreyfus in alle feine Aemter 
und Würden wieder eingeſetzt und ſeine Ankläger und 
Richter vernichtet. Iſt der Excapitän wirklich das 
Opfer einer ungeheuerlichen Intrigue ſeiner ſchänd⸗ 
lichen Fälſchung geworden, ſo würden mir ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Erſten ſein, welche ſeine Rehabilitirung 
ſympathiſch begrüßen würden. Indeſſen ſcheint es uns, 
als ob jene Blätter, durch allzu tendenciöſe Bericht⸗ 
erſtattung ihrer Pariſer Correſpondenten verleitet, 
vorläufig weit über das Ziel hinausſchießen. Noch 
immer ift für die poſitive Unſchuld des Haupt- 
manns Dreyfus nicht der allergeringſte Beweis er⸗ 
bracht — nur ſoviel ſcheint klar, daß er nicht in 
deutſchem Solde geſtanden hat. Im beſten Falle kann 
man, aber vorläufig doch ohne jede Unterlage, darauf 
ſchließen, daß, wenn ein Brief gefälſcht war, 
schließlich auch alle anderen Beweisſtücke gefälſcht 
ſein könnten. Das aber muß doch erſt be⸗ 
wieſen werden, und die franzöſiſche Regierung 
ſcheint vorläufig noch lange nicht zu dieſer Auffaſſung 
gelangt zu ſein. Uns will es ſcheinen, als ob dieſe 
abermalige ſchrankenloſe Antheilnahme eines Theiles 
der deutſchen Preſſe für Dreyfus nur die guten 
Chancen des Verurtheilten verſchlechtern könne, und 
wir können nur getreu unſerer früheren Haltung aber⸗ 
mals dafür eintreten, nach dem Beiſpiele des übrigen 
Auslandes eine fortgeſetzt objective und 
ruhige Haltung einzunehmen, um nicht bei 
unſeren weſtlichen Nachbarn ganz falſche Anſchauungen 
über unſere Antheilnahme wachzurufen. Wir dürfen 


unter keinen Umſtänden den Anſchein erwecken, 
als ob uns die Sache politiſch irgend wie 
mehr tangire, als jede andere fremde Nation, 
ſondern wir müſſen bei aller menſchlichen 


Theilnahme für den vielleicht zu Unrecht Verurtheilten 
ſtets das Prineip feſthalten, daß uns in Deutſchland 
eigentlich die ganze Sache gar nichts angeht. 
Dreyfus iftim Jahre 1894 auf Grund mehrerer 


Helden der Pflicht. 
i Bon Nina Meyke. 
35) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Ja, das iſt eben das Dumme, ich habe mich 
nicht nach ihrem Namen erkundigt und befinde mich 
nun in einer gewiſſen Verlegenheit!“ 

„Und Deine Principalin?“ 

m i Iſabella Mitſchkowska!“ ſagte Boris 
atwejewitſch. 

Ein ſchattenhaftes Lächeln 
Lippen. f ; 

Nun, dann brauchſt Du nicht weiter zu ſuchen, 
Boris,“ fagte fie mit nicht ganz natürlich klin ender 
Heiterkeit, „ich habe die Ehre, mich Dir vorzuſtellen: 
Se Duplow, engagirte fene des 
Fräulein Iſabella Mitſchkowska! Und nun ſetze 
Dich, ich habe Dir viel gu erzählen!“ 

Erſchrocken hing ſein Auge an ihrem jetzt m. 
ernſten Antlitz, ſein Geſicht war 1 s tben 
Ausdruck von Unruhe malte 1 r 8 ſie 
Forſchend blickte er an ihrer Meidung Jahre nicht 
war nicht in Trauer, aber fie hatten PoE Was 

48 von einander gehört. 


geſehen, Jahre A (les geſchehen fein! 


„Sri, ſcherze nicht!“ bat er e Er 
; iſt ſo! rn 
rauri ickte ſie zu ; 
manene fein, 1990 in dienender Stellung zu 
wiſſen?“ beſti 
3 : 775 w rte er beſtimmt 
„Nein, nicht das, nicht das R aber erkläre 
dieſe Annahme ab, „nicht das, Im“ 


e ip 
x : 2 ift e5 mit Alexei f 
mir um Gotteświllen, was if über die Augen, 


Sie ſtrich ſich mit der Hand 119 
und ber lebe Zug um ihre Lippen, een 
ihr Geſicht im erſten Augenblick jo fremd er 
ließ, vertiefte ſich. 

„Wir — haben uns getrennt!“ 


glitt über ihre 


tonnte ſeitdem nicht 


Stadtgebiet, Echidlis, Stolv. Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenbof, Zoppot. 


Beweismittel verurtheilt worden. Dieſe Beweismittel] Für uns in Deutſchland aber bleibt, darüber ſind mit Gründe der V 
konnten, wie man feiner Zeit officiel mitteilte, aus Ausnahme der demokratiſchen Preſſe die Blätter aller anzugeben. Nach dee „Petite 99 1 ſoll der 
Gründen der Staats raiſon nicht veröffentlicht werden, Parteien völlig einig, nur ein einziger Stand: Kriegsminiſter ſeit dem 14. Auguſt die Fälſchung 


und fo hat denn Oberſt Henry im Jahre 1896 nach⸗ punkt, den wir auch künftig in der ganzen ża den ORDER, er habe fie aber vertujchen 
träglich noch einen neuen Schuldbeweis hergeſtellt.] Dreyfusaffäre einnehmen müſſen: Wir Maniiter des Aeußern Delcaſſé habe 
die Dreyfus: | HOn vorbereitete Broſchüre über Eſterhazys 
anlaſſung zu dieſem an ſich unbegreiflichen Schritte ſache zu der unſeren zu machen, und jedenfalls Beziehungen zu Schwar stoppe = 1 
] HA dh 135 a czak da 1 e rane verleſenen Schriftſtücks nicht 
ringſten direct berührt. Es geht daraus einzig und feindliche Geſinnung durch ſeine Vertheidiger abiehne, Erit durch den Druck Deleaſſes auf Guvcienac 
allein die Forderung hervor, daß der Dreyfus⸗Proceßſ. Zt. bei dem erſten Proceß (als entlaſtendes 
Art und Weiſe d ä 
| PAR 4 ak des Drepfusbriefes durch 1 1 s wird in 
wirklichen Schuldbeweiſe endlich ein klares Bild Militärjuſtiz geirrt hat — freigeſprochen wird. Wir 
über die Sachlage geſchaffen werde. Erſt dann kann] verurtheilen aber auf das ſtrengſte jeden Juſtizmord, richtet zu fein pflegt, mitgetheilt: 

Oberſtlieutenant Henry zerriß, um den Dreufus jo 
die Henryſche Enthüllung begründete Combinationen] den Märtyrer, der unschuldig gelitten, aufs tieffte bee | Echtheit bet flüchtiger Prüfung des aus 30 Papierſtücken 
und Vermuthungen den Thatſachen voraus. klagen, und uns über den Sieg der Wahrheit zuſammengeſetzten Falſiſicats in die Augen ſpringen ſollte, 

i pi A ET ber lches Cavaignae hätte auffallen folen. Aber erft als e 
handel intereſſirt, das ift der Einblick in die geradezu g A £ meld | nach 
unglaubliche Corrup tion innerhalb des ód w gewieſen wurde, daß die Quadrillirung eines Papierſtückes 

holfen, weil ſich Papier mit genau jener Quadrilltrung, 
ö i N zd Z 5 t welches zur Fälſchung gedient hatte, in feinem Pulte vorfand. 
ſolches Gewirr von Lug und Trug ſich in einer der deſſen Glaubwürdigkeit freilich nicht gerade berühmt im 
erſten Armeen Europas hat entwickeln können, das deutſchen Lande ift, noch folgende Angaben zu machen:] gewiſſe Fälſchungen im Intereſſe des Dienſtes machen mußte, 
ganz unverſtändliche, geradezu grenzenloſe und bis zur war, blieb Henry wie verſteinert ſtehen. Er kniff die Ei 
Fahrläſſigkeit gehende Vertrauen, welches die leitenden Lippen zuſammen und konnte nur einige Worte lallen, welche Wiege die en ae ace dee I, 
jetzt einer nach dem anderen als Lumpen und Henry zu dem ihn begleitenden Offieier kein Wort, er Paris, 1. Sept. 

a s. 1 é p ztſei 4 b 
Betrüger herausſtellen, entgegengebracht haben. date auch, nicht das. Vewußtein von Beit und] Cabgignae Hatte mit dem Generaliffimnó Jamont eine 
überwiegende Mehrheit der Officiere Nachdem Henry auf dem Gefängnißgof angekommen und in d i 

R 05 wóz ie für Fi er s i rn volltändige Reorganiſation des Generalſtabes 
des Generalſtabes um Zutheilu Aie zünde foide. mificiere sorgejegene ſpeciells unter General Renouard, dem bisherigen Leiter der Kriegs. 
habe. Man kann fih jedenfalls über den Ernſt der Das ijt ja fürchterlich! Bie geftern machmittag um S uhr von Paris zu erwarten. Gonſe und Pellieux werden notha 
blieb Henry allein. um 8", Uhr kam ein sfficier des] wendigerweiſe Boisdeffres Schicksal theilen, de es beißt, 
x s > man nicht. Der Abgeſandte des Kriegsminiſters ſetzte 
Ereigniſſe gefaßt fein muß. Ob ſich im Zuſammen⸗ dem Oberſt den Ernſt der Lage auseinander 1100 ſorberte Monats. 
hange hiermit das Gerücht beſtätigen wird, die 
„Jaßt den Oberſt eine Zeit lang allein, er hat allen Seiten. 
Paris, 1. Sept. 
zu Herrn v. Schwartzkoppen zu veröffentlichen, defen Zelle, wo er den Oberſtlieutenant in einer 
A verfichert wiederum, Fellr Faure habe die Une 
franzöſiſchen wurden ſofort höhere Offtzkere fomie ein Arzt herbeigernfen, 
5 ae i : iß die Briefe an Cavaignac, Boisdeffre und feine Frau wurden a in der 
italieniſche Regierung ihrem früheren Militär⸗ beſchlagnahmt. i indbrud ber ganzen Affäre 
attachs in Paris, Pannizzardi, die erbetene Erlaubniß 
daß er ein derartiges Inſtrument immer bei fid] Wittwe, die armen Waijen! Immer find es die U 
; i A z n 
geführt haben ſolle und wundert ſich, weshalb ihm, ſchuldigen, die leiden müſſen.“ Andere jagen, Henry 
J ZI A iſer Blätter wiſſen auch ſchon die angeblich[ſion des Dreyfusproceſſes findet in allen Krei 
den eigenthümlichen Umſtänden, 1 ; ; | n allen Kweiſen Sina 
mord a die wir unten mittheilen, ziehen. “wahren W „Große Liquidation, aber ſchnell, und nichts 


haben jedoch ſchon bald d Bel > 
Das Geheimniß, weshalb er dies gethan, ob erf weder aus confeſſionellen noch aus ; auf Nach vicht aus Berlin 
9 5 Ä oz A i ‚öffentlichen, - ee EZ i en. 
waren, hat er mit in's Grab genommen. Damit wird keinerlei Grund, in Jubelhymnen auszubrechen, f Je menn die franzöfijhe Regierung die Vers 
habe ſich dieſer zu der Verhaftung Hencys entſchloſſen. 
revidirt und daß durch öffentliche und unbeeinflußte[ Moment für Dreyfus) klar und über allen Zweifel 
dieſer Beziehung aus angeblich verläßlicher Quelle 
ſich die Rechtmäßigkeit oder Unrechtmäßigkeit des Ur⸗ſwo immer er ſich auch ereignen mag. Stellt fih alfo 
belaſtenden Brief herzuſtellen, einen echten Brief des 
Was uns in Deutſchland weit mehr als der Dreyfus⸗ freuen — alles Weitergehende wäre vom Age giodbnelki ide ienes Sienese dPR A 
J der Quadrillirung des benachbarten nicht entſprach, wurde 
gegenwärtigen Genera litabes der fran- Verhaftung und Selbſtmord Henrys 
Daraus will man auf ſyſtematiſch betriebene Fülſchung 
hätte man ebenſowenig für möglich gehalten, wie das Nachdem dem Oberſtlieutenant Henry der Befehl des] weil ſeit dem Leipziger Spionenproceſſe der wichtigſte 
Militär⸗ und Civilkreiſe ihren Gewährsmännern, die ſich etwa lauteten „Weshalb verhaftet man mich? Ich habe Folgen der Fälſchung 
Du. „GZ dagte: ES tit 7 Ihr, meine. Segt artet Unterredung, der die größte Bedeutung beigelegt wird. 
aß eine 
| $obnung gebracht worden war, hatte Henry noch nicht das ſchulen, erfolgen wird. Ferner find umfaſſende 3 
Situation auch in Paris heute nicht mehr täuſchen, und | Kriegsminiſterſums, der bis um 4 Uhr bei Henry blieb. ift General Gonſe bereits zum Commandanten der Feftungs- 
ihn auf, Erklärungen über die von ihm begangene That zu Eſterhazy ſoll durch ſeine Maitreſſe du 1025 ger 
beuti He Regierung würde einwilligen, eine 
Arbeit!“ Um 5 Uhr trat der wachthabende Offieter, 
Es geht ein uncontrollirbares Gerücht von der 
wenn die franzöſiſche Regierung die Verantwortunggroßen Blutlade I A KA vorfand. Er hatte ſich 
ſchul d und 1 e Verurtheilung 
Kammer übernähme, muß ſtark bezweifelt werden. welch Letzterer conſtatirte, daß der Tod eine Viertelſtunde[ von Dreyfus ft Zeugen hierfür 
Man weiß fi nicht zu erklären, woher Henry das auf die Pariſer. Der Grundton aller Geſpräche an ⸗ 
giebt, ſeinen auf die Affäre Dreyfus bezgl. Briefwechſel 
wenn er gerade ein ſolches Meſſer zufällig bei ſich fiel als Opfer ſeiner Ergebenheit gegen Andere. Er 


politischen | bekommen, die deutſche Regi 1 
ſelbſt oder andere höherſtehende Perſonen die Ver⸗ Motiven irgendwelche Veranlaſſung, gierung werde eine 
! | j i antwortung betreffs dieſes d i EIERN 
aber die Schuldfrage Dreyfus' nicht im ge⸗ wenn ein franzöſiſcher Offieier, deſſen deutſch⸗ ſes durch den Kriegsminiſter 

Man will übrigens auch bereits die 
Anhörung aller Zeugen, ſowie durch Vorlegung der erhaben nachgewieſen wurde, jetzt — weil die 
einem reichshauptſtädtiſchen Blatte, das ſonſt gut unter⸗ 
} i ür den Augenblick eilen aber alle auf] die Unſchuld des Excapitäns heraus, jo werden wir 5 ? 
theils ermeijen, f 3 ; betreffenden Attaches, um gewiſſe Worte zu ewinnen, deren 
Uebel, ungeſchickt anordnete, ſodaß jenes Negerfranzöſiſch entſtand, 
der Verdacht rege. Das Leugnen Henrys hätte nichts ge⸗ 
ösi 9 i Y en hat. Daß ei s N > 
e an Der Tim urn a) Ba weiß der Pariſer Correſpondent eines Berliner Blattes, 
ſchließen. Henrys Freunde behaupten allerdings, daß er 
Kriegsminiſters betr. jeine Perhaftung mitgetheilt worden] Nachrichtendienſt vernichtet war und neu organiſirt werden 
u 5 w 8 e | 
nichts gethan“. Auf dem Transport zur Feſtung ſagte beſagen weitere Nachrichten aus Paris: 
In der That heißt es denn auch, daß die r 9 8 i 7 
5 r B auf mich. Wohin führt man mich? Ich habe nichts gethan.“ Jamont ift fein Smetfel darüber gelaſſen worden, 
ihren Truppenkörpern bereits erſuchtBewußtſein ſeiner Lage. Er ingte: „Was heiß das altes? | im Perſonal des Generalſtabes und auch in der General 
es ift zweifellos, daß man auf weitere ſchwereſ ne id zwiſchen den Beiden zugetragen Hat, weiß werke von Nizza ernannt. Er verläßt Paris Ende dieſes 
geben. Der Officer ſagte beim Verlaffen der Feſtung: droht haben, er werde rückſichtslos indiskret ſein nach 
i ig 7 i en 
amtliche Notiz über Eſterhazy's Beziehung try eine Mittheilung zu machen Hatte, M 
bevorſtehenden Verhaftung Du Patys um. Clémenceau 
für die officielle Verleſung in der mittelſt eines Raſirmeſſers die Kehle durchſchnitten. Es 
ets gekannt. 
Dagegen liegt immerhin die Möglichkeit vor, daß die] vorher eingetreten war, Mehrere von Henry Hinterlafiene | feinen vorhanden. 
Raſirmeſſer hatte, man glaubt nicht annehmen zu können, läßlich des Henryſchen Selbſtmordes ift: „Die arme 
Beſtimmte Schlüſſe auf den Ausgang der neuen wer „gerad l í 
Action, die nunmehr einſetzt, laſſen ſich auch nicht aus geführt hätte, dieſes belaſſen worden fet. nimmt große Geheimniſſe mit ins Grab. Die Renis 


ar {> es aus feiner garnicht, was ich mit mir ſelbſt und mit meiner Zeit Ich bin gewiß, fie hätte Dich nie engagirt, wenn fi 
> „DA — wie lt . dh Deinen Mann beginnen ſollte. Und zweitens müßte ich mich um eine Ahnung bona wd gehabt hätte!“ ie 
Stimme. „Irina, lie Herausgabe meines Vermögens doch immer an „Nun, dann ſoll ſie fürs erſte auch nichts da 
nicht?“ hr Boris! — Darum ging ich Alexei wenden, und das, ſiehſt Du, möchte ich ver⸗ erfahren,“ lachte Irina ſorglos rit will i wi 
„ poo; ier Si 5 A fein Hemmniß jein, wollte | meiden, ich möchte, daß er mich womöglich ganz ihr Herz erobern und fie d : 1 b will ich 576 
ja eben! Ich wollte i ich — ich konnte auch und gar vergißt. Daher begrüßte ich die Anzeige wir genau ſolche Menſchen ſind, ee PLC RY 
icht länger dies Leben ertragen, welches mir in der Zeitung, durch welche eine Geſellſchafterin wird fie ſchon anderer Meinu 1 mne ar 
aja a derbrückenden Bewußtſein . gäng e e 5 geiucht wurde, wie ein ſeltſam, Boris, weshalb om ans Mulan = 
5 don flir ſſfakei Qual wurde. er da ück, that, ohne mich lange zu beſinnen, Schri ) : ; 
lichen ee e 1 und fie enthält zur Erlangung dieſer Stellung, ai das Scheel IN ea in den Polen unſeren Feind zu 
liber nicht Angenehmes, ich erzähle fie Dir ein war mir hold, ich erhielt dieſelbe und fand zum Boris zuckt íi i 
ander Mal. Sage mir lieber, wie es Dir ge⸗ ee 1 lieben Vetter Boris. Aber Geſicht gc sin we kry PILARA 
A 20 ich hoffen!“ nun erzähle mir etwas i ünſti 8- 
ga ge Je doch bes ii fet Nebenſache, ſpanne Hertin, if ſie lieb?“ pon meiner zukünftigen „Man muß Nachsicht mit ihnen haben!“ fagte 
A > er leiſe, „wer weiß, wie wir an ihrer Stelle 
dächten. Wir fühlen unſere Kraft, der Rieſe ſieht 


. Er d jage mir, wie Lieb?“ Boris Matwejewitſ i i 
mich nicht länger auf die Folker und fage m e Matwejewitſch blickte ſinnend vor 
kam es, und wie konnte es kommen, daß ihr aus⸗ fih nieder. Ihm fiel jene Nacht ein, wo er zum in dem Zwerge zu ſeinen Füßen nicht ſeinen Feind 
e: 5 ) i ge 8 e 
żę imi 17 0 einen Blick Alles verſtehen heißt alles ka e Seile 
gethan hatte, und| „Gewiß, Du Bajt recht, Boris!” nickte Irina, 


inandergingt? Doch vielleicht iſt es beffer, Du erſten und wohl auch 
erzählt » mit draußen im Schlitten, wir haben ja in A, e dieſes 
1 805 in feine Au i i 
Ra, Du paft recht! O Boris, wie froh bin daß fie BR. 1 ee", klirße, ON , O Ado 
ich, Dich allein fe w jęk En 1185 A befähigtes Herz beſitzt, obgleich ſie ſich bie größte fear deen i eee ee 
u gan allein fein, , ſollſt Alles er- make ‚sieht dasſelbe unter der Maske gleich „Du wirft ſie ja bald ſelbſt ſehen, Iri,“ lehnte 
Und dann, als der Schlitten ſich in Bewegung Wto Fana Se Weiß fo an jage mir nur Boris Matmejewitſch ab, „eine Heating mg 
1 5 Te fe m i, She 5 Gn gehe „welcher Nation Du an⸗ ud wortreichſte 1 kann den Denfcen schl, 
ER ME i i = Bahnen 1 1 5 „Welcher Nation?“ Irina's Augen ruhten er⸗ bitten, A We Rachſicht mit ihr Hagi Pr 
ee kok ſtaunt auf dem rager, „wir haben franzöſiſch wenn fie Dich kränken ſollte! J taube, daß ſie 
e ice En 5 cortejpondikt, weil ich der polniſchen Sprache, trotz- recht, recht einſam ift, und daß fie diefe Ginjantteić 
fonnte e (cn "m BR 1 1 0 an te s ja o zu ae fühlt, wenn fie auch viel zu ſtolz ift, um das zu 
A Re ee 1 2 ſehr wenig mächtig bin. zeigen!“ 
ſagte er nachdenklich, als Ne dbl w pa ek „abe ich mich Irene Duplow, denn] Er blicke finnend in die abendliche Dämmerun 
Beichte schloß, „Du weißt, ich liebe Alexei, und es ic ente dieſen Namen überhaupt in Zukunft zu hinaus, die fiğ ganz allmählich über Felder und 
e AEK, ae dh re > eine directe Frage hat fie mir nicht gefellt. | Miejen breitete, um feine ſtreng geſchloſſenen Lippen 
fer JAR e Eei aber ant den e Ę was hat meine Nationalität mit meiner | legte ſich ein weicher Zug, in feinen A 4 Fiete 
ſchehenen ift nun einmal nichts zu ändern. Erkläre Mehr Kok ee ą ein warmer Licht, und etwas wie Perf 
f A ; R è — 9 * nt! ró i í fi i b i i 
mir nur Eins, wie kommt es, daß Du in Stellung Mitſchkowska ſieht in den Rufen e ee A en es VERZEHR 


gehſt? Dein mütterliches Erbe war zwar nicht Feind, und ich für ee won i 
groß, aber es ſicherte Dir eine ſorgenfteie and un mie ak fürchte, Iri, Deine Stellung in ihrem „Boris,“ ſagte fie weich, „und was ißt es 


ni iſtenz auf die Dauer unhaltbar ſein!“ it Dir 24 
abhängige Exiſtenz.“ Und D by haltbar ſein! mit Dir?“ 
„Du Haft recht, aber erſtens, Boris, würde mir „Ich au 5 Bes ee WALI „Mit mir, Iri ?“ er ri tete den gejenften Kopf 
2 itteres Lächeln kräuſelte ſeine empor, die weichen Lippen in ſeinem Antlitze waren 


das Alleinleben unendlich ſchwer falen, ich wüßte! Lippen. : 
„was folte fein? Ich bin jetzt zwei 


— —— — — —i 
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Dreyfusprozeſſes ein. — Die 


2 


mehr davon hören“, das ift die Pariſer Stimmung!] unſeren vollgetakelten Schulſchiffen längſt über Bord 


von heute. N 
Weitere Drahtmeldungen beſagen ſchließlich: 
Paris, 1. Sept. (W. TB.) 
Mehrere Blätter greifen den Kriegsminiſter an, daß 
er keine Maßregeln getroffen habe, den Selbſtmord 
des Oberſtlieutenants Henry zu verhüten. Es heißt, 
das Parlament werde vielleicht zu einer außerordent⸗ 
lichen Seſſion einberufen werden. Man ſpricht bereits 
von einer großen parlamentariſchen Unter. 
ſuchungscommiſſion. Präſident Faure, welcher 
geſtern nach Havre zurückkehren wollte, verſchob ſeine 
Abreiſe. — Blätter, welche bisher auf Seiten des 
Generalſtabs ſtanden, wie „Echo de Paris“, „Eclair“, 
„Libre Parole“, treten heute für die Reviſion des 
1 f „Petite Republique“ 
kritiſirt ſcharf die Demijjton des Generals Boisdeffre. 
Rom, 1. September. 
Die neue Wendung im Dreyfusprozeß 
macht im Vatikan großen Eindruck. Man fürchtet, 
daß nun die Reviſion des Prozeſſes ſtattfinden wird. 
Es könnte ſich die Nothwendigkeit herausſtellen, 
die Rampollaſche Politik der Alliance mit 
rankreich aufzugeben, falls die Radicalen die 
berhand gewinnen. / 
Paris, 1. Sept. Der Caſſations hof vertagte 
die weitere Verhandlung über die Berufung Picquarts 
gegen die Entſcheidung der Anklagekammer in Sachen 
du Paty de Clam und Eſterhazy nach dem Plaidoyer 
des Vertheidigers und der Replik des Staatsanwalts 
auf morgen. Der Staatsanwalt hatte die Verwerfung 
beider Berufungen beantragt. General Renuard 
hat die Functionen des Chefs des General⸗ 
ſt a bes übernoumen. 


5 Die Manöverflotte. 


An Bord S. M. Flottenflaggſchiff „Blücher“, 
1. September. 


Eine Flotte auf Fahrt bietet immer daſſelbe ſchöne 
Bild. A a GA zwiſchen allen Saien pase 
daß überall reges Leben herrſcht; Torpedoboote laufen 
zuweilen an die Flaggſchiffe der Flotte heran, um 
ſchriftliche Befehle zu empfangen und an andere Schiffe 
zu überbringen. Da der Wind ſüdweſtlich ift, findet 
die Flotte zwiſchen Stubbenkammer und Arkona, in der 
ſogenannten Tromper Wiet noch ruhige See, da hier 
der Wind von der Küfte her weht. In dieſer Bucht 
lag 1677 der holländiſche Admiral Tromp mit der 
holländiſchen Hilfsflotte, die dem Großen Kurfürſten 
dabei half, Rügen den Schweden zu entreißen. 
Mittags, als Arkona paſſirt war, wurde der ſüdliche 
Wind ſtärker und unbegumer als vorher. Nach einigen 
heftigen Regenböben wurde der Himmel allerdings 
klarer, die Sonne, die eine Zeit lang verdeckt 
war, wurde wieder völlig frei, aber der See⸗ 
9 5 nahm mit dem ſtürmiſchen Winde ſtark zu, 
o daß nun auch der alte „Blücher“ recht kräftig in die 
See einſtampfte; ſein Bugwaſſer ſchäumte hoch auf an 
überfluthete zuweilen das ganze Verdeck. Bei E ir 
Stampfbewegung flog ein kräftiger Sprühregen Sa Ej 
waſſer über das ganze Schiff und verſchonte Niemand, 
der ſich aus dienſtlichem Grunde oder um Luft der 
ſchnappen, (das beſte Mittel gegen 5 952 

orbus Maritima) auf der Brücke, an Deck 1 iet er 
Konnpanje aufhielt. Gegen 1 Uhr ſegelten Ki or⸗ 
vetten des engliſchen Schulgeſchwaders an 
der Flotte vorbei, das vorderſte Schiff, das einen 
Commodoreſtander im Vortopp führte, ſalutirte die 
Flagge unſeres commandirenden Admirals. Der Gruß 
wurde mit gleicher Schußzahl erwidert. Schiffe ohne 
Gefechtswerth, wie es unſere Schulſchiffe N 
vollgetakelten Corvetten. Da ſie vor dem Winde liefen, 
führten zwei von ihnen trotz des Windes noch die 
Oberbramſegel (die oberſten Rahſegel); eins, das letzte 
Schiff, hatte ſogar Ober⸗ und Unterleeſegel an beiden 
Seiten geſetzt. Ihr Anblick erinnerte die älteren See⸗ 
leute an die ſchönen Zeiten der Segelfahrten durch den 
Paſſat, die jungen Unterlieutenants aber betrachteten 
ſtaunend dieſe merkwürdigen Ueberreſte aus der Ver⸗ 
angenheit, denn ſie kannten Leeſegel nur noch aus 
Bildern In der deutſchen Marine find mit anderem 
Ballaſt die ungefügen und für Dampfer ganz 
nuglojen Beiſegel längſt beſeitigt; die Engländer 
aber bewahren ſie noch auf, weil ſie fich 
die Segelſchiffs ⸗Takelung nicht ohne Leeſegel 
denken können. Außerdem haben die Engländer Zeit 
genug, ihre Mannſchaft auch im Segelſport auszubilden, 
weil ihre Seeleute Söldner find, die durchſchnittlich 
etwa drei Mal länger auf Kriegsſchiffen dienen, als 
unſere Leute, die meiſt nur der allgemeinen Dienſtpflicht 
gu genügen brauchen. In dieſer Zeit muß ununter- 

ochen gearbeitet werden, damit unſere Vlatrojen und 
Dat den wirklichen e gründlich er⸗ 
aſſen. Nur die Cadetten und Schiffsjungen erhalten 
eine gegen früher allerdings ſehr abgekürzte Ausbildung 
auf Segelſchiffen, um einen allgemeinen Begriff von 


Seemannſchaft zu bekommen, aber für die Leeſegelei] ritt der Kai 


langt dieſe Zeit nicht, deshalb ſind dieſe Segel auf 
Jahre Director in der Fabrik ihres verſtorbenen 
Baters. Auf ſeine Bitte bleibe ich noch ein Jahr, 
dann lege ich mein Amt nieder und ſuche irgendwo 


; anders mein Brod!“ 


„Iſt das ſchon ganz beſtimmt Mr i 
„Ja, ganz. Manchmal, ich geſtehe es Dir, ge- 
reut e$ mich, dieſe Verbindlichkeit eingegangen zu 
ſein. Es iſt nicht leicht, dort zu ſchaffen, wo man 
von vornherein Haß und Mißtrauen begegnet, aber 
ich bin gewohnt mein Wort zu halten und meine 
Pflicht zu thun, ſelbſt wenn mir die Erfüllung 
derſelben noch fo ſchwer fällt, und ſchließlich — 
augenblicklich bin ich dort ſehr Gaya 
fieh, da iſt Wonchozk, Gott jegne Deinen Eingang, 

ri! Wir werden uns nicht oft ſehen, ich komme 
nicht anders als in Geſchäften in das Haus, aber 
ich wohne nur ein paar Schritte entfernt in einem 
Nebengebäude. Zu mir kommen wirſt Du eben⸗ 
falls nicht dürfen, fol Dein Incognito gewahrt 
bleiben, aber wir können uns zuweilen treffen. 
Abends nach Schluß der Fabrik, gehe ich gewöhnlich 
|pozieżen, wir haben hier ſehr hübſche Plätze in der 

mgegend I ; . 

Gemi, Boris! Freilich, der Sommer ift 
a weit, werde ich Dich bis dahin denn garnicht 
ehen?“ 

„Doch, weshalb nicht?! Du wirſt jedenfalls 
manchmal auch allein ausgehen, in dieſem Falle will 
ich es einzurichten ſuchen, daß wir uns begegnen! — 
Da wären wir, Gott befohlen, Iri; oben erwartet 
man Dich jedenfalls ſchon, und noch ein Mal: ſei 
recht, recht lieb zu ihri 5 

Seine Augen blickten ſie bittend an, während 
feine muskulöſe Rechte feft ihre Hand umſchloß. 

„Gewiß, Boris!“ Schon um Deinetwillen! 
wollte ſie hinzufügen, eine gewiſſe Scheu hielt 
ſie aber davon zurück, an das Geheimniß ſeines 
Herzens, welches ihm ſelbſt vielleicht noch nicht recht 
klar war, zu rühren. 

Drüben wurde die Eingangsthür geöffnet, und 
ein Diener nahm Irina Koffer in Empfang, Boris 
Matwejewitſch lüftete höflich, wie vor einer Fremden, 
den Hut, dann war die leichte Geſtalt der jungen 
Frau im Hausflur verſchwunden. Fortſ. folgt.) 


Doch | A 


Freitag 


geworfen. 
Nachmittags friſchte d 


elaſſe bewahrten auch jetzt 
ihnen nicht die geringſte 
See vor ihrem Bug wild b 
ſchäumend bis an das 

mittleren und achteren Th 


Mächtige Waſſergarben ſprühten vor dem 
„Aegir“ und der anderen Küſtenpanzerichiffe empor und 


drangen in die Klüſen 
erreichten aber auch auf 


vorderen Geſchützthürme noch nicht; tro! 
Wetters Würde alſo auch dieſe Schiffe noch gefechts⸗ 


N rofi. Die Bewegungen von | jtattfinden. Ueber den 
kk społ Skoa dh d „Oldenburg“, ſowie von ſchweben, wie die „Daily 
den Kreuzern ließen ſich nicht genau beobachten. land und England Unte 


da diefe Schiffe zu fern vom „Blücher“ waren: die 
ganze Flottenlinie ni immer 
Die Torpedoboote 2 A 
rauheſten von der See angefaßt; jie waren Wer en 
ſtets zu ½ ihrer Länge vom Speühſchauer überſchüttet 
und ihre Schnauzen ſchnitten 


lang. 


Commandothurm in die h 


PRA: 8 85 5 żeń 
Damit fie früher in ruhigeres Wetter fommen fonnten, 
aa ee geil um näher unter dem Schutze 


der Küſte wit größerer 


ühſeligkei Kiel zu laufen. 

unter geringeren Mühſeligkeiten nach 8 ; 

iftori bürgt fein ſoll, daß Nel ſon bei 

ce ſchiffung Bi Seekvantgeit litt, k würde 

i i eemann ähnlicher Anwandlungen zu ſchämen 

er NA 9295 der heftigen Stoßbewegungen 
n 


jeder neuen Einſchi 


aggſchiffs wa 


des Flotte 
Neptun zu 


handen, 


davon, daß einige Mediciner die einzigen Patienten 
„| gemejen feien. 


Aber trog 
fähigkeit unſeres 
bewundert, 
und zweifelte dabei imm 
kräftige Weſtnordweſt ein 


Seegang war ihm noch zu niedrig. f 
Ge Genälfen werden — denn wir kommen ja bald in 
die grimme Nordſee. — Nach unruhiger Nacht liefen 
die Schiffe der Flotte Morgens in Kiel ein, füllten theil⸗ 
weiſe Kohlen auf und begannen dann die Durchfahrt Pl 
durch den Kaiſer Wilhelm⸗Canal. 


dt 


einzulaufen. 


ſchwerem Weſtſturm leck 
ſchaft wurde im Belt von 


d „D 4%, Commandunt Capitänlieutenant unte 
rettet. Der Aviſo „Pfeil“ ſammelt die da nicht ein⸗ 


gegangenen Torpedoboote. 
läuft ſoeben in den Canal 
Kiel, 2. 


der Thatbeſtandsaufnahme 
boots „8 85%, 


Gardecorps zu einer 
auf dem Tempelhoferfeld 


Paradewetter, ſtatt. 
auf dem Tempelhofer Je 
Zuſchauern belagerten die 
Wege. 
commandirenden 
Punkt 8½ Uhr erſchien de 


war zu Pferde, in der 
Nachdem die fürſtlichen 
abgeritten hatten, 
ſtatt. Die Fußtrupp 
die berittenen Trup 
zweiten Vorbeimarſch die 
kolonnen, die berittenen 


Vorbeimarſch, jedoch im Galopp. Der Kaiſer führte 
beim zweiten Vorbeimarſch das 1. Garde Regiment der 
Kaiſerin vor Noch während des Vorbeimarſches wurden 
Ordensverleihungen und Beförderungen 
bekannt gegeben. Um ½ 12 Uhr war die Parade 
der Spitze der 
ſer nach der Stadt zurück. 
M 


beendet. An 


Es ift ein merkwürdige 


dem Tage (29. Auguft, an dem unſern Leſern der 
A brüſtungsvorſchlag 


wurde, vor 48 Jahren in 


Paulskirche ein Friedenscongreß, beſchickt von 


6 bis 800 Männern aus 
trat. An der Spitze di 
Männer wie Richard 


merifaner Elihu, 


eine Anzahl Neger⸗Pfarre 
Halbblut, nein, reine Neg 


Geifilichen untecjchieden. 


der Sohn 
aus Nebraska, mit 


Engliſch. In ſeiner am 


amerikaniſchen Indianer 


Ein Stück far west in 


einer vortrefflichen Rede 
lichen, 
minder durch ihre Reden. 
Redner, Namens Salier 
redete in allen Zungen, 


wird dem 


wehte ſchließlich als Sturm von Stärke 8 bis 9 der 
Beaufort⸗Scala. Nur die Schiffe der Brandenburg- 


Generalſtabsofficiers 
er rauchte ſeine Cigarre wie im Biwack, 
ließ ſich dabei von der ſalzigen Fluth gehörig taufen 


Nach einer ſehr ſtürmiſchen Nacht ift die Flotte ſeit 
heute früh im Begriff, in den Kaiſer Wilhelm⸗Canal 
Der größte Theil der Schiffe hatte vor P 
Mittag in Holtenau Sole ſchon paſſirt. 

oltenau, 1. Sept. T. ⸗B. 

Das Torpedoboot 5 

Lieutenant zur See Türk, wurde heute Nacht bei 


Lediglich elementare Gewalten 


Der Commandant und die Mann aften 
des geſunkenen Bootes zeigten ſich während de: BUS 
ſtrophe ſehr beſonnen, wodurch ihre Rettung durch das 
Diviſionsboot „D 4% ſehr erleichtert wurde. 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Die Muſterung der Garde. Alljährlich vor den 
großen Herbſtübungen vereinigt ſich das gejammte 


parade fand heute, begünſtigt von dem denkbar beſten 
chon um 7 Uhr früh wurde es 


Die Parade wurde commandirt von dem 
General von Bock und Polach. 


1. Garde⸗Regiments mit feinem Gefolge. Die Kaiſerin 


fand ein zweimaliger Vorbeimarſch 


Kleines Feuilleton. 


Die Friedenspfeife von 1850. 


Jin Cobden, hervorragende fran- 
zöſiſche Geiſtliche wie 1 Cormenin, der bekannte 

Urrit 
heſſen⸗darmſtädtiſche Miniſter Jaup, der auch eine Zeit 
lang dem vorangegangenen deutſchen Reichsparlament 
vorſtand, hatte die Präſidentſchaft übernommen. Eine 
intereſſante Erſcheinung auf dief im Congreß waren 


Auftreten und Gehaben in 
1 Am meiſten angejtaunt wurde 
eines Häuptlings 
br Namen Ka⸗ge⸗ga⸗ga⸗bu, 
wegen ſeiner heimatlichen Tracht, in der er ſich 
zeigte und in der er auch ſprach, und zwar in gutem 


nerſichert-er der Verſammlung die Friedensliebe aller 


Friedensliebe damit Ausdruck, daß er dem Präſidenten 
Jaup in offener Sitzung die Friedenspfeife überreicht. 


Paulskirche verpflanzt. Was die Verſammlung ſelbſt 
anlangt, ſo war ihr Verlauf ihrem Zwecke gemäß. 
Richard Cobden hielt eine fulminante engliſche Rede 
über die Wohlthaten des Völkerfriedens, und Profeſſor 
Ereizenach ſchloß ſich ſeinen Beſtrebungen ebenfalls in 


die alle Proteſtanten waren, glänzten nicht 


voll des heiligen, friedlichen Geiſtes. 


Ein hübſches Geſchichtchen von der Reiſe 
„Meißner Tageblatt“ mitgetheilt: 
Dresden beſteigt ein in Meißen und 
kannter Herr les handelt ſich offenbar um den bekannten 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


er Wind noch mehr auf und 


noch ihre Ruhe; man merkte 
Bewegung an, während die 
randete und zuweilen mächtig 
niedrige freie Minne ei 
i Schiffe hinaufreichte. 
eile der Schiff 2 
erkennung der 


und Bugtorpedorohre ein, 
dieſen kleinen Schiffen die 
trotz des ſchlechten 


mehrere Seemeilen 
wurden natürlich am 


bis an den vorderen 
eranrollenden Seeen hinein. 


UG Are der N erörtert werden ſollen. 

erſcheinende talie“ will wiſſen, die 

Geſchwindigkelt und daher |Drelbunb « Mächte hüten betal an, wia 
Vorſchlag des Zaren zu erwidern, daß ſie 


r recht wenig Neigung vor⸗ L 


opfern, man munkelt 
f : neulich 
dem wurde die Widerſtands⸗ 


allgemein Auf 


er noch daran, daß dieſer einen ſolchen Eindruck gemacht abe, daß 
wirklicher Sturm wäre; der er in Privatgeſprächen die Abſicht der Berufung 
Nun, dem Herrn eines europäischen Congreſſes zur Erwägung 
praktiſcher Maßregeln für die Sicherſtellung des 


* 
Holtenau, 1. September. 


„Š 85% Commandant 
geſchlagen. Die Mann⸗ 
Fehmarn vom Diviſionsboot 
ge⸗ 


da] Flaggſchiff „Blücher“ 
Sept. (Privattelegramm.) 
verſchuldeten nach 


den Untergang des Torpedo⸗ 


von 


Muſterung durch den Kaiſer 
e. Die diesjährige Herbſt⸗ 


lde lebendig, taujende von 
das Paradefeld einſäumenden 


der Königin von 


r Kaiſer in der Uniform des 
Uniform ihrer Küraſſiere. 
Herrſchaften die Fronten . D 


en in ompogniefronten 
pen im Trab, beim 
Fußtruppen in Regiments⸗ 
Truppeu wie beim erſten 


Fahnencompagnie 


r Zufall, daß genau an 


des Zaren bekannt 
Frankfurt a. M. in der 


allen Nationen, zuſammen⸗ 
ejer Verſammlung ſtanden 


u. ſ. w. Der damalige 


r aus Amerika, nicht etwa 
er, die ſich jedoch in ihrem 
nichts von anglikaniſchen 


der Indianer 
ſchon 


31. Auguſt gehaltenen Rede 


ſtämme und giebt dieſer 
kurz entſchloſſen, 
nicht den 


Hexenmeiſters 


Natura in die Frankfurter 


ernſte Vorhalte der 


an. Die franzöſiſchen Geiſt⸗ 
Kunſtſtücken und mit 


Auch italieniſch ließ ſich ein Taſche zu tröſten. Auf 


i, vernehmen. Kurz, 


und die Verſammlung war | enthalt nahm, 


werden. 
„In 3 


öln ſehr be- 


Schwarzkünſtler Oeſer in Meißen) den Schnellzug 


Von den Philippinen. u 
Vorſitz der Königin⸗Regentin abgehaltenen Miniſter⸗ 
taıhe verlas der Kriegsminiſter eine Depeſche des 
General⸗Gouverneurs der Philippinen, General Rios, 
in welcher dieſer meldet, er habe auf Erſuchen Deweys 
vorbehaltlich der Genehmigung der Regierung beſtimmt, 
daß die Häfen auf den Philippinen für den 
Handel geöffnet werden. 

Wie dem „Sun“ aus Manila gemeldet wird, fol 
Aguinaldo an die fremden Mächte eine Proela⸗ 
mation gerichtet haben, in welcher er fie um die Yn- 
Unabhängigkeit 
Republik der Philippinen erſucht. 


Die Abrüſtungs⸗Con 


Beitritt zur 
News “berichte 


Verſtändigung darüber, 
conferenz von der Be 
machen, daß ihrer Entf 
breitet werden, die a 
zwiſchen den Mächten 


Freude, als der Hanswurſt auf d 
thatſächlich wieder zum Vorſchei 
kleinen Leckermäulchen 
hatte. Ja, wenn das Hinaus 
hat, dann könnte es eigentli 
werden, denkt der kleine aufgeweckte Bube, und wirft, 
unter aus í 

Hanswurſt, 
zum Coupee⸗ 
ſauſenden Zuges hinaus. i 
bei den geſammten erw 
l | Eltern 
kleinen Sünder. Doch d 
raſch mit einigen beſſer, al 


man telegraphirt, und in Teplitz, 


kann auch eiumal für den 


2. September. 


bilden. 


Auf f habe 1891 für das Cabinet eine vertrauliche 
e 


weſens für Europa machen laſſen und fie dann 
dem deutſchen Kaiſer mitgetheilt, auf den fie 


Zar wolle erſt die Kriegsurſachen beſeitigen, dann die 
Kriegswerkzeuge verringern. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. Sept. Der Kaiſer beſuchte geſtern Nach⸗ 
mittag den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe und 
nahm den Vortrag deſſelben entgegen. 
— Das Kammergericht hat heute eine Polizei⸗ 
verordnung für giltig erklärt, die das Abhalten 
Verſammlungen 
Gottesdienſtes an Sonntagen verbietet. 
— Wie die „Poſt“ meldet, iſt der neue 
tarif, deſſen Ausarbeitung Staatsſeeretär Dr. Graf 
v. Poſadowsky feiner Zeit im Reichstage als dringendes 
Erforderniß für den Abſchluß neuer Handelsverträge 
bezeichnete, nunmehr fertiggeſtellt un 
theiligten Reſſorts zur Aeußerung zugehen. 
— Der Kaiſer beabſichtigt, wie in Kiel ver⸗ 
lautet, nach den Herbſtmanövern von Stettin aus mit 
Panzerſchiff „Baden“ im September eine Fahrt nach 
tockholm zu unternehmen. r R 
Hamburg, 1. Sept. Das in Wandsbek garni- 
ſonirende Huſarenregiment ift von dem Kaiſer 
Holland verliehen worden 
und erhielt den Titel Huſaren⸗Regiment Königin der 
Niederlande (Hannoverſches, ) s 
Führung des Regiments beauftragte Major Freiherr 
tepenbroick⸗Grueter 
telegramm an den Kaifer und ein Be 
an die Königin der Niederland. 2 
München, 1. Sept. Von der Generalverſammlung 
des Vereins deutſcher Eiſenbahnenverwaltungen wurde 
als Ort der nächſten Generalverſammlung, welche 
1900 ſtattfindet, Straßburg gewählt. 


Ansland. 


während 


Nr. 15. 


A n kam und den beiden 


ſogar 


den Hut 
Fenſter 


— 2 — can. 


— pa 


In dem heute unter 


einer 


cy 
ferenz dürfte, wie der „Köln. 
Ztg.“ zu Folge in Wien angenommen wird, in Petersburg 
Friedensconferenz 
n, zwiſchen Deutſch⸗ 
handlungen zur Erzielung einer 
den Beitritt zur Friedens⸗ 
dingung abhängig zu 
cheidung keine Fragen unter⸗ 
egenwärtig einen Streitpunkt 
wiſchen i I Das würde in erjter 
inie heißen, daß die Philippinenfrage und die Frage 
des Friedensſchluſſes zwiſchen Spanien und zus 

ie 


des möglichſter Vollendung zu zeigen. 


Boll: 


d wird den be⸗ 


Der mit der 


ſandte ein Dank⸗ 
grüßungstelegramm 


aus 
Brot 
; i ; ſche, ja 
jogar aus den Ohren und ließ Papas Cigarr enipige 


Bore 


ut des 
des dahin⸗ 
Zunächſt ſprachloſes Erſtaunen 
achſenen Coupeegenoſſen, dann 
und Heulen bei dem 
en wußte der gute Onkel 
8 bei dem Kleinen gelungenen 
dem Chocoladenvorrath ſeiner 
der nächſten Station wurde 
wo der Zauberer Auf⸗ 
- konnte er einige Stunden ſpäter das 
Wiederſehen mit ſeinem Hute feiern. Ja, das Zaubern 
Zauberer ſelbſt gefährlich 


rar a a A T ET En So SEE 
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feine Stelle tritt der Commandeur der 8. Cavallerie⸗ 
Diviſion Sſuchotin. Zum Stabschef des Peters- 
burger Militärbezirks iſt der Commandeur der 1. Garde⸗ 
Infanterie⸗Diviſion, Wasmund, ernannt worden. 
EL 


Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine iſt S. M. S. „Wolf“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Schröder (Johannes), am 31. Auguſt in Moſſamedes 
angekommen. S. M. S. „Hertha“ it am 31. Auguſt von 
Kiel in See gegangen, S. M. S. „Otter“ am 31. Auguſt nach 
Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Moltke“ tritt ſeine Auslands⸗ 
reiſe ſtatt am 1. September erſt am 3. September durch den 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Canal an. S. M. S. „Hay“ ift am 30. Auguft 
in Brunsbüttelkoog angekommen und beabſichtigt am 
31. Auguſt nach Helgoland weiter zu gehen. 

. 


\ Jtene8 vom Tage. 
Feuersbrunſt. 

Konſtantinopel, 2. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) ‚Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte in Bujukdere 350 Häufer, 
10 Kaufläden. Die öſterreichiſche Kirche wurde durch Matroſen 
des öſterreichiſchen Stationsſchiffes gerettet. 

T. Erderſchütterungen. 

Liſſabon, 2. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) Hier und 
in der Umgebung der Stadt wurden Erderſchütterungen ver⸗ 
ſpürt. Viele Häuſer geriethen in Schwankungen. 

e Schneefälle. 

Hirſchberg, 2. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm.) Ver⸗ 
gangene Nacht iſt auf der Schneekoppe ſtarker Schneefall 
eingetreten. $ 

Grubenunglück. 

In der Nacht auf Donnerstag arbeiteten auf der Zeche 
„Victor bei Kaſtrop vier Bergleute im Schacht auf 
freiſchwebender Bühne ſtehend, als plötzlich der Anker vom 
Drahtſeil ſich loslöſte, wodurch die Bühne umkippte. 
Drei ber Leute verſchwanden ſofort in der Tiefe, der vierte 
ſtürzte, da Su p zur Stelle war, ebenfalls nach. Alle 


vier ſind to 
Auf dem Kaliwerk Beienroda bei Fallersleben 


wurde durch die Explosion eine Dynamitpatrone der 
wg en e e À 

n einem ſchweren Wirbelſturm unter egangen 
ift bei Formoſa der Kieler Dampfer „Trint 54 b”, das erſte 
mit Kohlen für das deutſche Kohlendepot in Kiautſchon ber 
ſtimmte Schiff. Die Mannſchaft iſt gerettet und in Hongkong 


gelandet. Durch 

; urch eine Sturmfluth 
find auf Seebad Wittdün⸗Amrum faſt Miu Babekarren 
zertrümmert und fortgetrieben worden. Die Eiſenbahn nach 
Kniepſand ift theilweiſe zerſtört. Der Dampfer „Silvana“ 
An die Fahrt nach Helgoland unterbrechen und zurück⸗ 
ehren. 


Ein großer Brand 

iit in Klattan bei Pilſen ausgebrochen, welcher bisher fieben 
Häuſer eingeäſchert hat. — In dem durch die Volksſchau⸗ 
ſpiele befauntenStädtchen Hö ritz in Böhmen find am Dieng- 
tag 21 Gebäude abgebrannt. Die in den Scheunen unter⸗ 
gebrachten Erträge der nach vielen Mißjahren erſten günſti⸗ 
Ad find gänzlich vernichtet. Das Spielhaus blieb une 
v rt. 


— Z O O CR nennen 
Tacales. 


855 ee 1211 i eee ee Wolkig 
onnenſchein, mäßi warm, trichregen. A. Du 
Seu. 6,42. WŁA, 7,14, MU, 9,6. RE 

„Enhrenmitgliedſchaft. Der Dirihauer 
Männergeſangverein hat in feiner geſtrigen 
Hauptverſammlung beſchloſſen, den als Componiſten 
und Gejangsdirigenten bekannten Herrn Muſikdirector 
Svege zu feinem Ehrenmitgliede zu ernennen. 
Im Wilhelmtheater herrſchte geſtern Abend 
eitel Freude und Heiterkeit. Ein neues Perſonal 
hatte ſeinen Einzug gehalten und ein Jeder aus der 
Künſtlerſchaar war bemüht, ſeine Darbietungen in 
Das Programm 
bringt außerordentlich viel Abwechſelung und darin 
liegt gerade der Reiz bei einer Specialitätenbühne. 
Das Publicum darf garnicht zu Athem kommen, 
kaleidofkopartig müſſen die Bilder ſchnell an feinem 
Auge vorüberziehen. 1 
Den Reigen eröffnete Jean Poule, ein gemandter 
Zeichner, der auf Papier oder Leinwand mit dem 
Stift blitzartig ſchnell Landſchaften und Figuren hervor⸗ 
zaubert. Hugo Waldeck, ein neuer Humoriſt, 
jang von Rührung und anderen Dingen mit Gefühl. 
Eine überaus ſympathiſche Erſcheinung ift Mö el le. 
Tereſitta vom Circus Buſch, die auf dem Drahtſeil 
in dem fantafiereichen Coſtüm einer Neapolitanerin ſo 
ſicher und elegant arbeitete, daß ihr lauter Beifall zu 
Theil wurde. Ueber glockenreine kräftige Simmen verfügt 
das ſteyriſche Damen -Befangs-Terzett d' Lerderln, 
drei junge ſchmucke Diarndln, die ung oberbayriſche und 
feyriſche Lieder, Schnadahüpfl und Juchzen recht 
liebeuswürdig darboten. Nur hätten wir das Tempo 
etwas nener gewünſcht. Der zweite Theil des Pro⸗ 
Ane tate verſchiedene Glanznummern, zunächſt 
kia große Pantomime in 6 Bildern, „Ein 
Wiſſens ca a 5 Meer“, wie ſie unſeres 
zur Darſtel ſolcher Vollendung hier noch nicht 
115 fi tjięlung gekommen. Die Acteure weten 
55 ich — Hunde, und zwar 14 überaus gewandte 
4 gelehrige Thieren, darunter Exemplare von 
„ Schönheit und großem Werthe, die unter der 
‚regte von Miß Koſity, einer ſtattlichen Dame im 
japanijcjen Koſtüm, das Drama zur Aufführung 
brachten, „Die ganze Scenerie führt uns an das 
Meer. Ein Leuchthurm ragt aus der Fluth empor. 
Und am Strande ſpielt ſich nun die Tradödie ab, die 
mit dem Raube eines Kindes beginnt, das von neun 
Landſtreichern ins Meer geworfen, dem Hunde Blank 
aberggerettet wird, wofür diejer die Rettungsmedaille 
empfängt. Alle Mitwirkenden, die Amme, die Diener, 
die Matroſen, der Lenker des Krankenwagens, 
Madame Pompadour zc. find Hündchen, die in ihren 
Coſtümen gar ſtolz einherſchreiten und 
schließlich anläßlich der glücklichen Rettung 
des Kindes ein großes Feſt veranſtalten, bei dem u. a. 
der Serpentin⸗ und elektriſche Tanz von 4 Vierbeinern 
graciös ausgeführt wird. Man weiß nicht, was man 
bei dieſer Nummer mehr bewundern ſoll, die Ge⸗ 
lehrigkeit der Hündchen, oder die großartige Dreſſur 
derſelben durch Miß Koſiki. Jedenfalls wird das 
Drama am Meer allabendlich eine außerordent⸗ 
liche Zugkraft auf die Beſucher des Wilhelmtheaters 
ausüben. Aber noch eine andere Zugkraft enthält das 
Septemberprogramm, fo Emmy Kröchert, die 
prächtige Soubrette, die mit ihrem unverwüfſtlichen 
Humor und ihrer köſtlichen Vortragsart ſchon am 
erjen Abende wieder einen durchſchlagenden 
Erfolg zu verzeichnen hatte und immer wieder 
vor dem Borhang erſcheinen mußte. Richard 
Pelzner, der namentlich in ſeinen Balletſtudien 
als Nous und in dem Liede von der Sarah 


ſtürmiſchen Beifall erntete, gehört zu den humoriſtiſch⸗ 


ſatyriſchen Charakteriſtikern, die ſtets das Publicum zu 
feſſeln wiſſen. Ganz Eigenartiges und Pikantes bot 
das Franzöfiſche Grotesque Geſangs⸗ 
Duo, originell und neu waren jeine Vorträge und 
Hic feine Coſtüme. Der treffliche Ventriloquiſt Guſtav 
Lund bot in der Converſation mit ſeinem „lebenden“ 
Menſchen ganz Erſtaunliches und die Frank⸗ 
Grigory⸗Truppe k endlich beſchloß die Vorſtellung 
in würdiger Weiſe. Wir kommen auf einzelne Nummern 
des Programms noch ſpäter zurück. So bot der 
Abend nach jeder Richtung hin viel Intereſſantes und 
Originelles. Hoffen wir, daß Herr Director Meyer 
für alle Mühe und Koſten durch reichen Beſuch ſeines 
Theaters entſchädigt wird. — Heute Abend findet zur 
Feier des Sedanfeſtes eine Feſt⸗Vor⸗ 
ſtellung ſtatt, die durch einen Prolog, gedichtet 
und geſprochen von Redacteur E. Pietzcker eröffnet 
wird, an den ſich eine Ehrung für den heimgegangenen 
Fürſten Bismarck ſchließt. 

* Die Weſtpreußziſche Miſſions⸗Conferenz ger 
denkt am 6. und 7. d. Mts. ihr Jahresfeſt in Strap 
burg zu feiern. 


Und das war geſtern der Fall. 


2. Sertember. 


Ein Blitzſtrahl durchſchlug an dem Hauſe, in welchem 
die Hochzeit war, das Fenſter. | 
waren in divecter Nähe. Auf die ſchnel bekannt 
gewordene Hiobspoſt eilteo die Nachbarn in das 
Brauthaus. Gleich beim Eingang in das Haus lag die 
Braut im Brautkleide todt vom Blitze erſchlagen. 
raſch herbeigeholter Arzt machte Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche, welche fih, aber leider als erwieſen. Der 
Bräutigam wurde in einem Nebenraum gebettet, er 
war vom Blitze gelähmt. Ein weiterer Hochzeitsgaſt 
war im hinteren Zimmer untergebracht. Der Blitz 
hat auch ihm, einem jungen blühenden Menſchen, ein 
jähes Ende bereitet. Die übrigen Gäſte kamen mit 
dem Schrecken davon. Der Schmerz des Bräutigams 
hm etit vor wenigen Stunden 


— ————2— O I 


Die Hochzetlsgäſte 


der langjährige Bote 


Für den Monat Septembe 
ch geſtern auf. dem 
chte der Herr O 
„deinen großen 


Oberpräſidtum verabſchiedete, überrei 
präſident ihm zum Andenken ſein 
Kupferſtich. Herr Saſſe iſt 9 Jahre bei der R 
räſidium thütig geweſen 
und Turnuſpiele. 

ntages waren heute Vormittag 
öheren Lehranſtalten auf der Wi 


Gefangener nach Deutſchland geführt. Von all den 
großen Helden, die damals an dem gewaltigen Werke Rt 
gearbeitet, lebt fajt keiner mehr, auch des Reiches 20 
Schmied, Fürſt Bismarck, ift heimgegangen. Aber ein S 
Vermächtniß hat er uns hinterlaſſen, und das ift die der h eren Lehr 
Liebe zum Vaterlande, die Opferfreudigkeit, die Treue] that verſchiedene Turnſpiele arrangixt: 
zu Kaiſer und Reich. Dieſes Erbe wollen wir hüten 
und pflegen, damit wir es in Stunden der Gefahr, 
beſitzu. Mit Gott für Kaifer und Reichl ſchulro 
Mit dem Wahlſpruch gedenken wir heute des Tages 


Jahre bei dem Oberp š 

Aus Anlaß des 
für die Schüler 
cje in Jaſchten⸗ 
worden. Eben⸗ 
igen eifrig Lamn⸗ 
äſident Dv, vou 
ck und Stadt⸗ 


über den Verluſt der ihm e: 
angetrauten Braut iſt unſäglich, ar 
— ` ; 2 a = z f 2 : pa A. 4 =a SA T "x 

Wetterbericht der Hamburger -Stewarte vom 2. Sent, 
I rig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


jo wurde auf den L 


i i amn⸗Tennisſpielplä 
Tennis geſpielt. sę 


Die Herren Sberpr 
ürgermeiſter Del b 
mus wohnten den © 
jor Engel feierte heute fei 
orgenſtunde wurde 
Ständchen der Fußartillerie⸗Capelle e 
tibnen liefen im Laufe des Ta 
Deputationen der hieſtgen 


In früher M 


* Perſonalien bei 
Weichenſteller Woedtke in Rheda und Maſchinenwärter erſchien 
Stations ⸗Aſſiſtent Eine 
r Verſetzung nach Prauft zum mit de 
Stations⸗Aſſiſtent Mako mw 8 fijan der Spitze, überreichte die Bilder 
innehmer, Rangirmeiſter⸗Diätar des 
Hilfsrangirmeiſter Grochowski] neuen nichtuni 

Hilfsweichenſteller Baenſch 
Danzig und Woinicki in Roggen: 


der Eiſenbahn. 
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Wichmann in Wehlau unte ` 
Stations⸗Verſteher 2. Claſſe, 
in Dt. Eylau zum Stations-& 
Gedwardt in Konitz und 
zu Nangirmeiſtern, die 
Zoppöt, Sprenger in 
hauſen zu Weichenſtelle 
Menzel, Mitglied der Königlichen Gii 
Bromberg, zur hieſigen Eiſenbahndireeti 
ſeher Schimmelpfennig von 
Weichenſteller Hansdörfer nach Gr. 
waltung der Halteſtelle. 

* gum Cranzer Unglück. Seitens des Bezirks⸗ 
vereins der deutſchen Geſellſchaf 
gsberg, welcher forigeſetzt fidh bemüht, 
gsweſen an der deutſchen Küſte zu vervoll⸗ 
iſt denjenigen Cranzer Fiſchern, die bei dem 
Unfall, der am 25. v. M. durch das Kentern des kaiſer⸗ 
ſich ereignete, in aufopfernder 
Lebensgefahr acht brave See⸗ 
llentode retteten, eine Prämie 
200 Mk. bewilligt worden. 

* Zu dem Verkauf des Seebades Bröſen an die 
Culm erfahren wir noch, 


n Herren Lieutenant Rudenick 


Fürſten Bismarck und des Grafen Moltke. 
formirten Krieger⸗Vere 
in] Deputattou mit Herrn Bluhm an der Spitz 
* Der ornithslogiſche Verein 
Regierungs⸗ Rath] Café Link eine Generalverſammlung 
enbahn-Dicection in Carl über den ſ.s Zt. mitgetheilten Brieftauhenwet 
Worlubien bezw. Wojen berichtet hatte, wurde beſch 
Laskowitz und am 18. September einen Ausflug nach Bröſen 
; nehmen. Bon Bröſen fol zu Fuß nach Glettkau 
werden und von Hier nach einer Beſichtigung der 
Bildergallerie nach Oliva. Schließlich wurden für d 
1 zur Rettung Schiff⸗ November in Elbing ſtattfindenden Geflügel⸗Ausſtellung 


chloſſer Hermann Schulz ge⸗ 
rieth geſtern mit der linken Hand unter die Riemen- 
Es wurde ihm dabei ein Fir 
Ebenſo erging es dem Arbeiter Gottfried Ge Hr m ann, 
dem beim Abladen von Heringsiäflern ein Finger db- 
gequetſcht wurde. Beide Verletzten fanden 
im Lazareth Sandgrube. z 
* Begräbnik, Am Montag war der Mafchinift 

g auf dem Panzerſchiſſe „Brandenburg“ der 
zu nahe, gekommen; er wurde von dieſer 
heblich verletzt, daß er bald darauf 
Abend wurde die Leiche 
Lazareth geſchafft. 
Beiſetzung des Verſtorbenen 
Von ſämmtlichen Truppen⸗ 
ungen zu dem Begräbniſſe 
k war von der Capelle des 
zahlreiche Menſchen⸗ 
Prächtige Kränze 
ſeitens der Kameraden 
range mit mächtigen. 
einer war von den 


RNW 3 balbbedeckt 


hielt an Abend im BSW 4 halbbedeckt 


on, Halteſtellen⸗Auf⸗ 
Tychvow zur Ver- 


e do de e M 


brüchiger in Köni 2 oe Der 8 À 
N r Witterung. 

ind Süd⸗Euxopa werden von ei 
eckt, während ein Minimum im hohen Norden 
dweſt⸗Europa iſt der Luftdruck wieder 
In Deutſchland 
morgen trübe, im Süden heiter; nur an der 
utſchland ift die Morgen⸗ 
Grad dem Mittelwerthe. Ruhiges, Diel- 
ürmeres Wetter demnächſt zu erwarten. 


PrE UET FEE — 
Standesamt vom 2. September. 
ernen⸗Inſpector Karl 
Böttcher Robert 


m Fuß⸗Artillerie⸗ 
Sattlermeiſter und 


inger abgequetſcht, 
lichen Marinebootes 

Weiſe und unter eiger 
leute vor dem ſicheren We 
im Geſammtbetrage von en gefallen; in Gidde 
temperatur über 7 
Höcherl⸗ Brauerei in ſach heiteres und w 
daß die Brauerei die Abſicht hat, das Etabliſſement an 
Herrn Reſtaurateur Feyerabend zu verpachten. 
Bis zum nächſten Frühjahr follen noch ganz bedeutende 
bauliche Veränderungen vorgenommen werden; fo 
ſpricht man von dem Bau einer Strandhalle, 
jol elektriſches Licht eingeführt werden, auch der Par 
eine Umgeſtaltung erfahren, kurzum, Bröjen ſoll ein 
eleganter moderner Badeort werden. 
glieder des Stadttheaters. Der von 
hätigkeit an unſerem 
bte Schauſpieler Herr 
der mehrere Jahre am Deutſchen 
an dem ſeine Frau, 
Mitgliedern zählte, 
n Varieté⸗Theaters 
Zeit ſeiner neuen 
lge erzielt. — Für 
u. a. auch das Ehe- 


nach dem Garniſon⸗ 
Nachmittag erfolgte di 
kauf dem Garniſonkirchhofe 
abtheilungen waren Abordn 
commandirt, die Trauermuſi 
1.Leib⸗Huſaren⸗Regmts. geſte 
menge begleitete den Leichenzug. 
zierten den Sarg, jo waren 
des Verſtorbenen drei prachtvo 
weißen Atlasſchleifen geſpendet, 
Officieren, einer von den Deckofficieren und einer von 
der Beſatzung der „Brandenburg“. 

in dem Schaufenſter der Brüggem 
handlung in der Gr. Wollwebergaſſee ausgejtellt und 
erregten vielfach die Aufmerkfamkeit 
Auch die Kaiſerliche Werft hatte 
dem Begräbniß entſandt. 


el ee ge 
arer Johann Felgenhauer, 

SOA T. — Oberfeuerwerker i 
Regiment Nr. 11 Oskar Boqué, S. — 
Tapezier Ferdinand Kollmann, S. 

Ludwig Baumgarten, T. — Arbeiter Friedri 
S. — Eiſenſchiffbauer Guſtav Neu b auer, S. $ 
wehrmann Bruno Daumeter, T. — Reſtaurateur 


* Frühere Mit 
ſeiner früheren künſtleriſchen T 
Stadttheater bekannte und belie 
Paul Schnelle, 
Theater zu Riga en 
geb. Prucha, zu den beliebteſten 
hat jetzt die Direction des dortige 
übernommen und in der kurzen 
Thätigkeit ſchon recht hübſche Erfo 
das Stadttheater in Riga iſt 
paar Lunde und Frl. Wirthchaſt engagirt. 

* Mangelhafte Beſchaffenheit der Geldb 
Bei den Grenzausgangs⸗Poſtanſtalten gehen 
täglich eine große Anzahl nach Rußland gerichteter Geldbriefe 
von mangelhafter Beſchaffenheit ein, was ſowohl für die Ab⸗ 
ger und die Auswechſelungs⸗ 
und Verzögerungen 
ändigung der Geldbriefe zur 
Häufig find die Geldbriefe ungenügend ver- 
ſind nicht genügend widerſtandsfähſge Brief⸗ der Ilie 
umichläge verwendet, die Siegel vielfach aus gewöhnlichem Kirche abgehalten 
Jack hergeſtellt und zum Theil bereits abgeſprungen. Die gab 
Abſender von Geldbriefen nach Rußland werden daher im 
bei der Anfertigung und dem 
Briefe mit der größten Sorgfalt zu Werke der 


* Der kritiſche Tag erſter Ordnung, 
Falb für den 31. Auguſt vorausgeſagt hatt 
den heftigſten Regengüſſen und 
getroffen und hat diefe Theori 
* Im Freund 


nwalt und Notar Dr. jun, Franz 
Adolf Theodor Leyde zu Tiegenhof und Clara Auguſte 
Anng Kunckel, hier. — Kgl. Pr.⸗Lieut. im Feldart.⸗Regt. 
Nr. 36 Alfred Robert Theodor Winkler zu Berlin und 
Stumme zu Halberſtadt. 


Ti, © 
: Aufgebote: Rechtsa 
Die Kränze waren 
ann'ſchen Blumen⸗ 


der Paſſanten. 
eine Deputation Zigankenberg und Auguste Diedrich zu Oliva. 
Bäckermeiſter Auguſt Czerwonka und Clara Anna 
Fröhlich. — Kaufmann Arthur Wily Krawatzki und 
Provinz. Sande en dene BINDE, gi, Daran 

- nde und- grentine Henriet , . e 

Draning | CHEC ROW WA 

Die für den Nordpark in 
ſtliche Verſammlung mußte 
g wegen in der evangeliſchen 
werden, Herr Pfarrer Schmeckert | 15 
Schatz ſeiner Erfahrungen 
Winke. — Heute concertirte 
der Blücher⸗Huſaren in Verbindung mit 
Die Leiſtungen beider Capellen 


Das Sedauf e ft wird hier 
n. Geſtern Abend fand durch 
nabenvolksſchule Za 


rate wa as à i 
Poſtanſtalten unliebſame Weit Zo 
in der Beförderung bezw. Aush ee Cosi 


günſtigen Witterun 


aus dem reichen 


Ae un an manche beherzigenswerthen 
? 


waren vorzüglich. 
. Dirſchau, 2. Sept. 
ſtarkem Sturm pünktlich ein⸗ in üblicher Weiſe begange 
orte auf's Glänzendſte bewährt. das T 
; chaftlichen Garten hielt geſtern ſtatt. 
Abend ein Theil des neuen Künſtlerperſonals vor einem 
recht zahlreichen Publicum ſeinen Einzug. Der andere Cu 
trifft erſt im Laufe des heutigen Tages hier ein. Das, 
pecialitäten geſehen haben, 
ublicum kargte denn auch nicht 
ſeinem Beifall. In Marga Klein lernten wir 
die fih in ihren hübſchen Coſtü 
otten Vorträgen bald in aller Gunſt zu wurde 
Herr Ernſt Liſſeck erzielte mit feinen dächtig 
grtriigen größte Heiterkeit. 
Nordſtern brachte “namentlich 
Uniform eines Marineofftciers ſehr 
Couplets zu Gehör, ebenſo wurde 
die Geſangs⸗ und Spielduetti 
Rebentiſch zu Gehör brachten 
Als eine gewandte Turnerin 
Bermany dem Publicum vor. 
Luftapparat führte ſie mit großer El 


Letzte Haudelsnachriahten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
rommlercorps der K i i aki | 
Deute hielten die Schulen Feſtfeiern. ) 
Elbing, 31. ‘Auguft. 
ltusminiſters hin hat der 
Hauptlehrern den Rector 
war] Auftrage der 


40 Reichsanl. 102.40 4% Ruff. inn. 94. 10 


Auf eine Anregung des 3700 
Magiſtrat beſchloſſen, den 
‚titel zu verleihen. — Im 
Polizeivermaltung . wurden vorgeſtern, 
mit geſtern und heute die Schüler ſämmtlicher Claſſen der 3 
e durch den ſtellvertretenden Kreisphlſikus 
r. Heyer auf Granuloſe unterſucht. Es 
ne recht große Anzahl von Schülern als ver⸗ 
viele leichte Erkrankungsfälle wurden 
ei einzelnen ſchon ausgebildete Bläschen 
In einer Claſſe wurden 
chtige Fälle feſtgeſtellt. 
Die Hommelb ) 
verden. Die Arbeiten werden in nächſter 
neue maſſive Brücke 


was wir von den © 


5 Franzoſen ult. 151. 
ſehr gut und das P 5 


Mlw. St. Act] 90.90 
Mlw. St. Pr... 
anziger * 
Oelm. St.⸗A.] 82.25 


ine | 4. ſchul 
eine | 4. Knabenſchu 8 „ment „| 99.80 
Weſtp. „ „| 91.= 


fandbriefe 100.10 
Berl. Hand. Geſ 167.90. 

Darmſt.⸗Bant 153.40 
| Dan. Privarb. 14).— 
Deutſche Bant 201.80 
Disc.⸗Comm 20250 
Dresd. Bank 262.70 
8% kt. dent | 92:70 

o Itl. Rent. 92. 2.80 
40% Deft. Glör. 102.90 102 


Soubrette kennen, 


urkomiſchen V iter Amanda feſtgeſtellt und b 
in der ſchmucken vorgefunden. 
flotte und ſchneidige | 4 leichte und 8 
n die Vorträge, die 
ſten Emmy und Ernſt maſſiv gebaut 1 
„beifällig aufgenommen.] Woche 6 
ſtellte fih Frl. Roſa] wird übe 
Ihre Arbeiten am 
eganz und Sicher⸗ 


(Elbing. 1. Se e rund 
egonnen werden. Die 
r 7000 Mk. koſten. 


o. Steegen, 31. Auguft. In der hieſigen evangeliſchen 


3 

—— —ũe — 

bon ruſſiſche zum Tranſit Victoria gerin nk. 130 
ver To. gehandelt. 

Rupſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 180 per 
Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher feiner Mk. 208 per Tenne gehandelt. 

Spiritus ſeſter. Contingentirter loco Mk. 72,59 
nominell, nicht cantingentirter loco Mk. 52,50 Brief. Nov. 
Mai 39 Mk. nominell. 


Sperialdienß 
für Drabhtundridten. 


Von der Manöverflotte. 

Brunsbüttelkong, 26. Aug., 8 Uhr Vormittags. 
(W. ZAB.) Das Flotten⸗Flaggſchiff hat ſoeben Bruns⸗ 
büttel erreicht. Die Manöverflotte hat im ganzen hier⸗ 
nach 14 Stunden zur Durchfahrt durch den Kaiſer 
Wilhelm⸗Canal gebraucht. Im Jahre 1896 waren zur 
Durchfahrt der Flotte 28 Stunden erforderlich. 

J. Berlin, 2. Sept. Zum Untergange des Torpedo⸗ 
boots 8 85, das erſt in dieſem Jahre in die Flotte 
eingeſtellt worden war, wird weiter gemeldet: Das 
Boot wurde bei furchtbarem Nordweſt und hoher See 
in der Nacht ſchwer leck. Bis zum Morgen konnten 
die Pumpen das vom Vorderſchiff hereindringende 
Waſſer noch bewältigen. Um 6 Uhr Morgens ſchwand 
jedoch die Hoffnung, das Boot nach Kiel bringen zu 
können. Nach einer Meldung des Kieler Correſpon⸗ 
denten des „Berl. Tagebl.“ jol. die Urſache des 
Unterganges des Torpedobootes darin liegen, 
daß deſſen Commandant, als der Sturm immer 
heftiger wurde, angeſichts der großen Gefahr veriuchte, 
mit foreirter Fahrt die Inſel Fehmarn zu erreichen, 
um Mannſchaft und Schiff zu retten. Der Verſuch 

mißglückte; daß Boot ſchlug voll Waſſer und ſank in 
der Nähe der Küſte. — Eine Reihe anderer Torpedo⸗ 
boote erlitten Havarien und mußten nach Kiel 
geſchleppt werden. Auch die Panzerſchiſfſe „Hagen“ 
und „Oldenburg“ müſſen zur Reparatur im Kieler 
Hafen bleiben. An Bord des Torpedobootes „8 19% 
wurde ein Dedofficier erſchlagen, auf einem] Diviſions⸗ 
boot wurde 1 Obermaat und 1 Mann ſchwer verletzt. 
Die Torpedoboote „8 18% und „s 6% ſind 
bis jetzt ganz ausgeblieben. Man iſt über ihr 
Schickſal beunruhigt. 

V. Kiel, 2. Sept. Ein hier eingegangener Bericht 
meldet, daß das geſunkene Torpedoboot nur 5 Meter 
tief auf dem Meeresgrund liegt. Die Hebung erfolgt 
ſofort bei Eintritt ruhigen Wetters durch die Kieler 
Werft. Nach fachmänniſchem Urtheil wird das Boot 
ohne nennswerthen Schaden gehoben werden können. 


Die Affaire Henry. 

Paris, 2. September. (W. T.⸗B.) Der Juſtiz⸗ 
miniſter Sarrien beſuchte heute Abend den Kriegs⸗ 
miniſter Cavaignae und hatte mit demſelben eine 
ziemlich lange Unterredung. Von miniſterieller Seite 
wird die Nachricht, General Gonſe fear zum Comman⸗ 
deur der Befeſtigungen in Nizza ernannt, für unbe⸗ 
gründet erklärt. t 
Paris, 2 Sept. Der Leichnam Henrys 
wird in Epernay beigeſetzt werden, wo keine Garniſon 
ſteht, ſodaß die Frage bezüglich der militäriſchen 
Ehrenbezeugungen umgangen werden kann. Die 
Wittwe Gentys erhält die geſetzliche Penſion. 
Du Paty de Glam wird vorläufig nicht gerichtlich ber 
helligt werden, da der Caſſationshof die Zurück⸗ 
weiſung der Beſchwerde Piquarts über Du Paty ver⸗ 
fügt hat, weil gegen Eſterhazy nichts Ernſtliches vor 
liege und du Paty nur der Mitſchuld geziehen werde. 


Wi rk, 2. September. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
Pic A A ſich um 10% Uhr mittels 
Sonderzuges nach Hannover. 

J Berlin, 2. Sept. Nach einer Pariſer Meldung 
des „Kl. Journ.“ wird die Regierung vor dem Zue 
ſammentritt der Kammer eine Creditforderung von 
200 Millionen Francs für Kriegszwecke vorlegen. 

. Wien, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Wiener Ztg. 
veröffentlicht ein kaiſerliches Patent vom geſtrigen 
Tage, durch welches der Reichs rath auf den 26, Sepe 
tember einberufen wird. 

J. Trieſt, 2. September. (W. TB) Die Gläubiger 


5 der Unternehmung zur Hebung der franzöſtſchen Fregatte 


geſtern Vormittag die je. 
ch den Superintendenten Herrn Pfarrer 
; í Danzig abgehalten. 
Kirchenviſitation in Pröbbernau ſtatt. „ 
Aus der Provinz Poſen, 1. September. Zur 
age einer großen Gej 
und eines großen Schießplatzes Toll ? 
fichtigen, den im Oborniker Kreiſe in der Nähe pon 
; ütercomplex des Herzogs von 
en⸗Altenburg käuflich zu erwerben. 
* Heiligenbeil, 1. Sept. 0 
ffentlicht im Inſeratentheile der 
r Zeitung“ folgende Erklärung: „Na 
önlichen Gründe, welche mich zum Aust 
dem Bunde der Landwirthe bewogen haben, 
dind, freue ich mich, hiermit erk 
ſelbſtverſtändlich nach wie vor 
Thorn, 2. Sept. (Privattelegramm.) 
der Ruhr erkrankten Ma 


jährliche Kirchen⸗ 4% Ran. 94. - 
ER OI 102.80 | Brrmaroracont.| i 
e war durch Feſtigkeit geſtriger 
gute Meinung für internationale Renten und 
ahnen gut angeregt. Banken bevorzugt. Montan⸗ 
er ein und blieben bei ſtillem Geſchäft gut 
auſſchen Bahnen Dortmund⸗Gronau und 
lebhaft und höher. Lavelizee ſtark gedrückt 
angeblich wegen ungünſtiger Verkehrsgeſtaltung. 


Der geſtrige Weſtſturm 
mit ſolcher Heftigkeit ein, daß 
ſchiffe, welche vor dem Eingan i f 
Rhede waren, ganz oſtwärts vertrieben wurden und AnI 
Signale geben mußten, daß Schleppdampfer ſie hinein⸗ 
Auch die Dampferfahrt nach Hela mußte ein⸗ 
geſtellt werden. Das Waſſer ſtaute ſich im Hafencanal 
in Folge des Sturmes recht hoch an. ) ift 
auch der Wind erreicht nicht dieſelbe 


ſetzte am Nachmittage Boie aus 
einige kleinere Segel⸗ 
g des Hafens auf der 


Heute fans 5 die 1880er Rufen 103.— 
Tendenz. 
Abendbörſen und 
Amerikaniſche dg 
werthe ſetzten höh 


ützgießerei 
980099 beab⸗ 


Mur.⸗Goslin belegenen G 
Heute ift die | Sachf 
See ruhiger und 


* Arenſtein verd Berlin, 2. Ge 
* Wegeſperrung. Nach einer Bekanntmachung des 

Herrn Polizeipräſidenten wird zwecks Pflaſterung 
Heiligenbrnuner Communikationsweges 
von der Königsthaler Bile. bis zu dem nach Zigankenberg 
führenden Wege — erjigenannter Weg 
ab auf drei Wochen für den Fuhrwerks⸗ 


ſcher Güterverkehr. deutſch⸗ruſſi⸗ 
j: Proviſion Sn Nachnahmen Regiments Nr. 11 iſt der e 
on Rußland für Die ruſſiſchen mann von der 2. Compagni 
Epidemie iſt in der Abnahm 

* Königsberg, 1. © 
Verein zu Kö 
des Innern die 
Einrichtung eines 


achrichten). Sp 


ären zu können, daß ich 
5. September er eee def dem Bunde angehöre. 
und Reiterverkehr 
unſchafſen des 
Bien ferdwe 


ſchen Güterverkehr wird die e geſtorben. 


in der Richtung nach und v 
Strecken vom 19. September / 1. Oetober d. Js ab wie folgt 
ermäßigt: Für Nachnahmebeträge bis zur Höhe von ein⸗ 
ſchließlich 200 Rubel auf ½ Proc, für Nachnahmebeträge 
von mehr als 200 Rubel ¼ Proc. 
= Seehafenausnahmetarif E 1 (Schiffs 
1 en 5 1. O BUG 
1 echſelverkehr der preu e 
owie im Wechſelverkehr mit den Reichseiſenhahnen, der Gegenſtänden, 
Main⸗Neckarbahn, der oldenburgiſchen Staatsbahn und mit und von 
der Station Kempen der Breslau⸗Warſchauer Gijenbagu die 
kel des Specialtarifd I und zwar: Anker, Schiffs 
Nägel, Schrauben, Unterlags⸗ 
ie bereits in dem älteren / 


, m Thiergarten⸗ 
er 95 Pr. hat der Miniſter 
Erlaubniß ertheilt, zu Gunſten der 
zoologiſchen b Peta hie Al ER te 
1 i ielung von goldenen und ſilbernen 
eee Proste i, Schmuckſachen mit Edelſteinen 
Fahrrädern zu veranftalten und di 
angen Monarchie zu vertreiben. 
1. Pillau, 1. September. 
G 884 in i Et 
leichgeſtellt[ gejchwindigfeit eine foreirte Fa 
nal es Meilenſtrecke. 

* Stettin, 1. Sept. 
Dampfer „Arcona“ erlitt 
unweit des Feuerſchiffes 
der Maſchine und mußte vor 
von hier die Köhn'ſchen Dam 
fandt, welche die 
heute Mittag hier 


Vermiſchtes. 
urchtbar geendet hat eine Hochzeit i 
Brał, Der Bräutigam Heinrich 855 : 
heim und mi m en 
eterten ihre Hochzeit am 20. d. Mt 
ee eine beim Abende 
gegen 10 Uhr ein Gewitter von 


Rohzucker⸗Ber 
werden im Gruppen⸗ don Paul Schroe 
en Staatseiſenbahnen, 


Das Torpedoboot 
ſtellung der Maximal⸗ 
rt an der Neukruger 


rahtſeile, Niete, 
tę e Muttern, die b 
| des Specialtari 
Ausnahmetarif bis auf weiteres 
ifs 2 AGAT": 880 
er Claſſe 2 4 er m E 
i s bier in Wegfall, 
orm als Facon- 


Geifisaneijentacii ſolchen 


8 Specialtar Danzig kommende 
HRe geſtern Abend im Haff 
„Swantewitz“ 


Produeten⸗Bör 
rſtein. 
Temperatur Plus 18 R. Wind: W. 
Tendenz bei theilweiſe etwas höheren 


urde für in ländiſchen rothbunt 
152, rothbunt 


Weizen in feſt 
pfer „Minna“ 


1 : 
Güte unterbreitet der 


; 769 Gr. 
s feinem Herzen niemals nahmen u 758 We. n a 


zum Tranſit ſtren 
688 Gr. Mk. 124, 


* Einen Vorſchlag zur 
„Goniee Wielkopolski“, der au 
eine Mördergrube macht, der 
„Goniec“ ſchreibt wörtlich Folgend 
Mächtigen der Erde auf dieſer Co 
wieder herſtellen. Dann wir 

jein® Daß man 


für polniſchen zum Tranſit glaſig 
fein weiß 793 Gr. Mk. 129, für ruſſiſchen 
g roth 777 Gr. Mk. 119 per Tonne. 

iſt inliändiſcher 691 Gr. Mk. 128, 
r. Mk. 125, 720 Gr. M 
Gr., 726 Gr., 786 Gr., 741 Gr., 
Gr., 765 Gr. und 785 Gr. 


ft. gehandelt inlä 


njereng Polen 
i ſofort Frieden 


747 Gr., 750 Gr., 
darauf nicht ſchon längſt 


Mk. 126. Alles per 


ndiſche große 659 Gr. Mk. 120, 
fit große 671 Gr. 
108 per Tonne. 

120 per Tonne bezahlt. 


oll von Schwegen⸗ 
acher von Herxheim 


* ahrtvergünſtigungen für Kinder. Einig 
brachten kürzlich die Meldung, daß ſeitens der 


Eiſenbahnverwaltungen eine Ausdehnung der F 


ruſſiſche zum Tran 
M. 88 feine 848 Gr. Mk. 


Mk. 91, 677 Gr. 
Hafer inländiſcher Mk. 119, 


/ Danae“ beſchlagnahmten das Schiff Die Seebehörde 
beſtätigte die Pfändung. N 

; Madrid, 2. Sept. (W. T. -B.) Einige regierungs⸗ 
freundliche Abgeordnete verharren bei der Meinung, 
daß der Zuſammentritt der Kammer eine Miniſterkriſe 
herbeiführen werde. 3 

Prag, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Der Geſchichtsprofeſſor 
Robert Zimmermann iſt geſtern hier im Alter 
von 74 Jahren geſtorben. 
Rom, 2. September. (W. T. B.) Die in den aus⸗ 
wärtigen Blättern verzeichneten Gerüchte über energiſche 
Maßnahmen der italieniſchen Regierung gegen Marokko, 
welches dadurch gezwungen werden ſolle, die Ent⸗ 
ſchädigungsſumme an den Commandanten des Segel ⸗ 
ſchiffes „Fidueit“ zu zahlen, werden von der „Italie“ 
für vollkommen unbegründet erklärt. Eine Exledigung 
der Angelegenheit auf freundſchaftlichem Wege werde 

immer wahrſcheinlicher. à a , 
"Po Mio de Janeiro, 2. Sept. (W. T.⸗B.) Präſident 
[GCampos Salles hielt geſtern Abend auf einem 
Bankett eine Rede, in welcher er erklärte, er wolle 
gewiſſenhaft die feierliche Verpflichtung, die er ſeinerzeit 
zu London übernommen habe, erfüllen, und obgleich er 
von einer Partei gewählt ſei, wolle er nur allgemein 
nationale Intereſſen wahren, die Ordnung und 
genaueſte Sparſamkeit befördern, damit man 
bald zu einem normalen Dienſt der ange 
wärtigen Schuld zurückkehren tönne. Der 
Präſident ſchloß: „Ich bin aus Europa zurückgekehrt 
mit der Ueberzeugung, daß nur eine ſtarke, den Ge⸗ 
ſchäften lebende Regierung das Vertrauen des Aus⸗ 
landes auf unſere Creditfähigkeit völlig wiederherſtellen 
könne.“ ; 
— PET 
für d 
Senn, mit A gehe a n mD ge e 
Inſeratentheils i V. Arthur Mylo. Für das Locale 
und Provinz Eduard Biegder Fur den Inſeraten⸗ 
Theil Ma x Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Reuete Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sümmtlich 
in Danzig. 
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4 Freitag ir Danziger Neueſte Nachrichten. „aż: September. | Nr. 205. 


Versammlung! |Nferheensse Harmonie U 


Ubrem! 
Die Unterzeichneten laden 33 Breitgasse 33. 


Goldene Damenuhren von 17,00 A 
hiermit alle Intereſſenten, welche Sonntag, den 4.September 


| 1 — ——— — Täglich außer Sonnabend: 


Silberne Damenuhren . von 10,00 p 
Silberne Herrenuhren von 10,00 p 
Wecker „ von 2,50 „ 


% Großes in den letzten f hr in en, 15 one ubr, 
ę itzung zur Empfangnahme der i 
% pa 3% Militär- Concert Lang mtr Beiträge und Aufnahme neuer ; Reparaturen: 
— * | Grundbejig erworben haben,] Mitglieder. Eine Uhr reinigen . 1,00 
% r Sonntag, "PE zu einer ſehr wichtigen Be⸗ Der Vorſtand. Eine Uhrfeder 1,00 „ 
3 Director und Beſitzer: Hugo Meyer. Montag, Mittwoch, Freitag: ZIE, 3. September . Gin Glas ed Se 920 A 
| 3% Sete Freitag, den 2. September: Firchow. | ende 8 Uhr , Jiu Theeabend AK ee eee 
l i Zur Sedan⸗Feier: Dienstag, Donnerstag: Se- Betel Dansta Fried. im Miffionssaal 2 Sabre Cali A 
y i iz. |in Tites-Hotel L ) eb. y ; ils Stmmtliche Goldwaaren jpo } 
2 Recoschewitz. ein. Um zahlreichen Beſuch wird Paradiesgasse ma 33, = nur bei (962 


gebeten. Sonntag, den 4. € ; | iedeg 5. 
ien Schi. ofi eien | Oscar Nast, eee een 39. 


i 6 tember: rg Schilling. Gustav Bast. | wird Jeder W ERAD 
grea bea a ZA Rudolf Arendt. ge 1 e Ein ENT UW ; z 
Zu ſoliden * | B. Altmann & Co., 

Hundegaſſe 86, 


Großes N mac 
Volksfeſt. 0 ul O 
Capitals-Anlagen 
empfehlen mir: Einziges Special-Geschäft 
ſämmtlicher Artikel zur (8349 


Café Hergſchlößchen. 2% Deutſche Reichs- und Preuß. Staats-Auleihen, 
„on. Polſterci u. Decoration acz 
Polster - Materialien, Matratzen - Drells, 


4% Preufujche Hypoth. Pfandbriefe, bis 1905 unfündb., 
Sonnabend, den. September, 3% „ Sypolh. Pfandbriefe, ij 1900 „„ 
Theatralisches D 3:10, Hamburger Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ i 
Sopha-Gestelle, Möbelstoffe, Möbel- 
Posamenten, Portieren etc. 
Da wir zum 1. October neue Geſchäftsräume 


1 Upi W 3 Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 
eroins-Jedan-Krünzehen | is żeminoc wywalic y l y 
bei guter Tanzmuſik. a 
beziehen, verkaufen zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. Muſter u. Zeichnungen gratis u. franco. 


ý  beleihungsfähig bei 

Richard Pelzner Hugo Waldeck. P. F. W. Ladenborg junior, ||] e hung fähig e Reichsbank 

i Frank Grigory-Truppe. F m ; O Dnnsiger Ennothetes.thfanibeiefe 

1 Sai o we. 36 [916 DOTZSEHLÄNSELEN, | 

f WRAERRKRNRKNRIKNANRKKEKRKA Freitag, den 2. September er.: F Das hi 

EBOOOOOOOODBOJOOOOOKE | Theilzahlungs-Geschäft 
für Möbel, Spiegel u. Polſter⸗Waaren aller 
Art ſowie Teppiche, Uhren, Bilder, ze. 
von A. Kaatz Nachfolger 


Sec  Sedanfeier. | 
2 | Tangfranzchen, | | 
G. Zibull & F. Scheel, 
82 Breitgaſſe 82 


MNE: 


(2 | 32626) R. Goldbach. 
BODEN] u EEE ik 
Direction : Fritz Hillmann. 
Garantie, ſtreng reelle Bedienung, bekannt coulanteſte 


8 Heute Freitag, den 2. September 1898: s , | Jeet 
Große Sperinlitäten-Dorfellung ; | „ingiershong 5 a e wird auf Wunſch Be 


© und jetzt Befiger: (7687 Tapezier⸗Werkſtatt im Haufe. . 
© — ył i 2 
Sedan u Feier- 

— —— 9 


Fabrik u. Lager aller Arten Polſtermöbel 


| %Grosse Fest-Vorstellung. 2 : = wi 


8 


| tolog verfaßt und geſprochen von Herrn Redacteur 
% P 3 fab Ed. Pietzcker. 
Grosse Bismarok- Apotheose. 


Stürmiſchen Beifall 


erzielt das neue 


unerreichte September⸗Enſemble. 


Miss Kosiky. Emmy Kröchert. 
Gustav Lund. Les Gignacs. 
Mälle. Teresitta. d' Lercherln. 


N e ee 
. . 


106 Breitgaſſe 106. 


Silberne Damenuhren von Mk. 10,—. 


m 


i Eugen Deinert. - 
Anert, ſchönſter Ausſichtspunkt. 


- — — Prolog — | Ar Goldene Damenuhren „ „ 1%,—, ; 
geſprochen von Herrn Ernst . sady, z > ch © 4 Er eee „Aki 9 10 von H. Deutschland, 79 Breitgaſſe 79. 
Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ . PR * „ n e Gegründet 1881. "SRR 
l . A Weckuhren 2.50. Möbel und Spiegel. © 


Yacann „Varai 4 1 Uhr reinigen 41, eine 7 eder. Al, ein Glas 
Der Gesang. Verein 10 9, Zeiger 10 J, Kapfel 15. „4. — Für te gekaufte oder 
P roher Sinn“ reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (1872 
; i OGAR GA ZR GR ADAM AB. © GRAA CRM GD LR GR AR KB 
| Danzig, den 1. September 1898. 

k P. P. 5 et: 


Den ſehr geehrten Gasglühlicht⸗Conſumenten geſtatte b 


: ADOC i 
MNA Gartenloeal, 


3 Nehrungerweg Nr» 


NEN 


M le 


oo Braut-Ausstattunge 


n 
für 300,400,500,600-3000.4 
in beſond. Zimmer compl., 
zuſammengeſtellt. Stets 
großes Lager. — Auswahl 
in Plüſchgarnituren, Schlaf⸗ 
ſophas, Sophas für Salon, 
Reſtaurant und für Cajüte. 
Kleiderſchränke, einfache u. 


feiert 

Sonnabend, den 3. d. Mts., 
Abends 84, Uhr, 

im Locale des Herrn Kuch 
Tiſchlergaſſe 49 


Sonnabend, den 3. September, findet bei mir eine 


Grosse Sedanfeier, 


i 33145 | sein Sti @ Den ſehr geehrten Gas onfumenten g 
erraten Sweden en ee eee Ba len 
i anz MIŚ en, 1 , durch Tanz und Geſänge, iu e, G [ii 2 5 ..4, Herrenſchreibriſche, 
A j : wozu Freunde und Gönner des Bureau für ) aA u licht j uſchel⸗Bettgeſtelle u. eine 
i grossem Blumen-Corso Geſanges einlader. o 4 5 B 10 der Sein dm gien 


Der Vorſtand. F. Ziehm in Danzig, Hundegaſſe 126, 2 Treppen © 
beſtehende Vertretung der (2168 


— —— 
Ihr Verein ehemaliger } echten Auerfabrikate } 


RENE ** ; ; 
i ährend der letzten drei Jahre vorgeſtanden, 
Pioniere 4 "A ee unge Tage für eigene Rechnung übernommen b 
ſeiert au 8 4 É habe. Hochachtungs voll Franz Kreyenberg, 
3 ee ar Bureau für Gasglühlicht, Auer“. 
in feinem Vereinslocal Cafe | SWW. 


— . 
Behrs (Olivaerthor) das ' 


Sedanfeſt Kaffee-Special-Geschäft 


verbunden mit Theater, patrio⸗ i S. Tayler, Breitgaſſe 4, 


tiſchen Vorträgen zc, wozu alle empfiehlt ſeine vorzüglichen 


Freunde und Bekannte ganz friſch gebrannten Kaffees 


| nderen Ueberraſchungen ſtatt, wozu freundlichſt 
s Aa szą: Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


Das Feuerwerk brennt ein berühmter Kunſtfeuerwerker ab. 


r eee 
Sängerheim. 


Inhaber Arthur Gelsz. 


e 
ą Q Heute: === 4 4 
Zur Sedan Feier-, 
a Großes Bravonr⸗Contert Gufant.-ZAufik). 
Letzte große Schlachtmufik 


ws unter Mitwirkung eines Tambours, Horniftene und 
Schützen⸗Corps. 


Schlachten-Feuerwerk 1 
2 


1 AR ime pieg. 
tuje 50, 60, 70 A, gr. 


3 mit 
Pfeilerſpiegel von 15 M 
Er 1 — Verſandt nach allen Orten. 

Möbel- Magazin No. 79 Breitgasse No. 79. 


Für Händler! 
| 


1 Blechdose von 10 Pfa Heine Bo: 
871 15 0 ° mbons (cira 
km 1 15 Sorten (als Stachelbeeren, Aepfel, Birnen, Kirſchen, 
„Deintrauben, Himbeeren 26.) für Mk. 6.— Nachnahme. Hübſche, 
grobe ZY 1: Pfg.⸗Bonbons. 1 Sortimentskistchen mit 
De 1.5 ER ganz neuen grossen Zuckerwaaren 
stała Gi erkauf, ca. 50 Sorten (als Figuren, Soldaten, Tabaks⸗ 
Pupd » garen, Blumenſtbccchen, Uhren, allerlei Thiere, Kreiſel, 
ja p enwagen, Vanillegebäck, Früchte, Meſſer, Gabel u. Löffel ꝛc.) 
u unter anſehnlicher Ausführung, von feinem Geſchmack, leicht vera 
niih, für Mark 6.30 Nachnahme. — Porto und Verpackung 


ergebenſt eingeladen werden. 
Güſte dürfen nur durch Mit⸗ 


| 

| Ń E 75 i sk Ñ a A! 5 frei. Girca 50 

| glieder eingeführt werden. Zollpfund 50 4 60 3 © i Prozent Nutzen. i (1225 
} aus dem Laboratorium des Kunſtfeuerwerk. Herrn Kling. Der Vorſtand. 8 PET 85 80 90 z j j 

| i oratori Esineet an Gebat, | * se 11 10 tow JOŁ” Richard Stohmann, Dresden-Striestn No. 42. 
IB c Lebendes Bild, acht bei Sedan. | = Upiunb 1,40 A 1,60 4 5 i 
| (3 Entree 26 J, Kinder 15 4. Paſſepartout 15 A Zuſchlag. 8 ab Zollpfund bis 240 4 8 un che 


34 Sonnabend bleibt mein Local einer Privat- 
$ Gesellschaft wegen geschlossen. 


F ˙ E E a aA 


We 
8 | 3 
Secdanfeier 
Sonnabend, 3. September, Nachmittags 

im Cafe Moetzel, zweites Petershagen. 

f Lon 4½ Uhr Concert im Garten, von 8 Uhr ab Theater. 

| Gefangsanfführungen, zum Schluß Tanz. Kameraden und 

| deren Familien haben freien Eintritt. Güfte, von Kameraden 
| unter Zuſtimmung des Vergnügungsvorſtandes PU 
| zahlen 1 4 pro Perſon. Orden, Ehren» und Vereinsabzeichen 

| find anzulegen, Uniformirte in Uniform. 2206 

Der Vorſitzende. 


Schultz, 
l Landgerichtsdirector und Hauptmann d. L. 


Nichtuniformirter 
Krieger - Verein 
zu Danzig. 


Montag, den 5. September, 
Abends 8½ Uhr, 


General- Versammlung | 


im Vereinslocal, Ketterhager⸗ 

gaſſe 3 (Gambrinushalle). 

1. Entrichten der Beiträge. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

3. Feier unſeres 18 jährigen 
Stiftungsfeſtes am 9. Det. ex. 

4. Verſchiedenes. 5 

Nach Schluß der Tagesordnung! 


Feier des Sedanfeſtts 


durch Vorträge ꝛc. 

Zum Concert am Sonntag, 
den 4. d. Mts., im Kleinhammer⸗ 
Park zum Beſten des Krieger⸗ 
denkmals⸗Fonds hier, können 
die Mitglieder und Angehörige 


Walt Co. 
Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 91. 
Lagerplätze: Hopfengaſfe Nr. 18 und 50 
Empfehle GZ OE 
Culmbacher J. Merdes, | 
„ Möndshof), m Asingrof = Handlung, 
Königsberger i Hundegaſſe 19. u 
(Bonartó), (3116 bordean-, Sdweine, U 


ſowie andere fremde und | jg a 
hiefige Biere. ONA bea 
i Speecislitä 


A. Lebbe, Rhein- und Noselweine | 


[ark. 


Telephon 558, 
80 donde 


Hehl u Winter-Saifon. 
| 1808 Neuheiten 189 


empfiehlt, in großer 5 
Stroh- und Filzhut⸗Fabrik 
August Hoff mann, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. 
en gros. Modellhüte en detail. 


Lager aller Putzartikel. (2243 
s” Moderniſir⸗ Hüte anerkannt gut. -Pyp 


ROPA DAC 


2 
+ 


Gr. Wollwebergaſſe 13. 
Cravatten, 


Oberhemden, 30 u 


Kragen, Fur 30 4 wird eiu feiner 


| 671. i i | Billets a 25 Pfg, bel mir bi Die einzige unbegrenzt halibare K ) Manjchetten Herbſt⸗Anzug nach Maaß in 
| Pa er te bier alle Sonnabend Abend in Empfang egi alih insthole ist ; ny wi 

„ Wiener waere Um ge deńciięuj| Verbessertes Chemifets, a 619 elle bee 

W ad t 2 R n. * 0 ; 

| „um Diogenes“, een der Tricvthemden, VPostechaiſengaſſe 1. 
J eee, e pr neh Zeicnihofen, ilfe und Nath 
eher e geese aeg, ge er ang eden Lindonberg, Danzig, na Hoſenträ Se ate) 
| A | | | General - Versammlung Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/32 Hoſenträger, R e 
* czł: 2 Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 
| 5 Hundegaſſe 121. tee es, AE A alk 
| Tagesordnung: 1. Entrichten 


i å und in meinen Niederl 
M Pack 10 PL SA. 
y N e 


$ der Beiträge, 8 19 des Statuts, 


* m ie IR N see SE die ZYC NE ta SB Re z ir j I m 
eidingsteld eder Männargosangveren, Et zemes muster Tesche me Alt Danzig 


S i —— * ah chentücher Bean 
M Donnerstag, den 15. September, Abends 8½ Uhr: ! Der Vorstan 1 TĘ : „ ser AREA 
a Erſte Uebung. Mufiker-Dei her- Derein Haben Xie sehon meine gebrannien Rafleosprobirt®| rere ass: een S verſchied. Anſichts⸗ 
l nfolge zahlreicher Neuanmeldungen activer Mitglieder 17 , Ein Verſuch 12 a sag den Nachbeftellungen. empfiehlt 
ii das bisherige MebungSiocal nicht ausreichend und metan | ! RAAE 1,00 u. 1 04 Mob A EA fd. von 60 5 an. s =. Postkarten 
von jetzt ab die Rebungen im Saale des „Kaifer | Sämtliche anderen Golonialantwt un aalan reifen Franz Thiel, Verlage. 1 Stck. 10 9, 

t : - (29516 Portechaiſengaſſe 9. eine Serie (8 Deſſin) 0,60 A. 


Danzig 
A Soili eiſtgaſſe abgehalten und zwar wie bisher am Mi. u- Auf⸗ 
& Er ee jeden Monats. übernimmt zw” Musik-Auf G h d 1. 
5 ernan Loewen, Neußer Molkerei 70, Sandgr 30 M. Schröter, 
(1526 Langenmarkt 5. (32246 


; A (i , 'MIfnhrungen jeder Art. Auf: 
Neu eintretende Mitglieder wollen fiH bald melden inrangen | "M.Czolbe 
(in Zlomssows Młufitalienónbtina, Punbegafe 86. En en: 10 9,7 J Altftädtiſchen Graben 85, in der Nähe der Markthale. 


de 10 Pl. | 


WS a 


i 
NI 


mn "a mi | Sobaunidg. 39, 2, zu richten. 


Au. 205. 


RUE AEA SACAN, TEENY i E 


— ——— — — 


Aus dem Gerichtssaal. 


Jerien⸗Strafkammerſitzung vom 1. September. 

Vorſitzender der Kammer iſt ſeit dem heutigen Tage 
Herr Landgerichtsdireetor Arndt. 

Auf merkwürdige Weiſe iſt der Markthallenportier Carl 
Gruhn von hier zu einer Anklage wegen zweier fahr⸗ 
läſſiger Falſcheide gekommen. Am 17. Auguſt v. J. 
bemerkte Gruhn in der Nähe der Markthalle einen Mann, 
der von einem einſpänzeigen Wagen auf der Straße Kirſchen 
verkaufte, was durch Ra ma verboten ift. Gruhn 
machte einen Schutzmann auf den Mann aufmerkſam. Der 
Schutzmann trat an einen Wagen heran und notirte den 
Beſitzer Wiegand aus Ochſenkopf, Kr. Berent. Dieſer Wigand 
erhielt ſpäter einen Strafbefehl wegen Uebertretung. Er 
beantragte richterliche Entſcheidung und behauptete, daß er 
gar keine Kirſchen am Altſtädtiſchen Graben verkauft 


habe. Trotzdem beſchwor der als Zeuge geladene 
Gruhn in zwei Inſtanzen, der Uebertreter jet ohne 
allen Zweifel Wigand geweſen. Dieſe Eide ſollen 


fahrläſſig falſch geleiſtet worden fein. Wigand war in der 
Lage nachzuwerſen, daß er am 17. Auguſt v. J. garnicht auf 
dem Altſtädtiſchen Graben geweſen iſt. Die heutige Ver⸗ 
Handlung ergab, daß Gruhn ſich geirrt hat. Wigand beſchwor, 
daß er am 17. Auguſt zwar mit Kirſchen in Danzig geweſen 
iſt, dieſe Kirſchen aber ſchon in Stadtgebiet verkauft und uur 
in der Nähe der Markthalle an der Ecke der Lavendelgaſſe 
habe verwiegen laſſen. Den Altſtädtiſchen Graben habe er 
garnicht berührt. Die beiden Käuferinnen des Wiegand, 
welche ihn aus Stadtgebiet behufs Verwiegung der gekauften 


Waare begleiteten, beeidigten ebenfalls, daß der 
Wagen nicht bis zum Altſtädtiſchen Graben gelangt 
ſei, dagegen bekundete der dem Wigand ähnliche 


Beſitzer Grönke aus Ochſenkopf, er habe am 17. Auguſt 
auf der Seite des Altſtädtiſchen Grabens Kirſchen verkauft 
ohne zu wiſſen, daß das verboten ſei und ſei ſpäter dafür 
beſtraft worden. Es ergiebt ſich, daß Gruhn die beiden Wagen 
verwechſelt hat. Das Gericht verurtheilte ihn auf Grund 
des $ 163 Str. G. B. zu 4 Tagen Gefängniß. 

Wegen fahrlüſſiger Körperverletzung war der Zimmer: 
geſelle Anton Raniſchewski aus Neuſt adt War. 
angeklagt. R. wurde fe Z. von feinem Brotherrn, dem 
Zimmermeiſter Petermann, beauftragt, einen alten Fachwerk⸗ 
ital auf dem Malewski'ſchen Grundſtück abzubrechen. Er 
führte diefe Arbeit am 4. April d. Is. mit einigen anderen 
Deuten aus, war dabet aber jo nuvorſichtig, daß er die 
letzte, ſehr wackelige Wand nicht durch Stützen abſteifte und 
jo ihren vorzeitigen Einſturz verſchuldete. Unter den Trüm⸗ 
mern wurde er und ein Lehrling Grzenkowitz begraben. 
Letzterer erlitt einen Schenkelbruch. Das Gericht erachtete 
eine Fahrläſſigkeit für vorliegend und verurtheilte Rani⸗ 
ſchewskt dafür zu 4 Tagen Gefängnif. 

Drei Deutſchenfreſſer hatten ſich ſodann wegen 
Störung des Gottesdtienſtes zu verantworten, es 
waren: der Knecht Theofil Kuhr aus Odargau, der Knecht 
Felix Dettlaff aus Geljin und der Eigenthümer Franz 
Bialk aus Zarnowitz bei Neuſtadt Weſtpreußen. 


Der Culmer Biſchof hatte angeordnet, daß in 
der katholiſchen Kirche zu Zarnowitz neben dem polni⸗ 
ſchen Gottesdienſte auch deutſcher ſtattfinden folte. 


Damit waren die Herren Polen nicht einverſtanden. Am 
11. April d. Js., dem zweiten Oſterfeiertage, folte die erſte 
deutſche Predigt ftattfinden, und Deutſche ſowohl wie Polen 
gingen mit gewiſſer Spannung in die Kirche. Als die 
Predigt begann, polterten Kuhr und Dettlaff mit überlauten 
Schritten die Treppe vom Orgelchor herunter und verließen 
das Gotteshaus. Blalk machte feinem Aerger noch deutlicher 
Luft; er ging ebenfalls hinaus, winkte aber an der Thür 
den übrigen Kirchenbeſuchern mehrmals mit der Hand und 
rief dazu wiederholt halblaut in polniſcher Sprache: „Kommt! 
Kommt!“ Dieſer Bialk, der der deutſchen Sprache ganz gut 
mächtig ift, erſchien heute vor Gericht mit der deutſchenTentenar⸗ 
medaille und einer deutſchen Kriegsdenkmünze geſchmückt und 
erklärte rund heraus, er hahe ſich allerdings über die 
Neuerung der deutſchen Predigten geärgert und fet deshalb 
aus der Kirche gegangen. Die anderen Beiden, die auch gut 
deutſch ſprechen, wollen nicht abſichtlich geſtört haben. Der 
eine führt zu ſeiner Entſchuldigung an, er habe Bauchweh 
bekommen und jet deshalb hinausgegangen. Staatsanwalt 
Mau! betonte in feinem Plaidoyer, daß die Angeklagten 
lediglich aus Haß gegen das Deutſchthum die Straf- 
that begangen haben, Redner wies darauf hin, daß Bialk 
ſogar hier vor Gericht aus feinem Deutſchenhaß kein Hehl 
mache und beantragte aus $ 167 Str.⸗G.⸗B. gegen Bialt 
3 Monate rację. iß und gegen die anderen beiden je einen 
Monat Gefängniß. Das Gericht ſprach jedoch alle drei 
Angeklagten frei, mit der Begründung, daß bei Kuhr und 
Dettlafj überhaupt nicht nachgewieſen fei ob fie 
bie Abficht und den Willen hatten, den Gottesdienſt zu ſtören 
und ob fie durch ihr feſteres Auftreten thatſächlich geſtört 
haben. Was die Handlungsweiſe des Bialk anbelange, fo fei 
ebenfalls nicht nachgewieſen, daß dieſelbe irgend welche 


gi e 


tliche Bekanntmach 


u Steckbrief. 


Gegen die unten beſchriebene Aufwärterin Auguste 
Wenzel aus Ohra, geboren am 20. October 1878 in Danzig, 


evangeliſch, welche flüchtig ift, ift die Unterſuchungshaft 
Diebſtahls verhängt. a iſt, if chungshaf 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 


. Schiezſtange Nr. 9 abzuliefern, auch hierher 


zu den Acten . 581/98 Nachricht zu geben. 


Beſchreibung. Alter: 19 Jahre, Größe: 1,60 m, Statur: 
unterſetzt, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: Bie: 
ähne: 
geſund, 


Augen: braun, Naſe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, 
gut, Kinn: rund, Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: 
Sprache: deutſch. 

Danzig, den 29. Auguſt 1898 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Schneider Josef Zagatzki, 
zuletzt in Danzig, geboren am 9. März 1878 zu Schönwalde, 
Kreis Neuſtadt, katholiſch, welcher flüchtig ift oder fih verborgen 


hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Die 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den Acten VII. J. 
Nachricht zu geben. 

Beſchweibung. 
ſchwächlich, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: 
Augen: grau, Nafe: aufgeworfen, Zähne: gejund, Kinn 
Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: deutſch. 

Danzig, den 29. Auguſt 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


In Gemüßheit des Beſchluſſes der 
vom 31. Mai 5. Is. wird hiermit zur 


gebracht, daß mit dem 31. d. Mis. der mit der 


Kafemann abgeſchloſſene Vertrag über die Herausgabe 
N ee 175 des amtlichen Publications⸗ 


oppoter 174 
ng beż diesſeitigen Gemeinde⸗Verwaltung erliſcht. 


Das amtliche Publicationsorgan iſt von dieſem Tage 


„Zoppoter 


im Berlage von 


E. Rudolf Weberstädt jun. 


hierſelbſt. 
Zoppot, den 29. Auguſt 1898. 


Der Amts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher. 


von Dewitz gen. von Krebs. 


Die beim Bau des Empfangsgebäudes auf e e 


Danzig erforderlichen ſchmiedeeiſernen Fenster ca. < 


ſollen verdungen werden. 
ſchrift „Angebot auf Lieferung von id 
zum Empfangsgebäude in Danzig“ ſind 


Angebotsformulare und Bedingungen gegen 
50 Pfennigen in Empfang zu nehmen find. 


. Seiloge 


Alter: 20 Jahre, Größe: 1,65 m, Statur: 


Gemeinde⸗Vertretung 
öffentlichen Kenntniß 


Zeitung““ 


i Angebote mit der Auf⸗ 
. miedeeiſernen Fenſtern 
bis Mittwoch, den 


7. September er. dem Neuban-Bureau auf Hauptbahnhof 


; iq ei ; i einzuſehen, auch 
Danzig einzureichen, woſelbſt die Zeichnungen Baglung von 


bet 


TEEDE 


Störung oder Unordnung in der Kirche hervorgerufen habe. 


— Bemerkt ſei noch, daß einige damalige Kirchenbeſucher 
bekundet haben, fie hätten ſich über die Handlungsweiſe der 
Angeklagten geärgert und beläſtigt gefühlt. Der Staats⸗ 
anwalt bezeichnete die vor Gericht gemachten Zeugenausſagen 
im Allgemeinen als zu Gunſten der Angeklagten gefärbt, 
Ir er auf die Vernehmungen in der Vorunterſuchung 
inwies. 

Sehr weit kann es noch einmal der 1884 geborene 
Schulknabe Friedrich Sylveſter von hier bringen. 
Der Bengel, welcher ſich in Unterſuchungshaft 
befindet, hatte ſich trotz ſeiner Jugend ſchon 
wegen eines verſuchten Straßen⸗ Raubes zu ver- 
antworten, eines Verbrechens, das eigentlich vor das 
Schwurgericht gehört, wenn der Angeklagte zuchthausmündig 
ift. Das Bürſchlein reichte mit der Naje fanm über die 
Schranke. Die zehn Gebote konnte er nicht herſagen, dafür 
log er aber recht tapfer. Durch die Beweisaufnahme wurde 
erwieſen: Am 2. März d. Is., Nachmittags um 4 Uhr, alio 
am hellen Tage, kam ein Fräulein Meißler über den 
Heveliusplatz. Plötzlich ſprang der Angeklagte auf fie zu und 
verſuchte ihr mit einem kühnen Griff den Schirm zu 
entreißen. Als das nicht gleich gelang, griff er in ihre 
Jaquettaſche und riß ihr das Portemonnaie heraus. 
Der Kraft des jungen Mädchens war ſein Arm 
jedoch noch nicht gewachſen; er mußte die Flucht 
ergreifen. Fräulein M. verfolgte ihn jedoch bis 
in das Haus ſeiner Eltern, wo er nach längerem 
Suchen gefunden wurde. Seine Mutter leugnete, daß ihr 
Sohn der Thäter ſein, doch hatten ſich dem jungen Mädchen 
zwei Perſonen angeſchloſſen, die den S. erkannten. Das 
Portemonnaie war nicht zu finden. Als Fräulein M. jedoch 
ſpäter den Schirm öffnete, fiel es heraus, es war dem Räuber 
aus der Hand in den Schirm geglitten. Das Gericht er⸗ 
kannte mit Rückſicht auf die Jugend des Angeklagten auf eine 
gelinde Strafe, nämlich 3 Monate Gefängnip. 


Lorales. 


* Das früher Selonke ſche Grundſtück am Olivner 
Thor, drei Minuten vom Centralhof entfernt, hat Herr 
Carl Fr. Rabowsky vom jetzigen Beſitzer Herrn 
Bäckermeiſter Karow käuflich erworben. Herr 
beabſichtigt, wie wir hören, dort einen feſtſtehenden 
Circus und eine Reitbahn zu errichten. 

* In der evangeliſchen Himmelfahrtskirche zu Nen⸗ 
fahrwaſſer fand geſtern Abend ein beſonderer Gottesdienſt 
für innere Miſſton ſtatt, bei welchem Herr Paftor 
Schmuckert, Vorſitzender des Vereins für chriſtliche 
Volksſchriften in Berlin, die Predigt hielt. Vor ſtark ver- 
ſammelter Gemeinde beſprach er das Thema: „Was fehlt 
dem deutſchen Volke um wahrhaſt glücklich zu ſein?“ Die 
Ausführungen gipfelten in den drei Punkten: mehr Glaube, 
mehr Liebe, mehr Hoffnung. Beſonders tcharf wandte ſich 
Herr Sch. dann gegen die leider ſo ſehr zeitgemäße Colportage 
von ſchlechten Romanen und Büchern, mit denen das Volk 
überſchwemmt wird und empfahl billige, gute Zeitſchriften, 
die der Verein für Verbreitung chriſtlicher Volksſchriften in 
Berlin herausgiebt. Zu einer beſonderen Weihe dieſes ein⸗ 
fachen Gottesdienſtes trug noch das meiſterhafte Orgelſpiel 
des auch hier aus früherer Zeit rühmlichſt befannnten 
Orgelvirtuoſen und fetzigen Domorganiſten in Marienwerder, 
Herr Schilling Oſthauſen bei. 

* Eine 36 jährige Militärdienſtzeit dürfte heut zu 
Tage felten ein Unterofficter erreichen. Herr Feldwebel 
Karp in Fort Neufähr, welcher am 1. September d. 38. 
penſionirt worden ift, hat dieſe ehrenvolle Dienſtzeit hinter 
ſich. Karp hat 22 Jahre bei der 6. Compagnie des Grenadier- 
Regiments Nr. 5 actin gedient und trat dann zur Halb⸗ 
invaliden⸗Abtheilung des 17. Armeecorps über. Bis zu 
ſeiner Penſiontrung war er als Fortwärter in Fort Neufähr 
bedienſtet. Er hat die Feldzüge von 1866 und 1870 mitge⸗ 
macht und beſitzt das filberne und das goldene Militär⸗ 
Ehrenzeichen, neben den Kriegsdenkmünzen. Als fernere 
Auszeichnung iſt ihm jetzt die Erlaubniß ertheilt worden, die 
nn des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I zu 
ragen. > 

* Das bei der Schichau' ſchen Werft in Danzig 
von der deutſchen Regierung beſtelte neue Panzer⸗ 
ſchiff hat eine Länge von 150 Meter und eine Breite 
von 20, Meter. Die Lieferung ſoll am 1. Februar 1901 
erfolgen. Die Koſten einſchließlich Armirung belaufen 
ſich auf 14 250 000 Mark. 

* Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens find 
u. a. ernannt: Oberſt a. D. v. Holleben zu Thorn, 
Hauptmann im Infanterie⸗Regiment 176 v. Levetzow, 
Landrath Freiherr v. Zedlitz und Neukirch zu 
Konitz, Rittmeiſter im Küraſſierregiment 5 v. Lieber⸗ 


Unternehmer eingeladen werden. 
Danzig, den 24. Auguſt 1898. 


Der Magiſtrat. 


wegen 


hieſige 


(2227 
Schweſter und Großmutter 


geb. Becker. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Danzig. den 1. September 1898 
Graudenz, 
bſtahls 


nächſte 
204/98 


"Danksagung. | 


R. Behrend'ſchen Eheleute. 


mann und Rittergutsbeſitzer v, Borck⸗ Dombrowko. 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr der aus dem Teiche und der Bäke in 
Langfuhr ausgehobenenErdmaſſen wird am10. Septemberer. 
Vormittags 10 Uhr im Reinke'ſchen Retaurant, Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 22 an den Mindeſtfordernden unter den im 
Termin bekannt zu gebenden Bedingungen vergeben, wozu 


Am 30. v. M. Abends ſtarb nach langem ſchwerem 
Leiden im 57. Lebensjahre unſere geliebte Mutter 


Fran Rosa Frankowski 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


r i EV JCIE TA 


* Taxameter in Danzig. Wie un t 
wird, hat ſich in unſerer Stadt ein Conſortium gebildet, 
welches nach Berliner und Königsberger Vorbildern 
eine Anzahl eleganter einſpänniger Taxameterdroſchken 
(Fahrpreisanzeiger) in Betrieb ſetzen will. Da dieſe 
Einrichtung einem längſt gefühlten Verkehrsgedürfniſſe 
abhilft, begrüßen wir ſie im Intereſſe der ſtetig fort⸗ 
ſchreitenden Entwicklung unserer Vaterſtadt zur Groß⸗ 
ſtadt mit großer Genugthuung und wünſchen dem neuen 
Unternehmen beſten Erfolg. Die Lieferung der Wagen 
ift der hieſigen venommirten C. F. Roell'ſchen Wagen- 
Fabrik, R. G. Kolley & Co., übertragen worden und 
dürfte die Betriebs⸗Eröffnung Ende dieſes Monats 
erfolgen. 5 
Firma „Taxameter Fuhrgeſellſchaft, R. Kauffmann & Co.“ 


führt, liegt in den Händen des Herrn R. Kauffmann, R 


während Herr Caejar Kolleg Generalvollmacht beſitzt. 
* Der erſte Elbinger Zuchtviehmarkt it auf den 
4. October er. anberaumt worden. Das Standgeld 
wurde auf 50 Pfennig pro Stück feſtgeſetzt, von welchem 
Betrage 25 Pfennig in die Vereinscaſſe fließen ſollen. 
* Einlager Schleuſe, den 1. Sept, Stromauf: 


D. „Thorn“, „Tiegenhof“ und „Wanda“ von Danzig mit 


div. Gütern an R. Aſch⸗Thorn, bezw. A. Zedler⸗Elbing und 
Nonnenberg⸗Graudenz. 4 Kähne mit Gütern, 4 Kähne mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Mais, 1 Kahn mit Steinen. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Näthlergaſſe 9 von der Frau Ingenieur Margarethe 
Schäfer geb. Ahlhelm an die Getreideaufjeher Carl Auguſt 
Olſchewski'ſchen Eheleute für 2300) Mk. Kleine Molde 10362 
nach dem Tode der Arbeiter Adolvoh Schickemich'ſchen Ehe- 
leute an den Seefahrer Richard Julius Schickemich für 800 Mek. 
Rammbau 41 von dem Holzhändler Auguſt Kasper an den 
Privatier Andreas Gehrmann fur 31000 Mk. Ein Trennſtück 
von Lanafuhr, Blatt 302 von der Frau Anna Marie Meta 
Billau, geb. Bräutigam, an die Stadtgemeinde Danzig für 
15 Mk. Langgaſſe 42 von den Reſtaurateur Auguſt Rohde'ſchen 
Eheleuten an den Kaufmann Fritz Rohde in Berlin für 
150000 Mk. Hinter Adlers⸗Brauhaus 12 von den Invaliden 
Hermann Hellwig'ſchen Eheleuten an die Keſſelſchmied Ludwig 
Seifengaſſe 8 von den Rentier 
Guſtav Leiske'ſchen Eheleuten in Marienwerder an die Frau 
Louiſe Schönfeld, geb. Stauffenberg für 16200 Mk. 
Schwarzes Meer 18 von dem Baukvorſteher Guſtav 
Thomas an den Kaufmann Guſtav Voß für 37000 Mk. 
Langfuhr, Blatt 288 von der Frau Martha Johaunzen, geb. 
Daeumer an den Kaufmann Sally Lazarus, für 51500 Mk. 
St. Albrecht 56 von dem Schmiedemeiſter Hermann Wilhelm 
Paſchki an die Schmiedemeiſter Otto Kohn'ſchen Eheleute in 
Ohra, für 7800 Mark. Langfuhr, Blatt 314 von der Frau 
Anna Marie Meta Bielau, geb. Braeutigam an den Zimmer⸗ 
mann Joſeph Grenkowitz in Neuſchottland, für 8500 Mk. 

* Polizeibericht vom 2. September. Verhaftet: 11 Per⸗ 
ſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen Trunken⸗ 
heit, 4 wegen Unfugs, 2 wegen Umhertreibens, 2 Obdachloſe. 
Gefunden: 1 Schlüſſel, Sterbecaſſenbuch des Friedrich Hinz, 
1 Paar braune Glaceehandſchuhe, 1 Paar gelbe Zwirnhand⸗ 
ſchuhe, 18 Muſterkarten, 1 Stück rothbuntes Zeug, am 
13. Auguſt er. 38 Fahrkarten der Straßenbahn zu Berlin; 
abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei Direction; 
1 Zehnkilogramm⸗Hantel, abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Albrecht III im dritten Polizeirevier. Verloren: 1 goldener 
Tranring, gezeichnet P. A., 1 Lederportemonnaie mit 15 Mk., 
1 Kurkarte (Zoppot) für Rentier Robert John, 1 Retour⸗ 
billet Zoppot zweiter Glajje, 1 goldenes Berloque, abzugeben 
im Fundbureau der Königlichen Polizeidireetton. j 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 1. September. 


Angekommen: „Aurora,“ SD., Capt. Viſſer, von 
Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. „Stella,“ SD., 
Capt. Janzen, von Köln mit Gütern. „Helene,“ SD., Capt. 
Lehmkuhl, von Kiel mit Gütern. „Silvia,“ SD., Capt. 
Lindner, von Flensburg mit Gütern. „Bjälbö,“ SD., Capt. 
Ekelund, von Pillau, leer, nach Carlsgamn beſtimmt (Noth⸗ 
hafen). „Elwira,“ Capt. Liberg, von Windau mit Holz nach 
Stolpmünde beſtimmt (Nothhafen). 

Retournirt: „Anne Marie,“ Capt. Kruhſe. 

Geſegelt: „Arthur,“ SD., Capt. Hertsberg, nach Garſton 
Dock mit Holz. „Neptun,“ GD, Capt. Fahlbuſch, nach 
Bremen mit Gütern. „Orpheus,“ SD., Capt. Beiſe, nach 
Stettin mit Gütern. „Emperor,“ Capt. Lovie, nach Neweaſtle 
mit Holz. „Leafield,“ SD., Capt. Hinmann, nach Kotta, leer. 
„Adele,“ SD., Capt. Krützfeld, nach Memel, leer. 

Neufahrwaſſer, 2. September. 
Angekommen: „Brutus,“ SD., Capt. Philippi, von 
Wismar, leer. „Hammonia,“ SD, Capt. Meliß, von Ant⸗ 
werpen mit Eiſen und Schlacke. 


ZO AREA 


hier, Gifdlergefe 49. 


Sonnabend, 3. Sept. er., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte im Wege der 
2181 | Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebruchte Gegen⸗ 
ſtände, als: i 
' 1 Unterbett, 2 Vilder, 

1 Kanarienvogel und Ge⸗ 

bauer, 1 Uhr und Conſole 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

e (2249 
ichtsvollzieher anzig 
prz o 11, 1 Tr. á 


Auction 
in Hochſtrieß bei Langfuhr. 


Montag, d. 5 September er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 
Fuhrhalter Herrn Paul Potrikus 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

1 Fuchsſtute, auf dem rechten 
Auge blind, 1 braunen Wallach, 
einen 4“ großen Kaſtenwagen, 


daſelbſt 


K 


Wie uns mitgetheilt 


Die Leitung des Conſortiums, welches die = 


Brentan bei Schidlitz. 


Sonnabend, 3. Sept. er., werde ich wegen Aufgabe der 
Mittags 12 Uhr, werde ich Wirthſchaft nachbenanntechegen⸗ 


August Toerner'ſchen Ehe⸗ 
leuten im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


1 Kleiderſchrank, 1 Glag- 
ſchrank, 2 alte Räder, 
4% ferde und Arbeitswagen 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (2236 


Gerichtsvollzieher Danzig, 
Altſtädt. Graben 42. 


uction 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Sonnabend, d,3,September er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Auftrage 
des Concursverwalters Herrn 
Heegewalä zu Gotha aus der 

auer'ſchen Coneursmaſſe: 


Im, Marmor-Badewannen, 


„Danger Aeneite Hadridten“ Freitag 2. September 1898. 


Geiegeft: „Bjälbö,“ SD., Capt. Ekelund, nach Carls⸗ 
hamn, leer. 
Ankommend: 2 Logger. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
1. September 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


* 

Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Bezirk Stettin, 155160 | 1292—132 | 140---160 | 122--128 
Sto Paa AA 165 122 140 122 

Danzig + « „ [142-160 | 425127 140 | 180-121 

born. . . . „ . | 140—150 | 110---126 | 120-130 | 126---488 
Königsberg i. Pr. P = SE = 
Allenſteinn . . 8 — =» = — 

RE OWE PĘPA 147—162 | 128---133 | 124---144 | 113—152 

F 148158 118425 | 132—142 | 116--152 
Siia e e 154---159 | 120---124 | 124.—125⁵ 30 
ES is 155 | 122 129 114% 


Nach privater Ermittelung: 


“fr 755gr. p. l. 712gr. p. I. 573gr.p.l. 450 gr. v. l 
a 10% 143 136 eee 
ee N 160 132 160 128 
Breslan > nee 1544 1251/2 — 126 
Bien Serie 163 138 144 152 


Raps ift gehande 9 > 142 152 
216 WIE, Kolberg 20042 morden: In Breslau 214 Mty Norberbüthen 
9 y Weltmarkt 
luce h Rosę eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
. „Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Von Nach | 


—_ = | 179. | 31.8. 
9 23 pi dT; F — 
A para Weiden Loco 73¼ Cts. | 168,25| 170,15 
Liberpool Berlin Weizen Auguft. | 673l Fts 167,50 167,00 
Odeſſa Berlin Weiden September | 5 ſh. 56 0. | 169,25) 170,50 
Riga Berlin meien Boco 80 Kop. 159,75 158,76 
Paris Berlin Weisen do. 94 Kop. 173,25 178,25 
Amſterdam Köl Weizen Auguſt 21,20 Fr. 171,25 172,50 
New⸗Hork Berlin Reigen November | 172 hl. fl. 162,25] 189,25 
Odeſſa Berlin Roggen oco 49/2 Gt8. 137,50 188,50 
Riga Berlin Moe 15 44 Gov. | 187.26| 196,25 
Amfterdam | Köln [Roggen] October | 120 91. f. 13760 188,25 
8 


New⸗Nork 1. Sept 


„Abends 6 Uhr T. r t. 
31/8. 1./9. 5 ają ech 


Can. Paciſte⸗Actien 86 871% a 8 

North Bactficzpref | 770% 78, | > Hense Fair ref. > gm 

Grunde 1 216 | T36 [Weizen ż An 

tand. white i. N.⸗Y. 6.50 | 6.50 per S Ed iw. 
Ered. Bal at Oil ite EEE I | * 
Februar 100 |100 B per December . 66% | 66:/, 

Schmalz Weft RaffeeprOctbr. | 5.66 | 5.68 
a Sram pula [6.072 per Decbr. | 6.76 | 5.90 

do. Rohe u. Brothers] 5.60 | 5.65 | 5 


Chicago 1. Sept., Abends 6 Uhr. z 
31.8. 1/8, Ihr. (Kabel⸗Telegramm.) 


A ł . 1.9. 
Weizen. Rei $ per Mai. . [618% 6205 
per September | 6734 | 6414 [Pore per Septbr.| 8.65 8.82 
per December. | 6334 Speck ſhort cl. 5.62½ | 5.75 


BRETT b mm. ⁵ m ͤ;2ꝛʃĩ3d NER Cm nam 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Tharn, i. Sept. Waſſerſtand 0,02 Meter über Null. Wind 


Weſt. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗Verkehr: 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Lewandowski | Kahn Ziegel | Zlotterie | Thorn 


ana 
Holz⸗Verkehr bei Thorn. r 

Für Lifſchitz durch Gottlieb 9 Traften mit 1006 fief. Rundhölzern, 
1535 Tief. Balken zc, 7540 tief. einf. Schwellen, 2000 kief. Feldbahn⸗ 
Schwellen, 100 eich. Rundhölzern, 530 eich. Rundſchwellen, 5280 eich. 
einf. Schwellen, 10140 Rundelſen. Für Geſchwind u. Co. durch 
Herzfeld 3 Traften mit 648 kief. Rundhölzern, 1600 tannenen Rund- 
hölzern, 70 tannenen Balken zc., 82 Rundelſen. Für Domeratzki durch 
Czerwinski 6½¼ Traften mit 3050 fief. Rundhölzern, 730 kannenen 
Rundhölzern, 200 Rundelſen, 28 Rundeſchen, 100 Rundbirken. für 
Halpern durch Sprung 20 fief. Balken zc, 2450 fief. einf. Schwellen. 


Die Pflicht, 


Vorzüge nſelche die Natur gegeben, zu erhalten, oder 
anderſeits Naturfehler zu corrigiren, mahnt laut und 
dringend: Waſcht Euch und Eure Kinder mit Doering s 
Seife mit der Eule. Dieſe vortreffliche Seife, überall 
bekannt als die „beste Seife der Welt“, belebt 
und regt die Hautfunction an, entfernt Hautunreinlich⸗ 
keiten, verſchönt den Teint und verleiht der Haut 
Zartheit und Friſche. Ueberall erhältlich à 40 Pig. 
rer Stück. \ (1696 


Dienstag, 6. September, 
Vormittags bon 10 Uhr ab, 


bei den Fuhrhalter | ftände öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern: 
3 birk. Sophabettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 mah. Nachttiſch 
mit Marmorplatte, 2 Waſch⸗ 
tiſche, 1 Schreibſeeretär, 
3 Sophaſpiegel mit Gold: 
rahmen, 1 Salonhängelampe, 
1 Gipsfigur, 2 Sopha⸗ und 
verſchiedene andere Tiſche, 
11 Rohr⸗, 6 Kiſſen⸗ und div. 
andere Stühle, Bettrahmen, 
1 Regulator, 1 Wanduhr, 
1 große eichene Speiſetafel, 
diverſe Gardinenſtangen mit 
Halter, 1 Ruheſeſſel, 1 Mehl⸗ 
Tajten, Div. Kiſten und Kaften, 
2 Gartenbänke mit eiſernen 
Füßen, 1 gute ſchwarze 
Pelzdecke, 1 kupferner Waſch⸗ 
keſſel mit Dreiſuß, 1 Milch⸗ 
kühler, 1 Balkenwaage, 
1 Kunſthobel, 1 Paar Flachs⸗ 
hecheln, 2 Klyſtierſpritzen, 
1 hölzernes Waſchkreuz, 
1 Verdeck zum Milchwagen, 


J. Wodtke, 


4 — E 7 se s 

BR meer mm u E je ei beil 

blond, Für die vielen Beweiſe , men { . 1 e egen paſſend für Badeanſtalten, ać en Fagdſtock 

: opal, herzlicher Theilnahme bei in Solinger Stahlwaaren: alle Baarzahl nden gegen und Zimmer mit Bade| 1 Sattlerroß 1 Bettſchirm, 

der Beerdigung unferes ] Arten Meſſer, Scheeren, Haus: Baarzahlung verſteigern. (2248 Einrichtung 15 i e und Tabat 
haltungsartikel 2c. Bedarf hat, Stegemann, div. Gigarre 


lieben Sohnes Franz 
ſagen wir allen, insbeſon⸗ 
dere dem Herrn Lehrer 
wie ſeinen Schulkameraden 


(2228 


Hammesfahr, 


herzlichen Dank. verlange reih illuſtrirten Cata- 
= eny tember 1898. log gratis und franco. 
Ders 5 Schirm⸗R t . Bezii 
ed ch eparaturen u. Bezüge 


und Frau. 


ab die 


(2210 


rummel 20. 


fauft gut und billig bei Fritz 
fabrik, Foche, Solingen. Man 


fertigt ſauber u. bill. die Schirm⸗ 
Fabrik Holzmarkt Nr. 24. (2119. 


Auction Benfahrwafler, 
Fiſcherſtraße 5, 1 Tr. 
Montag, den 5. September 

werbe ag Dafelöft Fendita o? 

werde aſe reiwillig: : A 
1 birk. Kleiderſpind, Wäſche⸗ Dienstag, den 6., Mittwoch, 
fpind, 1 Sopha, Spiegel, Re⸗ 
gulator, Aquarium, Bilder, 
Gardinen, Hängelampe, Steh- 
lampe, Küchengeräthe, Glas- 
und Porzellanſachen, Boden⸗ 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleiche Baarzahlung verſteigern. 


Neumann, faden u. f. W. (2111 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Danzig, den 5. Auguſt 1897. 
Das Leihamts - Curatorium. 


r Pfefferſtadt 31. 


Gerichtsvollzieher Danzi 
4. Damm 11, 1 Tr. 0 


Auction 


im ſtädtiſchen Leihante 
Wallplatz 14 
mit verfallenen Pfändern, deren 
erſte „oder erneuerte Beleihung 
vor längerer Zeit als einem Fahr 
geſchehen iſt, zunächſt Rückſtände 
aus dem Abſchnitt von Nr. 82 776 
bis Nr. 89 723 und darauf folgend 
aus dem Abſchnitt von Nr. 89724 


bis Nr. 100 000 
bis Nr. 1171. ‚und von Nr. 1 


Stahlwaaren⸗ Baarza 


(1003 


(Sop 


en 7. und Donnerstag, 
den 8. September 1898, 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


mit Kleidern, Wäſche⸗Arligeln 


Tiſch 
uhr, 


an den Meiſtbietenden gegen 


Gerichtsvollzieher Danzig, 


Seffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, d. S. September or., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt 
(Heumarkt) folgende dort Hin- 
geſchaffte Gegenſtände, als: 

1 Pianino, 1 Plüſchgarnitur 


ſeſſel,ZKaiſerbilder, 2Schaukel⸗ 
ſtühle, 1 Ruheſopha, 2 runde 
Marmortiſche, 1 mah. ovaler 


mit Marmorplatte, 1 Spiegel | 1 R 
mit Plüſchrahmen, 1 Cande⸗ 


käſten, div. Bilder, 1 Lehrer⸗ 
Bücherſammlung von circa 
100 Bänden, 1 Steinplatte 
zum Farbenreiben nebſt 
Läufer, 1 Schachſpiel, diverſe 
Eimer, Mulden, Tonnen und 
Peden, diverſes Irdenzeug, 
Lampen, Laternen, Flaſchen, 
Reit⸗ und Fahrkandaren und 
verſch. andere Sachen. (2226 


Schwenzfeier - Grutennu. 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, 3. Septbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern,hier- 


hlung verſteigern. (2250 
Stegemann, 


4. Damm 11, 1. 


ha u. 2 Seſſel), 1 Plüſch⸗ 


„5 Rohrſtühle, 1 Wand⸗ 


hin e Da te G 5 18: 
3 Elagerentiſche, Tiſch oo gate „o egen ande, als 


1 zweithürig. Wäſcheſchrank, 
egulator, 1 n 905 


und 1 kl. Tiſchchen 
aller Art Tuch⸗, Jeug: und] laber im Wege d ngsvoll: 
ar Zeinwand- gnie gal. im Wege der Zwangsvoll⸗ frredung öffentlich Aueiſtdietend 
z : 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen ZIE di verſteigern. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (2202 


gegen Baarzahlung verſteigern. 


Heilwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig 
bell Geiſtgaſſe 238. 


ellwig, 


ſelbſt, Heumarkt, folgende dort 


eG . 


A 


244 ne —ů 5 
i 3 PSW DRM 
zza, 


ł 
Gąuzigtt Neueſte Nachrichten. 2. September. BEN Nr. 205. 


F DOochherrſchaftliche Wohnungen, 


e 8 nen decorirt, Hundegaſſe 102, per 1. Oct. er. zu vermiethen; 
| Ein leeres Zimmer a) 2. Etage — 4 Zimmer, großes Entree, helle Küche, Speiſe⸗ 
von einem Herrn zur Aufbe⸗ 


nn Meg eche ae; 5 hee z A 
tet jdańtliche große Waſchküche und desgleichen Tro A 
PE RUM een Preis M 1300 per Anno incl. Heizung. 

unter 2 294 an die Exped. d. Bl. 


b) 3. Etage — dieſelben Räume. — Preis 1000 per Anno 
Geſucht mäblirt. Zimmer 


ohne Heizung. r 
Beſichtigung Vormittags nach vorheriger Meldung 1. Etage. 
in der Nähe vom Langenmarkt. 
Offerten unter 2 127 an die Exp. 


Ebendaſelbſt find die Hochparterre⸗Käume, 2 Zimmer, Entree, 
als Comtoir oder Bureau zu vermiethen. \ (33455 

Iunmöblirtes jeparates Zimmer 

in der Nähe des Centralbahnhofs 


Emang Nr. 7 ift von gleich ffe l ll | 
geſucht. Off. u. Z 197 an die Expd. (TIM anarell l, 


eine kleine Wohnung mit vielem 

Zubehör zu vermiethen. e Gte, find 2 fein‘ 
BOW Nazca | Er fir 10.4 an finder | erſte Etage re tub 2 fein 
1 Dame ſucht gut möbl. Zimmer Wohnung E ke möblirte Zimmer mitpianino 
u. Cab. ode gr Zimny pt. W. LTE, | geperlojn, Altſchottland Rr. 159, an 2 Gerren mit auch 
mit ſeparat. Eing. vom 1. October. außerhalb des Leegethors. ohne Penſion von ſofort oder 
Off. unt. Z 151 an b. Cep (83186 | Stb nebst üb- I. Ef) u. Stube Pater zn vermieten. al 
Leeres Zimmer gejucht. Offert. \ Im z u Br Stube u Rüde f. IIA mil. an bl. 
erbeten 2. Damm 10, (Laden). 


2. Et.) a.e.anſt. Dm. z. v itg. 105 
erbeten . Dammer. PSU MB Sa MA SEE L. 2.15.5.08.1.Oct.3.0ım Zu erfr. 
leltere Gert winid 3 18805 Hintergaſſe 22, 1, |Petersbn. 5.0.8.22/28 Fr Bolz. 
Wohnung u. Beköſligung. (eb | itt e. Brabant S ifte jrol, Wohnung 
ift e. Wohnung, beft. aus großer von 4 Zimmern, Küche, Mädch⸗ 


Eine kl. Bonbon⸗Fabrik ift weg. | FE 
Altersſchwäche bill. zu verk. Off. 


a r : sę d 
Mein Grundſtück 
in Dirſchau, 
Markt 12, in welch. Manafactur⸗ 
waarengeſchäft mit Erfolg be- 
trieben wird, will ich bei kleiner 


Anzahlung verkaufen. Gustav 
Braun in Oliva. (3296 b 


Cordol- Dr. Rosenberg, 


(53,2%) Brom—Salichl- 
Enrbol-Hetyer (46,8 % 
D.⸗R.⸗P. Nr. 94284. 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg’sChemifchengaharatorium, 
Berlin N., et A zę aż -a meer 
Schachteln =3, und eventl. eues Wohnhaus, Wellen⸗ 
20 J Por (8882 gang, mitpeittelwohnungen über 
N 300% Miethe, über 7% verz. bei 

| 4.5000. Anz. vomEEigenth. ſof. zu 
uert. Off. u. 3 276 an d. Exp. d. Bl. 


Ein kleines Kurzwaaren- 
und Papiergeschäft, 
paſſend für eine alleinſtehende 
Dame, iſt von gleich zu verk. 
Offerten unter 2 162 an die Exp. 


In Konitz 


in Blocs a 25 und 50 Stück vorräthig, 


Rechnungen in allen Formaten, 
Briefbogen, Couverts 


in großer Auswahl empfiehlt 


A. Millar vorm. Wedel Hoihneldrnekerei, 


Intelligenz Comtoir, 


Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernſprecher 382. 


"Ró ein gut erhaltenes 
Repoſitorium 
zu Colonialwaaren mit ca. 80 


Schiebladen, ſowie einen Laden⸗ 
tiſch zu kaufen. Offerten unter 


329 5b an die Exp. d. Bl. (32956 
Eine gebrauchte Gleich⸗ 
ſtrom⸗Aebenſchluß⸗ 
Dynamomaſchine 


von 120 bis 140 Polt Spannung, 
ca. 60 Amp. u. ca. 12 P. S. Kraft⸗ 
bedarf nebſt Schlitten und zu⸗ 
gehörigemNebenſchlußregulator 
billig zu kaufen geſucht. Off. u. 
Z 95 an die Exp. d. Bl. (32596 
Werd.⸗Käſe kauft R. Dunkel Dang. 
Gutes Soph f SE 

utes Sopha zu kau ſucht. 
Offerten LAN Preis 3 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück, 


oder ſolches, das ſich dazu ein⸗ 
richten läßt, bei 2000—3000 AM. 
Anzahlung jofort ohne Agenten 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 2 143 an die Exp. d. Bl. 

Ein gut verzinsliches Haus 
wünſche ſelbſt zu kaufen. Off. 
unter 2 277 an die Exped. d. Bl. 


Lumpen, 


Knochen, altes Ei i 
Hem kaltes Jene eke dene 67000 „A Anz., Miethe 7% 


Blei, Zink, altes Tauwerk, neue 
weiße Abſchnitte, Tuchabfälle, 
Makulaturpapier kauft jed. Poft. 
Louis Willdorff, 

Hintergaſſe 22. Hintergaſſe 22. 
Alte Blumentöpfe werden gez 
kauft Schießſt. 3, Schmiedeg. 16. 

7 Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel. werden gekauft. Offert. 
unter M an die Exped. (33316 


Seden Polen fetteGänfe 


zumdkoſcher⸗Schlachten kauft und 
erbittet Offert. Ad. Tuchler, 
Altſt. Graben 33. (33136 
BAM Ein Plätieisen, 
Kohlen, wird zu kaufen geſucht. 
Näheres Kohlenmarkt 18—19, 3. 


Zeitungs-Makulatur 
wird gekauft Fiſchmarkt 17. 
Igroß ſehr gut erhalt Teppich w. 
zu kauf. geſ. Off. u. 164 an d. Exp. 
1 gut. mahag. Ausziehtiſch Bil. zu 
kauf. gej. Off. u. Z 181 an die Exp. 
Milch ſuche p. Bahn, zahle hohen 
Prs. Of unt. 2184 an d. Exped. 


{bis 2 nene Jinshünser 


mit Mittelwohnungen werd. von 
einemSelbſtkäufer geſucht Agent 
nicht ausgeſchloſſen. Ausführliche 
Off. u. 3358 b an die Exp. (33580 


Ladeneinrichtung, 


aut erhalten für Kurz⸗ und 
Weiſtwaarengeſchäft zu kauf. 
geſucht. Gefällige Offerten unter 
92252 an die Exp. d. Bl. (2252 

Rothweinflaſchen, Rheinwein⸗ 
flaſchen, Champagnerflaſchen, 
Liqueur⸗ und Selterflaſchen, 
Patentflaſchen, alle Sorten alte 
Flaſchen, kauft jeden Poſten 
isidor Willdorif, Hintergaſſe 22. 


Zu. 


Grundstück 


mit 5 Wohnungen, Border- pg 
u. Hinterhaus, nebjtGarten. pg 
ij 5 A kę: Śr We ja 
verzinslich, fejte Hypother pa 
4½ % bei 6000 M, An⸗ ży 
zahlung zu verkaufen. Off. 
unter W 894 an die Erpe- i 
dition dieſes Blattes. (113 


Hotel⸗Grundſtück, 
gut verzinsl., im Badeort geleg., 
ijt fortzugshalb. preisw. zu vri 


- Off. u. W 686 an d. Exp. (30826 


z 77 
$ 
Ein Grundſtück, 
Zoppot, 
an der Wilhelmſtr., ca. 2500 Jm 
75 lid. m Straßenfront, vier 
Gebäude m. 23 Zimmern, Stall 
u. Remiſe, gr. Bauplatz u. ſehr 
ſchön. Gart, habe f. ca. 52 000 % 
zu vk. Arnold, Zoppot. (29675 


I Colonialmanrengejchäft ift mit 


2000 / von gleich oder ſpäter zu 
übernehm. Off w. Z 232. (32655 


für 16000 % 
zahlung zu verkaufen. Offerten 
unter 2 129 an die Exped. (3330b 


ein Haus⸗Grundſtück 


mit ſchönem Stall, Hof u. Garten 


ift ſofort billig zu verkaufen. Off. B 


unter T. Z. 1000 an die Filiale⸗ 
Expedition nach Konitz. (2222 
Herrſchaftliches Haus 
mit groß. Gart. in Langfuhr bei 
6000 4 Anz. zu verk. Off. unt. 
2 128 an die Exped. d. Bl. (33296 
Langfuhr. Haus mit Garten 
ei geringer An⸗ 


Ich beabſichtige mein 


Grundstück 


in Zoppot in der Wagner⸗ 
ſtraße 7 ſortzugsh. zu verkauf. 
Näh. Haak, Zoppot. (33266 
Neſtauratſon, gute Lage, beſſ. 
Geſch.m. 2000 , gl.zu übernehm. 
Altſt. Graben 65, 2, F. Buraudt. 


Großer Bauplatz 
fe: Nähe des 


Ein noch neues Haus 


mit herrſchaftl. Wohn. u. großem 
Garten iſt ſofort zu verkaufen. 
Offert. u. Z 154 and. Exp. (33346 


Tneues Haus mit Hof u. 


ohng. 
u 2 Zimmern ift für 600004 bei 
1 Haus mit kleinen Wohnungen, 
Miethe 10%, Anz. 4000 A, z. vk. 
N. Ed. Bar wich, Johannisg. 38,1. 
Ein feit v. Jahr. beft. Colonial- 
waarengeſchäft nebſt Wohnung, 
Hof, Stallung u. etwas Land iſt 
vom 1. October zu v. Ohra, 
Roſengaſſe 382, im Lad. (38415 
Ein neues Grundſtück, 7% verz., 
zu verkaufen. Off. v. Selbſtkäuf. 
unt. Z 168 an die Exped, biej. Bl. 


Grundftilet beſtehend aus 
8 Häuſern, gu Hof mit Einfahrt, 
paſſend zur Fabrikanlage ꝛc. un⸗ 


weit des Hauptbahnhofs zu verk. 
bei Liebert, Pfefferſtadt 44, 1, t. 


Schankgröfteu. tater. G.D. Dang. 
m.5000.% Anz. z. vk. Schankgeſch., 
Reſt.,Umſenmtl. 15 T. B. f. 1900 %% 3. 
vk. Gross, Selterf.,Matzkauſcheg. 


Grundſtück, 


frequente Lage, in welchem ein 
Mehl⸗, Vorkoſt⸗ u. Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolg betrieben, ſteht anderer 
Unternehmungen wegen zum 
Verkauf. 


3361b 


C. Caspary, Stolp. 


In der Nähe von Danzig, in 


einem lebhaften Orte, in guter 


Lage, will ich wegen dringenden 
Fortzugs 


mein Geſchüfts⸗ 
Grundſtück, darin flottgehend. 
Colonialw.«, Holz: und Kohlen: 
geſch. betr. w., b. 6000 Anz. verk. 
Offert. unt. 2 298 an die Exped. 

Verſetzungshalber Grund⸗ 
ſtück Niederſtadt, mit herrſchaftl. 
Mittelwohnungen über 7% 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter 2159 an die Exped. d. BI. 


1 Grundſtück 


in Steegen zum 2. October zu 
verkaufen. Näheres durch Frau 
Bergmann, Fiſchmarkt 8. 


Junge legende Hühner und 


ah 0 weg. Räum bill, z. vk. 
] Kaninchen Kneipab 28, im Jad. 


Kaninchen, 


a Belg. Widder, zu verkaufen. 
3 | Sopengajje 46, part. 


(33330 
Zwei Nappen 


als Kutſch⸗ und Wagenpferde 


paſſend, zugfeſt, ſind zu verkauf. 
Offert. u. 2 156 an d. Exp. (38866 
1 europäiſche Flußſchildkröte zu 
vrf, Schönrook, Biſchofsgaſſe 32. 
Ein Winter⸗Kaſſermantel, ein 


Reiſerock, mehr. Winter⸗Ueber⸗ 


zieher, ſowie andere Herrene 
kleider ſind zu verkaufen Tobias⸗ 


0 gaſſe Nr. 1/2, 2 Tr., links. (32856 


———ů———ů p nn en 
Lfarb. Kleid, 1 Jaquet, 4 Bild 
zu verk. Schüſſeldamm 61, Padł. 
Brodbäntengafjed, BTY, zu ver 
kaufen Herren: u, Damenjachen. 
3 Herren⸗Röcke, ſchlanke Figur, 
billig zu verk. Brodbänkeng. 6,1. 
Hede, Gurte, Bindfaden 
Möbelſtoffe, Sopha⸗Geſtelle 
offeriren ſehr billig. 1794 
B. Altmann & Co. 
Hundegaſſe 86. 

REIT Große und kleine "SME 
Lagerfäſſer 
gut erhalten, hat billig abzugeb. 
A. M. v. Steen Nachf. (31176 


Pfaffengaſſe 4, 2 iſt eine neue 
Nähmaschine zu verkauf⸗(2989b 


Taf 
Figur find zu verkaufen 
É Langgarter Wall 8, pt. links. 
Ein Flügel mit gutem Ton billig 


zu verkauf. Fohannisgaſſe 35, pt. modernſte Facons, zu 105120 
8 | B. Schlachter, Holzmarkt 24. | R 


ut ech. Flügel umzugsh. billi 
zu verkauf. Hundegaſſe 91, 2 Tr, 


hehrauehtes ungsb. Piauino fmit Seituna ift zu verkaufen 


mit vollem Ton billig zu ver- 


kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. Ein gut erhaltener einipännig. 


Eine gut erh. Harmontka ijt bill. 
zu verk. Johannisgaſſe 23,2 Tr. 
e eee eee eee SET HE 


Gebrauchtes Pianino In 


(2198 j u. Damenfahrräder äußerſt billig 


zu verkaufen 
Poggenpfuhl No. 76. 


Eine Briefmärkenſammig. nebit 
eg, hohes mnseh, Piano | ale ce 1800 Marken pawie 


neu,bill. 3 v. Laſtadie 22p,v.(82316 | Liebigsbilderſammlg. ift bill. zu 


Neue Plüſchgarnſtur und ein 
Paneelſopha billig zu verkaufen 


Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (82396 | Ein eſſerner hübſcher Stuben- 


Ein braun polirt., gut erh. Bette 
geſtell nebſt ſehr gut. Sprungfed.⸗ 
Matratze u. Keilkiſſzu verk. Brod⸗ 
bänkeng. 48, Näh. 1 Tr. Eg. Pfarrh. 


Neufahrwasser 
Bergstraße Ar. 13b, 


find umzugshalber folgende gute 
Sachen zu verkaufen: 2 birkene 
Bettgeſtelle, eins zum Auszieh., 


1 Sopha, 1 Spieltiſch, mahag., Ein Fahrrad billig 

1 Nähtiſch, 1 birt. Wäſcheſchrank, kaufen Schüſſeldamm 2 
1 Spiegel, einige Bilder, 1 Reiſe⸗ | Eine gui erhaltene Brehroſſe iſt 
korb, 1 Reiſenkoffer von Leder,] b. zu verk. Karpfenſeigen 9, K. 


1 Küchenregal. 
1 ANinder⸗Nuszieh⸗Beitgeſtell Ut 


billig zu vk. Petershag. a. d.R. 3. | (Stadttheater) ift noch billig gu 


Zu verkaufen: 
ein Sopha⸗Bettgeſtell m. Seegr.⸗ 
Matr., e. do. zum Unterſchieb., e. 
alt. kupf.Waſchkeſſel u. and, Kupf. 


u. Meſſingſach. Hl. Geiſtg. 109,3. fa 30 Ctr., hat abzugeben vom 
Ein bit. Wäſcheſpind ift Fort⸗ 1. Oct, Brauerei Paul Fischer, 
zugshb. zu verk. Katergaſſe 15,pt. Hundegaſſe Nr. 8. 


eee 
Ein Brodſpind Repoſitorium, f. 
einen Bäckerlad. zu gebrauch. iſt 
zu verkauf. Näh. Toblasgaſſe 4,1. 
Ein großes Spind als Speiſe⸗ 
kammer zu benutzen, iſt billig 


zu verkauf. Näh. Tobiasgaſſe 4,1. Zimmermann' ſche Drehrolle 


1eleg. Plüſchg. 140 % 1 Trumeau 
m. Spiegelſpindch . „1Pfeilerſpieg. 
Inußb.Kleiderſchr., Inßb. Vertic., 
1birk. Bettgeſt.m. Matr. 29%, Igt. 
Schlafſopha, 2gr. u. 2kl.Oelbilder, 


2Glasbild. 1elg Plüſchſopha5ß0 A, F. gut erb. Nähmaſchine billig 
div. St., 1 Waſchtoil u, 1 Nachtt. zu ee Blida je 114, pt. 


m. YIłatm.1nj36.u1.1bf.Sopfattjc) 
al.g.neu,außrd.lant.Behnjtuhlu. 
1eitgunsſtd. zu vk. Fraueng. 33. 


6 mah. Rohrſtühle, I gr., 1 kleine auch zum Segeln brauchbar, zu 


Waſchbütte, 1 Laufſtuhl umzugs⸗ 
halber bill. zu verk. Steind. 15, pt. 


neue Herrenkleider, 
darunter 1 Frack für ſchlanke] Artikels verkaufe 


frei, eine Partie alte 


Wegen Aufgabe 
Herren- uns 
Knaben-Filzhüte, 


Preiſe. 


Ein Petroleumapparat 


arpfenſeigen Nr. 1. (82256 


Tafelwagen und ein Dreirad iſt 
zu verkauf. Hausthor 5. (3258 b 


Kinderw. zu vk. Langgaſſes7, part. 
2175 


abzug. Hopfengaſſe 88, 1. (3209 b 
Eine Briefmarkenſammlg. nebſt 


verk. Käufer mögen ihre wertheu 
Off. unt. Z 297 an die Exp. einr. 


Ofen ſteht zum ſofortigen Ab⸗ 
bruch zum Verkauf Conditorei 
Langebrücke, Winters Nachfolg. 
100—200 Stück fajt neue 
Kartoffelſäcke, Häckſelmaſchine 
(Duckmaſchine), Actenpapier, 
halbe und ganze Bogen, deckel⸗ 
< Fenſter 
zu verkaufen. y 
Isidor Wilidorif, 
Hintergaſſe Nr. 22. 
u ver⸗ 


Dung ijt zu vert. Neitergaſſe 2. 
/ Antheil Paſſepart. Amphi 


haben Schmiedegaſſe 18, 3 Tr. 
2 Gebr au 


Treber, 


(3827 b 
2 dreiarmige 


Gas - Kronleuchter 


billig zu verkaufen 
Goldſchmiedegaſſe 5, part. 


zu verkaufen 
Langfuhr, Friedensſteg 4. 


Neues Fahrrad 


billig zu verkaufen BBreitgaſſe 111. 


Norwegisches 


Ruderboot, 


verkaufen Nehrunger Weg 6. 
alläpfel ſind billig zu Vere 


erticow, Bettgeſtell, Standuhr, tn Kleine Mulde 1047. 


Sopha, Kinderwagen, Schreib⸗ 1 Paſſepartolnt Balcon 1. Neige 


tiſch, Stühle, Waſchtiſch,Sophat 
Eßtiſch zu vl. Johannisgaſſe 19, 


Kleiderſp., Bild., Gardinenſt, alte 
Gard., Waſchgr., Schuhm.⸗Leiſt., 
gerh. Trdl. vrb. Gr. Rammb. 12, 2. 
Ath. mah. Kleidſchr., gr.f.Oelgem., 
pol. Tiſch, zuv. Johannisg. 13, Kell. 

1 Kleider⸗Schrank, 3 Stühle, 
1 Küchentiſch iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 6, part. 


Ein mahagoni Cylinderbureau, g A. zu verk. Tiſchlergaſſe 16, pt. 


Schlafcommode, 2fl. Petroleum⸗ 
kocher, 1 großer eiſerner Koch: 
topf mit Ventil Verſchluß, 
Fleiſchhack⸗Maſchine, bicig zu 
verkaufen Johannisgaſſe 36, 2. 
matratze zu verk. Tiſchlergaſſels. 

Stühle, Speiſetafel, 1Bett und 
Kiſſen zu verk. Röpergaſſe 2,1 Tr. 


Zu vrk.: 1 Plüſchſopha m. 2 Seſſ., u. Cab. nebſtZub. Off. unter 2191. 
u.&ab.nebit Zub. Il. a n 


2 Sophatiſche, 2 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Satz Betten u. alte 
Kleider Schießſtange Nr. 6, 1 Tr. 
2 lackirteKleiderſchänke, [dunkles 
Bettgeſtell mit Matratzebill. zu vk. 
Kleine Nonnengaſſe 2 part. hint. 

Langfuhr, Johannisberg 11, 
2 Tr. rechts, iſt zu verkaufen kl. 
braunes Ripsſopha, gr. Speiſe⸗ 


ſchrank, Herrenſchreibt., Garten- waſſer, 


tiſch und Bodenrummel. (33500 
Ein Ober⸗ und ein Unterbett 
(alt) für 7 A zu verkaufen. 
Hirſchgaſſe 2, 2. Th., 2 Tr., links. 
Kl. hübſcher Tiſch mit Schieblade 
billig zu kaufen geſ. Off. u. 2 145. 

Antiker großer Kleiderſchrank 
(zerlegbar) wegen Raummangel 


zu verkaufen Pfefferſtadt 37, prt. Auſt junge venue wünf chen Stube 
Vederſopha, gut erh, weg Raum⸗ Cab., Küche. Preis 15.20% mon. 
mang. bill. zu vk. Holzg. Sb, 1 vrn. Off. u. Z 267 an die Exp. d. Bl. 


— ̃ĩ— Ä 
See ajje 19, 3, ift ein elegant 
Bantenrahm ‚eij,.Beitgeit., geſtr. der auf Wunſch 


abzugeb. Off. u. Z 304 an die Exp. 


auch Schlafzimmer, v. 1. October 
an einen anſtänd. Herrn zu vrit 
1 Singer⸗Nähmaſch., 1Fußläufer 
zu verk. Vorſtädt. Graben 57a, p. 
Eine faſt neue Lampe und zwei 
Landſchaftsbilder billig ge ver⸗ 
kaufen Peterſtliengaſſe I 21 Tr. 

Ein Zrädr. Handwagen iſt für 


W ETN A, Kiya RZ 
Wohnungsssesuche 
Wohn. v. 2 St., C., Küche, Zub. v. 240 
bis 300 % zum October Alt» oder 
Rechtſtadt gej. Abvermieth. geſt. 
Off. unter Z 153 an die Grp.etb. 
. rr 
Kinderl. hel. ſuch. z. 1 Oetbr.eine 
Wohn. v. 2 Stuben od. 2 Stuben 


1Wohn. Stube n. Küch. od. St. und 
Casin., 3.1. Oct. gef. Off. u. 2128. 


Barterre- Wohnung 
wird von jungen Eheleuten per 
1. October bis zu 30 A geſucht. 
Off. unt. 2 290 an die Exp. d. Bl. 
Pre aa EEE 


Zum 1. October, Neufahr⸗ 


Wohnung 
von 5 Zimmern geſucht. Plan, 
Preis, z. Zt. leer od. bewohnt. 
Premier-LientenantHerrfahrdt, 
Plan. (2238 


Off. unt. Z 194 an die Exp. d. Bl. 


Ein möblirtes Zimmer 


wird zum 1. Oct. evtl, 15. Sept. 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
rang unt, 2.158 an bie Exp, 


Bum 1. October werden in 


der Nähe der Strandgaſſe ein | | 
reſp. zwei dürftig möblirte 


Bureauzimmer geſucht. 


Näheres Strandgaſſe 7, part. 
Suche zum 1. October eineUnter⸗ 
Gelegenheit zum kleinencheſchäft 
paff. oder eine gangbarecHäkerei. 
Off. mit Pr. unter 2147 an die Exp. 


2 junge Kaufleute ſuchen 


per 1. October ex. gemeinſame 
gute Pension in der Nähe 
des Danziger Bahnhofs. Offert. 
m. Preis u. Z 121 a. d. Exp. d. Bl. 
Sunge anſtändige Dame, tag- 
über im Geſchäft, ſucht in an⸗ 
ſtändiger Familie Penſion von 
ſofort. Off. unt. 2 140 an die Exp. | KAS” 
Gebild. junges Mädchen ſucht in 
guter Familie Penſion. Offerten 
nur mit Preisang. unter 2 305. 


Für eine Schülerin 1. Claſſe 
wird Penſion geſucht. Off. nur 
mit Prsang. u. 2 306 an d. Exp. 


"Wohnungen. 


Lansinhr, am Markt 96,3, 


hochherrſchaftliche 


5 Zimmer, Balcons, 


Bad, 
comfortabel eingerichtet, ſofort 


Näh. in der Hubertus⸗Drogorie 
Dominikswall 6, oder in Lang⸗ 
fuhr bei M. Baden, (1823 

1. Etnge, beit. 
Povenpluhl IT, bas s Sabel, 
Entree u. all. Zubehör zu verm. 
dg. baj. 3 Tr. rechts. (30576 


find 2 Wohnungen, parterre 
5 Zimmer für 950 , 1. Etage 
7—8 Zimmer für 1800 ½ zu 
vermieth. Beſichtigung zwiſchen 


vorheriger Meldung Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 1. Etage zu jeder 
Zeit. (81356 
Frauengaſſe 36 ift die Saal: 
Etage beſtehend aus 3 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Boden, Keller zu 
vermieth. Näh. daj. 3 Tr. (81116 
—— ͤ—ñͥ — nn ne 
Wohnungen zu vermieth. 
erfr. Todteng. 1 b, 3 Tr. ola 


Herrschaftliche Wohnung 


4 Zimmer und ſämmtliches Zu⸗ 
behör 2c. zu nermiethen. Näbedes 
Ileiſchergaſſeg9, prt. 11-3.(2891b 


Herrſchaftl. Wohnung 
e ul 51, vis-a-vis bem 
Königl. mnaſtum, hochpart., 
5 immer, Badeſtube, reiht. Zub. 
zum 1. October zu verm. Beci. 
6 Zimmer, 3, Etg., zu verm. 
Poggenpfuhl 42. Näh. pt. (31920 


Hundegaſſe 97 


ift die 1. Eta i 
> ge (neu decorirt) 
beſtehend aus vier Zimmern, 
Seide und da a er 
ber zu vermiethen. Preis 
950 Mark. (81976 
Näheres im Laden. 
Obra, Villa Colonna, ift eine 
ſchöne Wohnung an anſt. Leute 
zu um. Zu erfr. 1 Treppe. (31896 
Kumſtgaſſe 11 ift eine odka 
für 28.4 von ſofort zu vm. (3234 
EM TLangfuhr, Hauptſtraßfe, 
elegante Wohnungen m. fämmtl. 
Zubehör u. Garten, ſow. 2 Mittel- 
Wohn. und eine Kellerwohnung 
mit Geſchäft ſogleich zu vermieth. 
Näheres Leegſtrieß Bb, 1.(32006 


HesanteWoimangen 


von 3—12 Zimmern mit allem 
Comfort und Zubehör, find zum 
1. Januar bezw. 1. April 1899 
am Dominikswall zu vermiethen. 
Einrichtung nach Wunſch. — 
Näheres Wominikswall Nr. 12 
rechter Seitenflügel, 1 Treppe, 
im Baubureau. (1652 


Wohnung, m", 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör, 


oder October zu vermiethen.“ 


Fleiſchergaſſe 34 


11 und 12 Uhr, eventuell bei M 


Stube, Cabinet, Küche, Boden⸗ 
raum, Keller per 1. October zu 
vermiethen. Nah. part. daſelbſt. 

Brodbänkengaſſe S ift die 
1. Etage, 2 Zimmer, Zubeh. z. Oct. 
zu vm. Paſſend f. kinderl. Ehep. o. 
einz. Perſ. Meld. 3. Et. v. 10-311. 
Schw. Meer 25 iit e. Part.⸗Wohn. 
3 St., H. u. v. Nebengel. z. Oct. z. v. 


Zoppot, Wilhehnstrasse 24, 
trot., warme Winterwohnungen 
von 4 Bimm. mit reichl. Zubehör 
vom 1. Det. zu vermieth. (31866 


Holzmarkt 5 


erſte Etage, 4 Zimmer, 


1. October zu vermiethen. 
[Meldungen zur Beſichtig. 
Schmiedegaſſe 10, 1, Vor⸗ 
mittags 10—1 Uhr. (2083 gg 


8110 


Kleine | billige Winter⸗ 
wohnungen zu verm. Zoppot, 
Piriha, u. Straußg. |. Wohn. v. 
3-5 Zim. u. reichl. Nebengel. 9 
o. Oet. g. v. Straußg. 6, pt. l. (32530 
Schloßgaſſe 2 find Wohn, an nur 
anſt. Leute zu vm. 10—12 Vorm. 

Für kleine Familie Wohnung 
für 8 1 in St. Albrecht zu ver⸗ 
miethen. Näheres Breitgaſſe 124. 
Melzergasse 2 
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Boden, Keller, 
October zu vermiethen. Preis 
600 „4 Beſicht. von 11—1 Uhr. 
Näh. Hundegaſſe 14, im Laden. 


Fischmarkt 8, 1 Etage, 


u vermiethen. 4 Zimmer und 
Zubehör, Beſichtigung 11-1 Uhr 

ormittag. (32525 
Hell. ©eitg.81if e. Wohn f 00 
zu vm. Beſicht. 10-11 Vm. (3270b 


Mottlauerensse Í 


a herrſch. Wohnung, 4 Bimm., | 
Zubeh., Garten, eig. Laube, 
weg. Fortzugs ſogleich od. 
1. Detober zu vm (32576 | 
Poggen ſuhl 7 EG Gim 
und Bu ehör v. ſofort 92. Oet. 
= verm, Näheres part. (32676 
Breirgajje 101 e. Wohn. DISD, 
£ „obu. 9. 2 Stub. 

Cab, Küche, am., Kell. z. v. Näh, 
1 Tr. Befit, v. 11—1, (32506 


Freundliche Wohnungen 


zu verm. Langfuhr. Zu erfragen 


irchauerweg be bei Eick (32740 
Langgart.52 ift d. I. t. 68., Cab. 
Küche 2c. zu v. Meld. 2 Tr. (32086 
Wohnungen b, 1115,50 % find 
zu um, Neuſchottland 21a. (2991b 
Die Parterre⸗Etage 

Lauggarten 76, 
beſtehend aus zwei Zimmern, 


Kammer, Küche, Waſſerleitung - 


und Hofplatz, iſt vom 1. Oetober 
ab zu vermiethen. Miethspreis 
450 % pro Jahr. Zu beſichtigen 
täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ 
tage von 10—12 Uhr Vormittags 
nach vorheriger Meldung Lang⸗ 
garten Nr. 77. (32876 


Gr. Stube nebſt allem Zubehör 
und Garten an kinderloſes Ehe⸗ 
paar oder einzelne Dame zu 
verm. Langgarten 97-99. (3290b 


4. Damm 10 iſt die zweite Etage, 
2 große Zimmer, 2 Cabinets, 
Küche, Boden und Keller, zum 


1. October für 650.4 zu verm. 


Näheres part., im Laden. (32915 
Herrſchaftliche 
Wohnungen 


von 10 Zimmern nebſt reichl. 
Zubehör, per ſofort oder ſpäter, 
6 Zimmer per Oetober zu 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, part. (27766 
Thornſcher Weg 12a ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
Ned zu vermieth. Näheres 
aſelbſt bei Frau Müller. (31886 
ſind Wohnungen 


Oira 41 von zwei Stuben 


mit ſämmtlichem Zubehör per 
October er. zu vermieth. (3128 
Oliva, Köllnerſtraße 25 iſt eine 
Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
Zubeh. u. Waſſerleit. von ſofort 
oder ſpät. zu vermiethen. Preis 
jährlich 250 J. Ebendaſelbſt 
eine Stube nebſt 2 Kammern 
und Küche von ſofort od. ſpäter. 
Preis monatl. 7,50 „4. (32165 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 %, zu vermieth. 
Näheres im Laden. 1441 


Entree 2c., gute Lage, vom 


öS «-( ü-» „„ „„! 
— > ET PREZ 


Speiſek., Trockenbod., Trodenpl, 
u. Waſchk. p. 1. Oet.verſetzungsh.z. 
vm. Näh. pt. b. Oscar Ehm. (33236 


Langenmarkt, 


2 Bimm., Entr., Küche, Boden u. 
Keller per 1. October zu verm. 
Näh. Hundegaſſe 102,1. Et. (33466 
Heilige Geiſtgaſſe 99 find zwei 
Wohnungen für 30 4 u. 86 M 
monatl. zu verm. Näheres part. 
In einem Neubau ift einefreundl. 
Wohn. v. 2 Bimm, u. Zub. f. 32% 
monatl. zu vm. Näh. Tiſchlerg. 51. 


K- z A 
Helligenbr. Communic.⸗Weg Da, 


kl. Wohnung, Stube, Cab., Küche, 
Keller, wegen plötzl. Veründ an 
Langgarten 111, 2 Bimm., Küche 
Boden 1. October zu vermiethen. 
Langfuhr, Hauptſtraße 36 e tjt 
eine Parterre⸗Wohnung, beſteh. 
aus 2 Stuben, Entree, Küche und 
Zubeh. zu j. G.e. zum. Oct. zu um. 
Tiſchlerg. u. Ht.Adl. Brauh. 2a, St. 
Cab. h. gr. Küche, all. Zub. v. 1. Oet. 
an kl. Fam für 19 M intl. zu orm. 
Laugfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg 26, Neubau, ſind herrſchaftl. 
eingerichtete Wohnungen mit 
Waſchküche, Badezimmer 20. in 
verſchied. Pr. v. 250 —1200.% zu v. 
Brodbänkengaſſe 38 tft eine 
kleine und eine große freundl. 
Wohnung billig zu vermiethen. 
Lauggarten 62 Wohnung 
von 2 Stuben und Küche zu 
vermiethen. (38246 
Poggenpfußl 65 f. Vorderwohn., 
St.,Cab., Küche, Bod. f. 24u. 26. n. 
kinderl. Leute zu verm. Näh. 2 Tr. 


Frdl. Wohnung, 1 Stube, Küche, 


ba. eine alleinſt. Dame z. Oct. 3.0. 


N. Lange Brücke 13, Mütz.⸗Geſch. 
Eine Wohnung, beit.aus Stube 
Küche, Cabinet, Boden, Keller, 
in der ſich mehrere Jahre eine 
gutgehende Glaſerei befand, iſt 
zu vermiethen Schidlitz 37. 
Altſt. Graben 79 ift d. 1. Et., beit. 
a. 43.,Ale., Entr., Mädchſt., Küche 
u. Kell. z. verm. Z. erf. daſ. pt. (33016 
IE. Wohnung. für 10 monatl. 


zu verm. Näh. Fleiſcherg. 36, 1. 
v. 2 St., Küche 
Hofwohnung Boden zu vm. 
Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. 
Hakelwerk 5 find Stub., Cabinet 
u. Küche zu 20, 23 u. 24 1 zu vm. 


Im nen erbauten Hanfe 


Thoruſchegaſſe 1, 

an der Aſchbrücke, eine elegante 
Wohnung, beſtehend aus zwei 
Stuben, Entree, heller Küche, 
Speiſekammer, Mädchengelaß 
und Zubehör zu vermieth. Zu 
Langgarten 63—64 
Wohnungen von 4 u. 5 Zimmern 
zu vermiethen. (3325 


Breitgaſſe Ar. 45 


ift die 3, Etage, 3 Zimmer u alles 
Zubeh. vom 1. Oct. zu verm. Zu 
bej, Vorm. v. 8-10 u. Nchm. v. 2-2, 


Fange Etage 


| in der Langgaſſe, hochfein k 


decorirt, ift per 1. Oct. zu 
vermiethen. Zu erfragen 
von 11-1. Langenmarkt 1 
im Blumengeſchäft. (2237 


Eine herrſch. Wohnung, 
1 Treppe hoch, von 4 Zimmern 
u. reichlichem Zubeh. z. 1. Oetbr. 
d. Is. meg. Verſetzung zu verm. 
Näh. pt. b. Wirth Weideng. 14/15. 

Stube, Gabinet und Zubehör 
vom 1. October zu vermiethen 
Reitergaſſe 10. Räh. baj. 3 Tr. 


0 s 
Neugarten20a, z 
Wohnung 4—5 große Zimmer 
auch paſſend gu Bureaus) zu 
vermiethen.Räh. Schießſtangel5. 
1. Dammi0 1.5.2 u. 3Tr.bel.Whn. 
28 t., Cb., Zb. z. 1. Oct. z. v. N. 1. Etg. 
2. Damm 17, 8 
ift f. 2 ält. Damenteine Wohnung 
für 13,50 zu vermiethen. 

Wohnungen beſtehend aus 
2 Stuben, Küche, Boden, Keller, 
Hof für 14 % an ruhige Miether 
per 1. October zu vermiethen 
Julius Gramsdori, Schidlitz 44. 


Nr. 205. 


Serefhaftl.feht freundl. 
Wohnung vans Zimmern 


u. ſämmtl. Zubeh. zum 1. Oct. zu 
un Näh. Fleiſcherg. 36,1, b. (28126 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
Stube, Küche und Stall, iſt 
Kneipab Nr. 37 a zu vermiethen. 
Fleiſcherg. 84, pt., Wohn gr Stb. 
Cab. ch. Bd. u. Kell , a. Kl. Stb. 
Kch. für 10. u vm. Zu erfr. 1Tr. 
Eine Stube, Cabinet und Küche 
Vorſt. Graben 51 zu vermiethen. 
Kleine frol. Wohnung, 2 Stuben 
u. Zubehör, ift an ruhige, kinderl. 
Einwohner v. 15. Sept. ab zu ver- 
miethenLanggarten 101 Gartenh. 
Wohnung von 2 Stuben für 167 
ax sermiethen Stein, Obra 159, 
Fieiſchergaſſes6,1L,iſt eine herrſch. 
Wohnung 5 Zimmer gr. Entree 
u. reichliches Zubeh. zum 1. Oct. 


2. September. 7 


Zum 1. October 


wird bei hohem Gehalt eine 


Köchin gesucht. 
Off. unt. Z 90 an die Exp. (32286 
wa zk 1 u. mr l 
aber per ky j n „(32446 | 
eine Caſſirerin, 
eine Lehrlingin. 


Off. unter Z 47 an die Exp. d. Bl. 


hin bass, Müden 


für Gaus- und Küchenarbeit bei 1 
hohem Lohn zum 2. Oct. geſucht. 
Off. u. W 957 an die Exp. (82086 M 
— ee 


Freitat, 


1 anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Langgart 73, b. Fr. Schmidt. 
Poggenpf. 3,2, ſaub. Logis mit g. 
Penſion an 1-2 anſt.j. Leut. zu vm. 
Ig. Leute find. bei kdl. Leut. gut. 
Logis Krauſebohnengaſſe 2,1 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ein durchaus eee 


Müllergeſelle 


ebenſo ein kräftiger 


Müllerlehrling 


finden dauernde Stellung bei 
Speiser & Comp., Mahlniühle. 
Ein tüchtiger Gärtnergehilfe 
kann vom 15. Sept. od. 1. Oethr. 
eintreten Schießſtange Nr. 3. 
Bei fejtem Gehalt findet ein 
redegewandter Herr als 
Inſpector einer Lebensverſich.⸗ 
Geſellſchaft dauernde Stellung. 
, 2 Maiergehiljen 
finden dauernde Bejchäftigung 
Langfuhr Ahornweg Nr. 9. 


Ein tüchtig. Marmorsehleiler 


kann fofort eintreten bei Fe Os 


Weidengaſſe 42, 8, in d. Nähe der 
Reiterkaſerne, von ſogleich gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Breitgaſſe 60, 1, ein eleg. möbl. 
Borderz. mit Cab. zu um, (3354b 
1. Damm 90 2, möbl. Vorderzim. 
an 1 auch 2 Herrn zu vermiethen. Anſt. jg. Leute finden gogisimCab. 
Langgarten 9, 4 Tr., ift ein möbl. Baumgartſchegaſſe 36, 3 Tr., v. 
Border, an 1—2$ertn zu verm. Injtd, Logis und Betätigung gu 
1 Bimmer mit Stebengel. zu vm, hab. Tleiſchergaſſe 45, pt, (33426 
Langgrt. St. Barb.⸗Kchpl. 26ross. Schlafſſellen o. K im möbl Bimm. 
Ikl. möbl. Bimm. m. Nebengelaß gleich zu haben Ttiſchlergaſſe 16, p. 
ijt von gleich zu vm. Poggenpfuhl iig. Mann |. in e Stóch.m.iep.Gg. 
Nr. 19. Näh. Ketterhagerg. 16, pt.] g. Logis oh. Beköſt. Strandg. 4,1. 
re — 9 s. lin 2 jg. Leute finden freundl. Logis 
a. W. mit Morgenkaffe u. f e Nr. 8, 1 i 
Clav.⸗Ben.,1. Sept. z. v. Räh.3Tr. Aath; eee 
‚Ein möblirtes Zimmer 
mit ſepaxatem Eingang gleich zu 
vermiethen Breitgaſſe 95. 15 
Junkergaſſe 5, 1 iſt ein elegant 
möbl. Vorderzim. ev. mit Pianino, 


Für sofort 
ſuchen wir zum Packen und zur 
Ausgabe unſerer Zeitung, ſowie zur 
Erledigung ſchriftlicher Bureau⸗ 
Arbeiten einen gewandten, 


ſaliden jungen Mann, 


möglichſt gedienter Soldat, mit 
hübſcher Handſchrift. Nur ſchrift⸗ 
liche Offerten mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit und der Ge⸗ 


ſofort zu verm. Näh. daj. (22136 
Altſt. Graben 29/30, 1, fein möbl. 
Simm. n. Cab. v. ſogl. zu vermieth. 
Pfefferſtadt 50, 1, ein gut möbl. 
Vorderz. an 1-2 Herren mit auch 
Penſion von gleich zu vermieth. 
Frdl. Vorderzim. n. Cabinet, gut 
möbl.,ſep. Eing.,ſaub. Bedienung, 
3.1. Oet. Frauengaſſe 29,2, zu om. 
Pfefferſtadt 62,2 Tr. iſt ein fein 
möbl. Borderzimm. iof. zu verm. 
Gut möbl. Wohn., Stube, Cab., 
Entr., fep. Eing., in d. 2. Et., ſof. 
zu verm. Näh. Holzgaſſe 9, part. 
Dienergaſſe 12, pt.ein möbl. Zim. 
mit ſep. Eing. vou gleich zu verm. 
Ig. Leute find. ſaub. Schlafſtelle 
Rähm 15, Th. 1, am Fiſchmarkt. 
Breitgaſſe 2,1 Tr., freundl.möbl. 
Vorderzimm. mit Cab., ſep.Eing., 
ſofort an einen Herrn zu verm. 
Möbl. Zim., 3 Tr., fep. iſt zu verm. 
Poggenpfuhl 92, i. Kell. (3351b 
Gut möbl. Vorderzimmer iſt zu 
vermiethen. Junkergaſſe 10/11,1 
Möblirtes Zimmer an 12 Dam. 
v. 1. Oct. zu vm. Johannisg. 28, pt. 


Vorst. Graben 68, 2 ie, 


Vorderz. an ein. Hrn. ſof. z. vrm. 
Frembl. Zimmer, fep. E., an 1 big 
2 H. zu vermieth. Dienergaſſe 6,p. 
In ein beſſeruh. Hauſe find 2 eleg, 
möbl, Zimm. f. 30% zu um. Kleine 
Krämerg. 4,2, an d. Marienkirche. 
„Frauengaſſe 33, parterre, 
iſt umſtändehalber ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (33086 
E.unmöbl. Hangeſtübchen ift für 
mtl. 10 von jogl.zu orm. Breite 
gaſſe Nr. 33. Näheres im Laden. 


Poggenpfuhl 73, 2 Er, 


hübſch möblirtes Vorderz. mit 
anerkanntguterPenſion zu verm. 
Imöbl. Zimm. f. 1—2 Hrn. ift zu 
orem. Baumgrtſchg. 18, pt.. (3347b 
Breitgaſſe 123, 2 Treppen, 
ein kleines möblirtes Zimmer 
(ſep.) mit Penſion zu vzm. (33380 
1 freundl. möbl. Zimmer iſt an e. 
Herrn für monatl. 12 / v. gleich 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 71 a. 

Ein kleines Cabinet ift billig 
zu vermiethen. Stadtgebiet, 
Schönfelderweg 104g. (33506 
Ein möbl. Cabinet mit fep. Cing. 
iſt a. e jung. anſt. Mann Tiſchler⸗ 
gaſſe 43, 1, zu verm. Mon. 10 M. 


Fein möbl, Zimmer . Cabinet 
von ſogleich zu vermiethen 
Hundegaſſe 118. Auch ein kleines 
Zimmer iſt v. gl. zu vm. (3340b 
Fleiſchergaſſe 39, 2. Etage, 
elegant möblirter Salon und 
Schlafzimmer, ſep. Eing.,b.zu um. 


6 

Langgaſſe 37, 2. Etage, 
ſofort 1-2 mbl Zimmer zu vm. 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Johannisgaſſe 41, 3. 

Heil. Deiſtgaſſe 77, 1, möblirtes 
Vorderz. m. ſep.Eing. ſof. z. uvrm. 
1 elegant möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eing in der Nähe des 
Central⸗Bahnhofs zu vermieth. 
Jacobsneugaſſe 6b, 1 Treppe. 
Ein möblirtes Zimmer ijt zu 


zu vermieth. Beſicht. v.11—1 und 
4—5 N. Fleiſchergaſſe85, 3.(33 19 b 
Wohnung, Stube u. Küche f. 19% 
zu verm. Heil. Geiſtg. 102, part. 
Wohn., Stube u. Küche, für 16,504 
ſof. zu bezieh. Plappergaſſes, N. pt. 
Fleiſchergaſſe 62/63, 
gegenüber den Gartenanulag. 
des Franziskanerkloſters, ift 
die z. Zt. von Herrn General 
Rosentreter bewohnte herrſch. 
Wohnung von 7 Zimmern und 
Zubehör mit Garten und 
Veranda vomi. October er. zu v. 


Herrseh, Winterwohn, 


beſtehend aus 4 Zimmern, groß. 
Boden, Veranda u. ſämmtlichem 
Zubehör vom 1. Oct. oder ſpäter 
für 340 4. zu verm. Zu erfragen 
Zoppot, Schäferſtraße 4p. (3357 b 
Igr. Stube nebft Küche v. fogleich 
od. ſpät. zu verm. Kneipab 27, pt. 


Neufahrwaſſer, 
Schulſtraße 8, iſt eine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. alles Zubehör 
zu vm. Näh. Wilhelmſtraße 15, pt. 

Eine Wohnung von Stube 
u. Cabinet an kinderloſe Leute 
zu vermiethen Poggenpfuhl 65. 
Bleihof ift eine Wohn. für 11,50 
und ein Cabinet für 6.4 jofort zu 
beziehen. Näh. Drehergaſſe 22. 
Fangfuhr, Eſchenw. 7, pt., iſt eine 
Wohn. v. Stb, Cab Kch. u. reichl. 
Zub. u. 1 großer gewöbt. Keller, 
zum Bierverlag, auch für Maler⸗ 
od. Klempnerwerkſt. z. Octbr. zu 
vermieth. Näheres 1. Etage. (2247 
Gr. Rammbau 45, Wohn. von 
Stube, Cabinet, Küche, Boden 20. 
Wohnung v. 2 Immer, Tab. u. 5. 
1400. u. Wz. Wallplatz 12a, i, iw. 

. Eine Wohnung 
für 18 % zu vermiethen (33530 
Rangi., Brunshöferweg Nr. 36. 
Mehr. kl. Wohnungenceiligenbr. 
Com.⸗Weg 19, z. 1. Oct. zu v. (3317b 
In m. Hi. Töpferg. 28,1 iſt e. Wh. 
beſt. a. 2 Stb. nebſt all. Zb. p. 1. Oct. 
bill. zu orm. Näh. Töpferg. 24, 1. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Am Sande 2, Nähe Schmiede⸗ 
gaſſe, beſteh. aus 4 gr. Zimmer, 
2 Entree, Küche, Speiſekammer, 
Mädchenſtube und ſämmtlichem 
Zubehör, auf Wunſch Pferde⸗ 
ſtall u. Burſchengelaß. Beſichtig. 
von 10—1 Uhr und 4—6 Uhr. 
Näheres daſelbſt bei C. Schulz. 
Kl. Wohn., ról. Vorderſt. n. Zub., 
part., an e. Herrn Töpfergaſſe 25 
zu verm. NAK. Frauengaſſe 29,2. 
Fraueng. ift e prih. Whn., Zim. 
CD., Entr, hll. Küche u. Nebenr. v. 
Det. zu vm Näh. Gr. Krämerg. 51. 
Breitgasse 42 
Saal⸗Etage, beſtehend aus Saal 
und 4 Zimmern, auch paſſend 
zum Penſtonat, vom 1. October 
zu nvermiethen. 


Eine Saal⸗Etage 


in der Langgaſſe, hochfein decor, 
iſt per 1. October zu vermiethen. 
Zu erf. von 11-1 Langenmarkt 1, 
im Blumen⸗Geſchüft. (2241 
Gr. Krämerg. 5 eine Wohnung, 
1.Et., 23imm., Küche, a. 3. Comt., 
u. Oet. zu vm. Hundeg. 2 Z. oh. Kch. 
v. Oct. 3 u. Näh. Gr. Krämerg. 5,1. 


Jangfuhr, Eschenweg 14 
find Wohng. v. 6 Stub., 3 Stub., 
1 Stube u. Cab. v. gl. od. Oet. z. v. 
N. Bahnhofſtr. 13. Janzen. (38486 


Dry; NE 


Mr 


Poggenpfuhl 50, 1 iſt ein möbl. 
Zimm. mit a. o. Penſion zu verm. 
Weidengaſſe 20 a, 2. Etage, 
iſt ein gut möblirtes Zimmer 

2 junge Leute ſinden Logis 
Tiſchlergaſſe 27, 2 Treppen: 
1-2 jg. anſt. Leute find. ſaub. Logis 
im Cabinet Hohe Seigen 2,1 5 
Ig. Leute 1. Logis m. ao. Bet. Di. 
Heil Geiſtgaſſel20 ite eleg. möbl. Lazareth 15. B. Schmidt. (83026 
Simmerzun A. WBurihg.(32226 | Anft. jg. Vann find. gut.20gi8,0. 


Kohlenm arkt 1 3 mit Bek., Altſt. Graben 86. (33066 
p 


1-3 jg. Leute find. anjt. Logis p. 
möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer z. einer Wittwe Juntergaffe 12, pt. 
1. Septbr. zu vermiethen. (31955 


1. Septbr. zu bereuen. Junge Leute finden gutes Logis 
Möbl. gr. Zimmer m. voll. Pen. | Halbe Allee, Bergstraße 26,part, 
45 m. Brodbänteng.36,p.(32046 Jung. Mann find. anft. © 8018 m. 
Gut mb. Vorderz., m.jep.Ging. Beköſt. Häkerg. 30, 2, a. Sic, 
„wem. Or.strämergafie 6. (81026 | Snit jg. Mann find. gutes Logis 
Poggenpf. I,, Cg. Vorſt Śr. eleg. 


mit Beköſt. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 
möbl. Zimm. u. Cab. zu vm. 3081 | genre f. Logis Tópferg. 


F i E „2Tr. 
Weidengasse 1, 2 Ir, rechts, 


Ein junger Mann findet gut. 
Í B er auch zwei Logis Fiſchmarkt 10, 2 Trepp. 
fein möbl. Zimmer, gme! 
zuſammenhäng., zu verm. (32375 J 


unger Mann find. jogl.anftänd, 
Milelkannengasse 1, 2 It, 


Logis Tobigsgaſſe 32, Hinterh., 1. 


Logis ift zu haben Frauen⸗ 
l. Zi mit guter] sale Nr. 12, Hinterhaus 1 Tr. 
kleineres mbl. Zimmer { —— z 5 
5 i 35 Ein junger Mann findet Logis 
Penfion au Din, ie = e 4 655 ob anntögaffe 40, 1 Treppe. 
Deilige ee und | Tanſtänd. je. Dann find. gutes 
öblirt. Zimmer und | í anſtänd. g. 9 
8255 g T s vm. (32815 | Logis_1. Damm 2, 8 Treppen, 
FI. hól. möbl. Simm. mitg. Pen). Gut. Logis au hab. Barabieżą.10. 
Fraueng. 49, 2, zu verm. (32755 auch 3 junge Leute finden 
Pfeſferſtadt 32 möbl. Zimmer an von gleich Logis mit Beköſtigung 
einen Herrn zu verm. (82496 1 Karpfenſeigen 6, 3 Treppen. 


vermiethen Hundegaſſe Nr. 76. © 


Winkler, Milchkannengaſſe 32. 
Ein ordentl. nüchterner Arbeiter 
findetp. ſof. Stellung. Off. mit Ang. 
der bish. Thätigkeit 1.2144 Exp. 
c" 21 * p] > 
Tüchtige Bierfahrer 
können ſich melden 


Brauerei Paul Fischer; 
Hundegaſſe 8. (83285 


2 flüchtige Prechaler 


von ſofort verlangt bei dauernd. 
Stellung (Dampjbetrieb). Reife 
wird vergütet. (2225 
Mirass & Börnicke, 
Graudenz. 


2 jüngere Gehilfen 
fürs Colonial- und Deliegteſſen⸗ 
Geſchüft, flotte und zuverläſſige 
Expedienten per ſofort eventuell 
1. October geſucht. Briefmarke 
verbeten. R. Siesmuntowski, 
2058) Elbing. 


— een een ae era 
(o ER p . + 
Jing. Conditorgehitfe 
findet per 15. September oder 
1. October Stellung bei 
Paul Zimmermann, 
Langgaſſe 10. 


Ein Commis 


und ein Lehrling 

für Colonial⸗ und Delicateß⸗ 
waarengeſchäft vom 1. October 
reſp. gleich geſucht. (33005 
A. Hohnfeldt, Neufahrwaſſer. 
Suche Feldarbeiter, Kuhfütterer 
u. Jungen. Proll, Langgart. 115. 

Ein feiner Fleiſcher oder 
Wurſtmacher, der ſich etabliren 
will, beliebe ſeine Adreſſe unter 
2 138 an die Expedition dieſes 
Blattes zu ſenden. 

Für eine GEiſenwaaren⸗ 
Handlung 


jüngerer Verkäufer 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 02230 an die 
Expedition dieſes Blatt. (2230 

Tüchtige Bautiſchler ſowie 
Lehrlinge ſtellt ein Fr. May, 
Tiſchlermeiſter, Zoppot. 
Eine gut eingeführte Margarine⸗ 
Fabrik ſucht für Weſt⸗u. Oſtpreuß. 
einen Reiſenden zum bald. Eintr. 
Bew. u. 2233 an die Exp. (32716 


Ein ordentlicher verheirathet. 


Arbeiter 


findet dauernde Stelle. 


B. Sprockhoff & Co. 


Wir jupen für unſere Werk⸗ 
ſtütte einen (2211 


lücht. Cagſchneider. 
Walter & Fleck. 
Ein tiidtiger feier 


für einen Flußdampfer wird 
von ſofort geſucht. 
Ferd. Krahn; Schäferei 15. 


irmelezęthil 


findet unter z tri Ans 
ſprüchen fofort dauernd ange- 
pe Stellung (2196 


R. Hundthor, Czersk. 
Bin qowandter dk Terkinier 


(EHrift),d. poln. Sprache mächtig, 
findet bei hoh. Salair z. 1. Oet. in 
unſerem Modewaaren⸗Geſchäft 
Stellung. Den Offert. find Refe⸗ 
renzen u. Photographie beizufüg. 
Gebrüder Siebert, Königl. 
Hoflieferanten, Lyck. (32926 


Gemandier jung. Mann 
Lack-. arhenbranche 


bewährt und erfahren, findet 
1. Oct. Stellung für Ser und 
Reiſe Off mir Zeugnißabſchriften 
u. 2 258 an die Exp. erb. (32726 


„Dit Pförtnerſtelle 
in der Gasauſtalt 


iſt vom 1. Oetob. er. ab zu beſetzen. 
Bewerber wollen ſelbſtge⸗ 
ſchriebene Geſuche dortſelbſt an 
der Cokeverkaufsſtelle einreichen. 
Mit der Stelle iſt die Reinigung 
und Beheizung der Bureaus 
verbunden. (2073 


Mlalergehilfen 
ſtellt ein Th. Wilda. (31946 


Hausd. u.Ruticher b. höchſt. Lohn 
zahlreich gej. 1. Damm 11. (32106 


in Danzig (Preis jährlich 400 % 
kann empfehlen 
Pfarrer Rocde⸗Reichenberg 
bei Gr. Plehnendorf. 


Lebonskineliehen Unterhalt 
find. älter. Herr od. Dame in geb. 
Familie geg. einmal. Abfindung. 
(WaldreicheGGeg.,Näh. Danzigs). 
Liebevollſtes Entgegenkommen 


Tischlergesellen 


erhalten Beſchäftigungs. Damm. 


Malergehilfen 
M. 5 Schidlig 79. 


Tüchtige TEM 
Rockarbeiter, 
Weſtenarbeiter, 


Hoſenarbeiter, 
nur erste Kräfte 
ſtellen ſofort ein (2246 


Neumann & Wollt, 


Laugfuhr, Hauptſtraße. 
Ein jüngerer Schreiber und ein 
Schreiberlehrling können jid 
melden. Off. u. Z 149 an die Exp. 


9 8 85 
Büffetier. 
Suche eine tüchtige Kraft 

(Materialiſt) für ein groß. flottes 
Geſchäft als Büffetier. Antritt 
ſofort. Caution 500 Näheres 
durch Z, Seybold, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97, 
vom 1. Octör, ab Breitgajje 60. 
1 Maurer z. Giebelabputzen und 


in beſter Geſchäftsgegend iſt 
von ſoſort zu vermiethen. (32146 
Josef Fabian, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 53. 
r  WEGRĘWA NE 
Bäckerei. 
Eine nach der Neuzeit ein- 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
Oetober ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 
Seeed ese 


© è 
Laden; 
2 mit u. ohne Wohnung, paſſ. 2 
2 5. Colonialw.⸗Geſch. u. 

Bierverlag, Zoppot, © 
x Schulſtr. 21, zu vm. (2057 2 
POMOŁOOOPLOOPOOOPHOPCP 


1 Laden mit Wohnung 


viele Jahre z. Fleiſcherei benutzt, 

zu jed.Geſchäft paſſend, 1. Octob. 

zu vm. Nh. Altſt. Grab. 34. (32456 
Ein greker 


Lager⸗Keller 


iſt am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. (721 

Geſchäftskeller, paſſend zum 
Bierverlag,Langfuhr, Hauptſtr., 
per 1. Oetbr. gu verm. Näheres 
Danzig, Garteng. 5 v. 12-3 Uhr. 
Raden, Langfuhr, Hauptſtraße, 
zu jedem Geſchäft paſſend, per 
1. October zu vermieth. Näheres 
Danzig, Garteng. 5 v. 12-3 Uhr. 
Ein fl. Laden, zu jedem Gez 
ſchäft pafi. iſt 5. 1. Oct. zu verm. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 29a. 


Ein ſchöner Laden 


Mittelpunkt der Stadt, zu jedem 
Geſchäft, auch zum Reſtaurant 
paſſend, per 1. October oder 
ſpäter zu vermiethen. Offerten 
unter 2 185 an die Exped. d. Bl. 


unte a 109, eee 

NH h 
Ein grosser, heller Raum, 
parterre gelegen, tft vom 1. Oct. 
Am Sande 2, Nähe Schmiede⸗ 
gaſſe zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei ©, Schulz. 

Ein gewölbter Keller mit 
Cementfußboden, Waſſerleitung 
und 2 Eingängen zum 1. Oct, er. 
zu vermiethen. Räheres 
3. Damm 2, im Möbelgeſchüft. 
I. Damm Nr. 15 iſt ein Keller, 
in welchem ſeit Jahren eine 
äterei u. Bierverlag m. Erfolg 
betrieben wird, zu A were 
Neſtaurant Octob, zu permieth. 
Näher. 3. Damm 5,2 Tr. 33224 

Dine Part. Werkſtätte zum 
1. Oct. Schneidemühl 1 zu verm. 
Zu erfragen Tobiasgaſſe 5,1 Tr. 

p Sonterrainraume 
ſind hals daget oder Werkſtatt 
zu vermiethen Langfuhr Ahorn⸗ 
weg Nr. 9. 


"Offene Stellen. 
Männlich. 


Nüchternen Hansdiener 


ſtellt ſofort ein Arnold Nahgel 
1 Schreiber⸗Lehrling 
bezw. jüng. Schreiber 
mit guter Handſchrift wird für 
ein Rechtsanwalts⸗Bureau geſ. 
Offerten unter Z 126 an die Exp. 
Ein Schmiedegeselle 
wird geſucht Schidlitz Nr. 65. 
Ein ordentl. Bäckergeſelle findet 
dauernde Beſchäftigung in der 
Chocoladenfab. J. Loewenstein. 


6 Malergehilfen 
ſucht bei höchſtem Lohn zu 
dauernder Arbeit Otto Carnuth, 
Maler, Lauenburg i. P. (2146 
Malergeh. ſtellt ein P. Zukowski, 
Maler, Tiſchlergaſſe 3-5. (82895 


© 


freier Station u Wohnungkugo 


Ein Schuhmachergeſelle kann 
ſich melden Rammbau Nr. 24. 


1 tellt 
Maler-Gehilíen "in 
R. Schafrin, Tiſchlergaſſe 32. 
Są. Leute z. Ausipann, werd. fof. 
gej. A. Schwarz, Peterſtlieng. 7. 


IA kt Z CT O 
Berlin u.Schlesw.judj.stnerhte 
U. Jungen. (Reiſe fr.) 1. Damm 11. 


— — — — EG 
1Barbiergehilfe kann ſof.eintret. 
Hohe Seigen 5/6. Schirrmacher. 


Fuhrleufe, 


die aus dem Berg Ballaſt 
fahren wollen, werd. geſucht 


undegaſſe 108. (33076 


— — — — 
mw” Ein Tischlergeselle 


Ein perfecter 
Decorateur 


zur Eröffnung eines größeren 
Modewaaren⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäfts 

in der Provinz von ſofort 
geſucht. 
Offerten unter 02235 an die 

Expedition dieſes Blattes. (2235 

Einen guten Möbeltiſchler teli 

ein Schulz, Stadtgebiet 30.(32986 


Ein Laufburſche 

mit guten i f 

melden. A. Wee 
Hundegaſſe 108. 


Ein ordentlicher Arbeits- 
burſche kann ſich melden 
Lauggaſſe Nr. 40. 


{ oder 2 Arbeitsbursehen den 
Ig. Kowalski, Am Spendhaus. 


ANebeitsburſchen ſuchen 
Schneider & Co: 


lin króit, banlhurseie 


kann ſich melden Holzmarkt 23. 
Ein kräftiger Laufburſche 
mit guten Zeugniſſen ſofort ger 
ſucht Tiſchlergaſſe Nr. 1/2. 
Arbeitsb. U. Vaufb. ſucht Bonbons 
fabrik Röhr, Altſt. Graben 96/97. 
Ein e kann ſich 
melden Große Krämergaſſe 5. 


ſuchen bei gutem Wochenlohn 
M. Loavinsokn & Co. Langgaſſel6. 


haltsanſprüche an den 


Verlag der „Janz. Aeueſte Nachr.“ 


für unfer Medieinal⸗Drogen⸗ 
Engros⸗Geſchäft er 


mit guten Schulkenntnſſſen gegen 
Remuneration. ( 


Be EBART: Bie all KŁ idee catod PA 
lordtl.$tnabe, 8.8.Schuhm.-Hdm, 


Dachrepar. gej, Off. unter 2198. 


Ordentlicher Hausdiener 


findet dauernde Stellung bei 


Engelhardt, Röpergaſſe 10. 


l. Jelonek WA 


melde ſich Gr. Mühlengaſſe 5. 


Einen kräftigen Laufburſchen J 


Gin Lehrfräulein 
u. gewandie Perkäuferinnen 
können eintreten. (32766 
Paul Rudolphy- 
1 Aufwartemädchen DS 
für Vormittag geſucht Langfuhr, 
Friedensſtr.31(Abeggſtift) 22025 


Cigaretten-Arbeiterinnen 


ſtellt ein J. Borg. (82846 
©. jaub.Mädd).z. Aufwartenf.b. 
ganz. Tag k. . Brunshöferw. 4/2 
Meld. 1-7: Uhr Nachm. (32546 
Lält. Mädchen öder Wittwe ſuche 
für Alles zum 1. October zu 
miethen. Näheres Rammbau 29. 
Maſchinen⸗Näherinnen 
ſucht Max Bahr, Sackfabrik, 
Lauggaſſe Nr. 73. 
Suche eine Nähterin 
fürs Gut. Dieſ. muß die Leitung 


[52586 


Zum 1. October er. ſuchen wir 
Lehrlinge 


Dr. Sehnster & Kachl 


(2092 
t, 


exl.w.,f.gutetefrji, Fr.Jablonski, 
Schuhm-⸗M., Vorit.&r.25.81306 
Suche für mein Material⸗ und 
Eiſenwaaren-Geſchäft einen 
Lehrling 
zum 1. October er. [2145 
Ernst Haase, Schlochau. 


Eine Lehrſtelle 
in meiner Feinbäckerei iſt zu be⸗ 
jegen. G. Sander, Poſtſtr. (32486 
1 Lehrling m. gut. Schulbild. f. ein 
größeres Aſſecuranzgeſchäft ge]. 
Off. u. Z 286 an die Exp. (3309 b 


+ 
2 Lehrlinge, 
die Luſt haben, die Gärtnerei zu 
erlernen, können ſofort eintreten 


Franz H. Mayke, 
Konitz Weſtpr. (2223 


1 Lehrling 


für das Comtoir ſucht gegen 
Remunergtion und bittet um 
ſchriftliche Offerten Johannes 
Grentzenberg, Danzig. (82996 

Für unjer Leinen⸗ und 
Manufacturwaaren⸗Geſchäft 
ſuchen wir einen 


4 
Lehrling 
gegen monatliche Remuneration 
Erimann & Perlewitz, 
Holzmarkt Nr. 25/26. 
In meinem Material⸗,Colonial⸗ 
und Delicateßw.⸗Geſchäft iſt eine 


Lehrlings⸗Stelle frei. 
A. Endrneks, Schilfgaſſe 8. 
Für mein Eigarren⸗Import⸗ 

Geſchäft ſucheichper1. October cr. 

einen (2234 


Lehrling 
Wilhelm Otto, 
n 
Einen Lehrling 
ſuche für mein Manufactur⸗ 

Geſchäft. 
A. C. Stenzel, Fiſchmarkt. 


plätten können Hardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Aelteres Mädchen oder Wittwe 


ohne Anhang, welche ſämmtliche 
Arbeiten übernehmen, Hausm.⸗ 
Koſt zu kochen verſteht, findet 
Stelle bei einzelnem Herrn. — 
Offerten u. Z 124 an die Exped. 


Eine ordentliche Fran 


zu einem Kinde auf Wochen, für 
den Nachmittag, wird geſucht bei 
gutem Lohn Brauſend. Waſſer 5. 
Jungen Damen wird Gelegen⸗ 
heit geboten, die Handhabung 
der Schreibmaſchine, Remington 
Sholes“, neueſtes Syſtem, auch 
nach Geſchäftsſchl. zu erl. Anmld. 
. herd. Mottlauerg,6,8, 
Cehrmäd.z. unentgeltl, Erlern.d, 


HineAulwärderin te) meiden 


Paradiesgaſſe 14, 3 Treppen, 


1 alleinft. Aufwartefrau 
melde fih fof. Biſchofsg. 11, pt. r. 
Einige ördl. jg. Arbeitsmädchen, 
ſow. eineAufwartefr.mög. ſich m. 
bei J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 

Bum October für Langfuhr 
eine erfahrene 


Köchin 


geſucht. Perſönliche Meldungen 
erbittet Frau Jlgner, Jäſchken⸗ 
thalerweg 2 a. (33046 


Eine recht geübte 
Taillen⸗Arbeiterin 


findet Beſch. Vorſt. Grab. 10 b, pt 
Eine ordentliche Aufwärterin 
für Vor⸗ und Nachmittag gefucht 
Petershagen an d.Radaune 34,1, 
Such. v. ſof. u. Det. Korfrau., Stb. , 
Dſt.⸗u. Kdmdch. Prohl, Lnggrt.115 
Damen für ft. Häkelarbeiten un 
Eine Aufwärterin melde ſich 
ee 1. Damm 6, 1 Treppe. 
Für unſer Manufactur⸗ Suche zum 1. October für 
waaren⸗Geſchäft ſuchen feinen fein. Officiers⸗Haushalt 
per 1. Oetober einen ein ſauberes, in Küche und 


Lehrling is Hausarbeit erfahrenes (83215 
+ 


Gebr. Boguniewski. | Mädchen, 


das ſchon in herrſchaftlichen 
Häuſern gedient und gute Zeuge 
niſſe hat. Anfragen bei Frau 
Sehmer, Fleiſchergaſſe 35, part. 


Zum 1. October fume ich 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung für meine 


Wein⸗ und Cigarren⸗Handlung, 
verbunden mit Commiſſion⸗ und ge 


Ser n b teeta [fig Verkänlerin | 


Station. : 
Gustav Heinekes Nachfolger findet zum 1, October in 
meinem Geſchäft Stellung. 


3362b) Lauenburg i. Pom. 

Kräftiger junger Burſche, 12—1 Uhr. 
Sohn ea Eltern, kann] 1 7 Hall Be 
Langgaſſe 36. 4 


zum 1. October er. in unſerer 
Druckerei als 


Sehriltsetzerlehrling 


eintreten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Beiblich. 

E— Ä —— 

Tüchtiges Mädchen 


für Alles ſogleich oder zum 


2. October geſucht Langfuhr 
Sauptftr.12, 1118.12. (32156 


Geſucht zo; 


um 1. October gegen hohes 
Gehalt ein tüchtiges 


Müdchen für Alles. 
Offert. unter K 89 an die Exped. 
g. Dam., w. d. f. Damenſchn. erl. 


Eine jaubere anſtändige Auf- 
würterin mit guten Zeugniſſen 
melde fich bei W. D. Löschmann 
Nachil., Töpfergaſſe 24, 


Mehrere Frauen 


zum Gras rupfen, Stunde 10 $ 
tönn. fich melden Hl. Leichnam 
Soſpital, beim Juſpector. 


Anhang, die den ganzen Tag 

abkommen kann, melde fi 

Pfefferftabt63, Speiſewirthſchaft. 
Suche zum 1. October er. 


eine erkäuferin 


ür Manufactur- u. Kurzwaaren 
; Í und (2231 


eine Gaffirerin, 


woll., t. ſich meld. E. Bartel, geb. 
Landgrafi, Hundegaſſe 48.(32415 


der Wäſche übernehmen und 


Eine kräftige Frau ohne 


Joh. Rahn, Stutthof, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. September. Nr. 205. 


| Ul JA Ar] (hl | 16 000 Mark Neußer Molkereiiſt die feinſte Margarine, v. Butter nicht zu 3 di. 
a 


gu 1. Stelle a4, fofort gefuct.| BE mas . in res 
unt. an die Exp. d. Bl. © 

In Langfuhr, Hotel Tite, * DE W. E. Harich’s 

beginne mit einem Curſus für j > 


A Damen u. Herren Dienstag, | | Lundwirthſch aftlich k Anzeiger 


den 6. Septbr., Abends 8 Uhr, Tig. Ziege i te 
I : $ 5 jg. Ziegenbock hat ſich eingef. M sz z ~ 
ene | did. Smerf 1. BAB für Oft-Dentjchland 
Nachm. 5 Uhr. Anmeldungen | Strngenfeg. verl. Kl. Mühleng. 5. in Allenstein 
erbeten im Unterrichtslocale Mittwoch, d. 31. ein ſchw. Spigen- | wird regelmäßig jeden Mittwoch an ſämmtliche Gutsbefiger 
wie in meiner Wohnung, z. Z. ſhawl vom Thornſchen Weg bis und größere Beſitzer der Provinzen Ost- und West- 
preussen, ſowie der angrenzenden Regierungsbezirke 
der Provinzen Posen und Pommern 


Lecgſtrieß 3 b, 1 Treppe. 

\ gratis und franco per Kreuzband 

verſchickt und iſt ſomit für Inſerate, welche unter den 
Landwirthen des deutschen Ostens 


Juwelen, Gold: 


u. Silberwaaren. 


Sihmuckſachen, Ahren und Ketten, 
Alfenidewaaren, 
wie Tafelaufſätze, Schaalen, Vaſen pp. 


empfehle in großer Auswahl, ſolider Qualität 
und billigen Preiſen. 


Mein großes Lager goldener Ringe 


empfehle zur Anſicht. Ringe vom einfachen bis 
allerfeinſten Genre ſind in einer Auswahl vor⸗ 
handen, wie ſolche ſelten vorkommen dürfte. 

Preiſe wie bekannt hilligſt. (516 


. Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 
Jehrmädchen fürs Schuhgeſchäft, f/ ö Ein Obetjecundanet 
10.4 monatliches Gehalt, können Junger Mann, ertheilt Nachhilfeſtunden. Offert. 
jih melden Jopengaſſe Nr. 6. 20 Jahre alt, evang., gelernter unt. Z 146 an die Exped. d. Bl. 
Aufwärt. k. ſich m. Olivnerthor 18, | Materialiſt, mit der einfachen 
Nufwärterin für die Morgenft. u. doppelten Buchführung ver- 
geſucht Brodbänkengaſſe 34, pt. Row ſucht bei D Ge: 
TZT SE TREE PRE ET TORTEN — w 
oder in eee en bern ene Stellung iw 
melde fih Paradiesgaſſe 20, 3. | poſtlag. Elbing erbeten. (33606 
Aufwärterin von gleich gejucht eee PER 
Poggenpfuhl 92, 3 Treppen. z 
— ͤ ——————— SEa — 


Für Lodz 


77775 


"FRANKFURT a. M. 
15 Stiftstrasse 15 
gegründet 1883, Spez.für fle- a 


sehleehtskrankheiten, 


veralt.Harnröhren u. Blasen- 
leiden, Ausflüſſe, Syphilis, 
Quecksilbersiechthum, Hals⸗ 
Haut- u. Nervenkrankheiten, 
Kopf: und Knochenſchmerzen, 
Folgejugendlich. Verirrung., $ 
Schwächezust., Impotenz, 
2c. mit überraſchendem Er⸗ 
folg, Neuest. Verf. Auswärtige 
briefl. Proſp. ꝛc. 20 J. (9047 


p — Belohn. abzg. Poggenpfuhl 302. 
. Meine diesjährigen Unter⸗ T Hpertheil v. e. br. Neuchter ist in 
richtsſtunden für Danzig be⸗ der Weidengaſfe verl. Geg. Bel. 

ginnen October, abzug. Langgarten 30, hochpart. 


eee 


Neusser Molkerei, bene 
1421 
leg. Damenſchneid. m. in U. auß. 


dem Hauſe angef. Poggenpf. 50,1. 


das hauprſüchlich auch von den Landwirthen ſelbſt zur Bere 
öffentlichung ihrer Inſerate benutzt ui i 4 
Etwa 11000 Exemplare 
gelangen an jedem Mittwoch nach 
über 2000 Poſtanſtalten 
zur Verſendung. E i 
Gutsbeſitzer, welche unſern Landwirtſchaftlichen 
Anzeiger noch nicht erhalten, wollen dies der unter⸗ 
Verlagsdruckerei unter genauer Angabe ihres 
Gutes, der Poſtſtation und des landräthlichen Kreiſes 
mittheilen. 
Andere Perſonen, welche nicht Beſitzer find, aljo 
Inſpectoren, Beamte, Inſtleute pp. wollen den 
Anzeiger bei ihrem nächſten Poſtamt oder Land⸗ 


Il A NEI ja i 10 en. 
Lune ede lch Zale, 


FachschuledVerhand,Deulscher Müller 


iſſe mit auch ohne Platte, 
; i Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 


Togr. Kostenlos. 


eee 


Ein junger 


Mann 


üchti int PBE aushalts geſucht. Offerten unt. ay, 

\ A ji os en 9066 an die Erg b. Blerb (80666 unter Z 192 an die Exp. d. A Bi m 
| Iränſpi eee — Damen werden m und außer Tanſt. Frau wünſcht ein Kind iu 
| Arbeitsmädchen Aelteres Fräulein m — - lagen dem Hauſe fauber und billig] Pflege zu nehm. Johannisg. 46,1. 
Auf ein hochfeines neues Ge⸗ Neubauten, jowie große und 
kleine Maurerarbeiten werden 
aufs billigſt ausgeführt, Offert. 
unt. A 100 poſtlag. Langfuhr erb. 


Vorzüglichen, trockene! 
und feſten 


Ruſſiſch⸗Polen, wird ein tüch⸗ 
tiges fleißiges 


Madomiei 


gegen hohen Lohn geſucht. Nur 
mit beſten Zeugniſſen verſehene 
wollen ihre Offerten unter 
Le F, poſtlagernd Zoppot eine 
reichen. 
Mädch. z. Maſchinedreh.k.ſich mid. 
bei, 5O wöchtl. Faulgrab. 10, 2r. 
ltejńgrig. Mädchen zu häuslich. 
Arbeiten geſucht Holzgaſſe 9, 1. 
Ord. alleinſt. Frau z. Aufw. gej. 
Off. unter 2 169 an die Exp. d. Bl. 
Eine Aufwärterin kann fih meld. 
Kaninchenberg 13b, 3 Tr. rechts. 
Eine Nähterin die 
auch ſchneidert kann ſich melden 
Tiſchlergaſſe 56, 1 Treppe. 
1 jg. Mädchen für d. Nahm. kann 
ſich melden Breitgaſſe 114, 1 Tr. 
Ein ordentliches Kinder⸗ 
mädchen kann ſich melden. 
I. Damm 18, bei F. Braun. 
1 junge Aufwärterin f. d. ganz. T. 
k. ſich meld. Karpfenſeigen 23, 3. 


Junge Mädchen 


können die Plätterei gründl. erl. 
Tagnetergaſſe 10. M. Wächter. 
Erhalt. nach d. Lehrzeit d. Arbeit. 


kin ordentl, Dienstmädehen, 
das auch die Küche verſteht, mit 
guten Zeugniſſen per 1. October 
verlangt Breitgaſſe 69, parterre. 


können ſich melden 4. Damm 7. 


Lehr⸗Fräulein 
per ſofort oder m Pa 
eilige Geiſt⸗ 

August Holimann, aufe 26 
Eine Kindergärtnerin 2. Cl., w. 
muſikaliſch iſt u. ſchneid. k., wird f. 
3 Kinder v. 5—12 Jahren geſucht. 
Off. unt. Z 161 an die Exp. d. BI. 
Sauberes ordtl. Dienſtmädchen 
tonn fih melden Kaſſubiſchen 
Markt Nr. 3, rechts.“ 


W 


Wegen Heirath des bis⸗ 
herigen Stubenmädchens ift [R 
die Stelle zum 2. October ğ 
neu zu beſetzen. Solide, 
etwas erfahrene, faubere N 
Mädchen 3 
können ſich meld. Zanajuhr, W 
Villa Anna, Johannisth. 9. 


Eine Kindergärtnerin 
wird nach Zoppot v. bald geſucht 
Fiſcherſtraße 7 a. 

1 Weißzeugnäht. find. Beſchäftig. 
Off. unt. Z 187 an die Exp. d. Bl. 
Wirthmnen u. Näht f. Gt. jucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 


2 tüchtige 


Verkäuferinnen 


und 2 junge Damen mit guter 
Figur als Lehrlinge finden 
son ſofort Stellung. 
Mas Hirschberg, 
Langgaſſe 3. (2224 


ZAB” Nrbeitsmädchen ſuchen 
Schneider & Co, 


Männlich. 


der vor kurzem ſeine Lehrzeit 
in einem Schank⸗ und Material- 
waaren⸗Geſchäft beendet hat, 
ſucht vom 1. October Stellung. 
Off. unt. Z 148 an die Exp. d. Bl. 


Geſuch. 


Junger ſtrebſamer u. ener⸗ 
giſcher 
Kaufmann, 


verheirathet, der längere Zeit 
Bureau⸗Vorſteher auf einer 
General⸗Agentur war, als erſter 
Expedient in größeren Kauf⸗ 
häuſern conditionirte und als 
Stadtreiſender, wie Provinz⸗ 
reiſender fungirte, z. Zt. in 
einem der größten Engros⸗ 
Geſchäfte Danzigs als erſter 
Expedient thätig, wünſcht ſich zu 
verändern. Offert. unt. 2 15 

an die Expedition d. Blattes. 
Ein zuverl,, ſelbſtſtändig., nücht. 
Arbeiter od Hausdiener mit gut. 
Zeugn., der auch d. Selterwaſſer⸗ 
abziehen verſt. ſucht ſof. Beſchäft. 
Offert. unt. 2 303 an die Exped. 
Hausdiener, Stütze, Stuben⸗ 
und Hausmädchen empfiehlt 
L. Soetebeer, 2. Damm 4. 


Weiblich. 


Gebildete Dame 


aus guter Familie, mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht Stell. 
zur ſelbſtſtänd. Führung eines 


ſucht Stell. z. ſelbſtſtänd. Führung 
d. Wirthſchaft bei Hrn. od. Dame. 
Offert. u. 2 48 an die Expd. (32306 
1 ſaubere Waſchfrau ſucht[Wäſche 
zum Waſchen Langgarten 8, Hof. 
Ein junges gebildetes Fräulein, 
welches in einem Confituren⸗ 
geſchäft mehr. Jahre thätig und 
noch in Stellg. iſt, ſucht weiteres 
Engagem., gleichviel w. Branche, 
auch an der Caſſe. Off. unt. Z 278. 
Empf. Landwirthn., Stb.⸗, Dienſt⸗ 
u. Kdrmdch. Prohl, Langaart. 115. 


| Ein älteres anſtänd. Mädchen, 


welches die Küche u. alle häuslich. 
Arbeit. verſt.,ſucht St. a. Wirthſch., 
evtl. bei ält. alleinftehend. Herrn. 
Off. unt. 2 180 an die Exp. d. Bl. 
Empf. geb. Dame m. vorz. Zeugn. 
d. Geſellſch., Stütze od. zu gr. Kind. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Empf. Köchinn., Hanns: u. Stbn.⸗ 
Mädchen m. vorzügl. Zeugniſſen 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Aeltere alleinſt. Frau mit guten 
Zeugniſſen bittet u. e.Aufwarteſt. 
für den g. Tag Junkergaſſe 12,1 T. 
1 hübſch. jg. Mädch. w. Stelle im 
Bäcker⸗ u. Fleiſchergeſch. a. Lehr⸗ 
ling 2. Damm 4, im Geſindebur. 
Mädch. m. B.w. St. Töpferg. 22, 2. 
Eine Waſchfrau bittet um 
Stüd: oder Monatswäſche Lang: 
fuhr, Friedensſteeg 4. 
1 ordentliche Frau wünſcht eine 
Vormittagsſt. Poggenpfuhl 32. 
1Mädch. bittet um eine Aufwarte⸗ 
ſtelle 1. Prieſtergaſſe 2. 
Anſt. Moch. b. um Aufw.⸗St. f. d. g. 
o. hlb. T. Mattenbud. 29, H. Th. 17. 


Putz⸗Directrice 
erſte, tüchtige Kraft, ſucht in fein. 
Putzgeſchäft von ſofort Stellung. 
Offerten unt. Z 167 an die Exp. 
geb. Wittwe, in der Wirthſchaft 


m 
Englischen Unterricht, 


Conversation, Grammatik, 
Correspondance 
ertheilt 
Miss C. A. Vincent, 
Lehrerin 

aus London, (29826 

Gr. Hoſennähergaſſe 4 (dicht am 

Langenmarkt), P. A. Frau Wiebe. 

DIE” Einige Damen können 

ſich noch an 8 leicht faßlichen, 

keiner Mode unterworfenen, 
neueſten academiſchen 


Taillen- 


geprüfte, erfahrene 


Zeichenunterricht |, 


betheiligen. Eintritt jeder Zeit. 
PreismäßigMeldungenbaldigſt. 
M. Kalitika, Modiſtin, 
37 Langgaſſe 37, 2. Etage. 


— mn nn, 


Prakt. Koch-Unterrieht, 


Täglich 9—1 Uhr. Eintritt täg- 

lich. Proſpecte ſtehen zur Ver⸗ 

fügung. Menagenküche in ¼ u. 
/ Portionen. 

Anna von Rembowska, 

Röpergaſſe Nr. 14. 

Zu den neubegonnenen 

Cursen im 


Schön u. Schnellſchreiben 


werden noch Herren u. Damen 
cing. und in Eirkeln gewünſcht. 
B. Groth, Breitgaſſe 65, 3 Tr. 
Oberſecundaner d. Gymnaſſerth. 
erfolgr.Nachhilfeſt. Off. u. 2 165 E. 


ſchäftshaus mit 3 flottgehenden 
Geſchäften, ſehr gute Lage, 
werden zur Ablöſung einer 
Hypothek hinter 118 000 M 

16—20 000 Mark geſucht. 
Feuerverſicherung 180 000 «A, 
Grundwerth 50 000 4, Miethen 
12 200 m Off. von Darleihern 
unter W 609 an die Exp. (30876 
Darlehen, gr. Summ., a. Wedi. a. 
Schuldſch. erh. ſich. L. d. H. Schultze 
Berlin, Habsburgerſtr. 8. (2027 m 


25 000 Mark 


à 5 % hinter „4 200000 Qand: 
ſchaft 1 Gerichtstaxe 
«A. 400 000. Offert. unt. 3213b 
an die Exped. dieſ. Blatt. (3213b 


Zur Uebernahme eines alt⸗ | 


eingeführten gutgeh. Getreide⸗, 
Saaten⸗, Futterartikel⸗ ꝛc. Ge- 
ſchäfts in einer Kreisſtadt der 
Provinz ſucht ein junger tüchtiger 
Geſchäftsmann einen (3294 b 


stillen od. thälie, Theilhaber 


mit einer Ginlage von circa 
20000.% Sicherheit durch Hy⸗ 
pothekeneintragungen ꝛc. wird 
geſtellt. Offerten unter 3294b 
an die Expedition dieſes Blattes. 


70000 Mark 


Mündelgelder zu vergeben 
Poggenpfuhl Nr. 22, p. (2171 
45000 % werden auf ein majjtu, 
rechtſt. Grundſtück von gleich od. 
ſpäter zur 2. ſich. Stelle zu ced. 
geſucht. Off. u. Z 274 an die Exp. 
1500 Wart 
ſuche auf mein Geſchäftsgrundſt. 
zur 3. Stelle zu cediren. Offert. 
unter Z 141 an die Exped. d. Bl. 
300.4 zu 6%, Vergüt. 25, werd. 
geg. gute Sicherh. auf 3 Mon. geſ. 
Offert. unter 2 186 an die Exp. 


Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


kinl. Zähne, Plamben 


ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛc. 
Sorgfültige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Junger ſtattlicher 


Privatbeamter, 


000 jährliches Einkommen, 
wünſcht ſich umſtändeh. ſofort zu 
verheir. Kath. Damen mit Ver⸗ 
mögen werden höfl. gebet., Off. 
unt. 2195 in d. Exp. d. Bl. niederl. 
3. woll. Streugſte Verſchw.zugeſ. 
Jung. anſtändiges Mädchen, in 
den 20er Jahren, mit 2000 M. 
Vermögen, wünſcht Heirath mit 
gut ſituirtem Herrn. Offerten 
unter Z 163 an die Exp. d. Bl. erb. 
ſchaftl. 1000 1 Verm. geb. wänſcht 


Handw. 6.3. verh. Nur ernſtgem. 
Off. n. anonyme, u. Z 168 a. d. (Erd. 


Junge Wittwe, Anfangs 30er, 


einen Lebensgefährten. Kauf⸗ 
leute, Landwirthe, penſ. Beamte 


etwas Bermóg., belteb.ihre Adr. 


N SR 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 

Ein katholiſches Kind ift bei 
katholiſchen Leuten in Pflege zu 
geben Häkergaſſe 21, 2 Treppen. 
Hieſige auch ausw. Umzüge w. 
prompt ausgef. Off. m. Angabe d. 
Umzugstages u. Z 190 a. d. Exp. 
Größ. Tafelwag. w. zu leih. gej. 
Offerten u. Z 189 an die Exped. 

77 wird ſauber gewaſchen 
Wäſche u. geplättet Tagneter⸗ 
gaſſe 10. M. Wächter. 


MA 


Mauerſteine Is aus m. Schüddel⸗ 
kauer Ziegelei, ſofort lieferbar 
frei Bauſtelle, habe noch abzug 


Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 


DieBrostichen Erben können fih 
das Pachtgeld vom Land Schidlitz 
Altſtädt. Graben 59, 1 Tr. abhol. 


Architect 


Arnold, 


Breitgasse 98 und 
Zoppot, Danzigerstr. 4, 
Kreis⸗ und Gerichtstaxator 
für Gebäude, Land, Forſt, 
Mobilien, Gutachten u. Nachlaß⸗ 
ſachen, verſichert maſſive Ge⸗ 


fih mit e. Beamten od. gut fituirt. | ! 


kinderlos, Inhableines gangbar. jg 
Geſchäfts Nähe Danzigs, |ucht | $ 


oder beſſere Handwerker mit 


briefträger beſtellen. Er koſtet nur 
15 J für 3 Monate, Beſtellgeld 15 9 


Wa. DIR e 


O MyM PILZE [2 
Inſerate bitten wir zu richten an 
W. E, Harich's Verlagsdruckerei, 


33376) 


Soeben erschien und in den hiesigen Buch- 


handlungen vorrithig : 


Aus dem Forsthause. 


” 4 


Allenstein. 


i ji I Portemonnaie mit Inhalt in | verbreitet werden follen, unbejtritten 
Franziska Günther. d. elektr. Bahn bis Langfuhr oder | das bedeutendste Insertionsorgan, 


Bin Lieder-Cyelus 


von 


Eduard Pietzcker. 
Danzig 1898. 


= Prois 1 Mark, === 


friſirt Goldſchmiedegaſſe 17. 
Zum bevorſtehenden 


sa- Umgliqe 
empfiehlt jich 


P. Brandt, Speditent, 


Rollfuhr⸗ und Möbeltransport⸗ 
mi Geſchäft, (3316 
Langgarten Nr. 27. 


Beladung in Waggon 
für Mitte September nach 
Berlin, Stettin und Königs⸗ 
berg ſucht (2208 
Max Bötzmeyer, 
Ketterhagergaſſe 9. 


rar 


nach allen Richtungen, mit 
und ohne 


promptus Frl Großer Ansperkanf 
fünmtlich. Schuhwaren 


wegen Aufgabe d.Lagergeſchüfts 
und Umzug zu billigen Preiſen. 
Da der Laden bis October ge- 
räumt werden muß, verkaufe ich 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 
J. Koschnik, Goldſchmiedeg. 23. 


Max Bótzmeyer, 
Ketterhagergaſſe 9, 
Tüchtige Packmeiſter für Glas⸗ 
Porzellan⸗ u. Kunſtgegenſtände 
zur Stelle. Bitte um früh⸗ 
zeitige Beſtellung. (2207 


Stelleuvermittelung des 


> | Vereins für Hausbeamtinnen 


für die Provinz Weſtpreußen. Die 5 
2242 


Agentur befindet ſich 
Elbing, Junkerſtr. 10. 


Dieſelbe kann Stellen übe A 
r t 
ganz Deutschland noaea Ji 


Hochfeine Fracks || 


und (1584 | [4 


Frack-Anziige 


Conſervegläſer ideal“ 
in allen Größen mieder eingetroffen 


MAL. Biel. At., 


Langgaſſe 57158. 


| offeririt ex ankommenderSchuite 


A. W. Dubke 


Anferf chmiedegaſſe 
Telephon Nr. 17 .(3352b 
Kaſt.⸗Seife 20 J Heil. Geiſtg. 181. 


BER. 'isquisądag gi uoyas qn dose suyo hunysız „SKI 


:300 00) aa uoa dnemzumeseg un auumay 6932 


r . ß uop teq tp 'uopuosnzure . usduniejsoq „ER 


Hauptgewinn: 1 eleganter 
Landauer mit 4 Pferden. 


Loose à 1 Mark, 


u Stick 10 Mark, 


Porto und Liste 20 9 extra, 
empfiehlt das General-Debit 


Ind, Hiller d 0, 


t g t | Hypotheken⸗Capitalien in jeder | ande egen Feuersgefahr für 
| oo e W. gu : 
Ein älterer tüchtiger beſcheidenen Anſpr. Stellung bei an N un Sideen m lese ' A : 
+ N 5 5 AT: a h 
Conditorgehilfe einem Herrn od ält. Dame, nur zu 4½ 0% zur ſehr ſicheren Stelle Erfind g 127 Breitgaſſe 127. y i Berlin C., Br eitestrasge 05 


ſucht vom 15. Septbr. Stellung. 
Ofert. unter 2 160 an die Exp. 


Ein junger gerrſchaftlicher 


Nr. 753 postlager Oliva erbeten. 

Ein jung. Mann, der am! Oct. 
ſeinegehrzeit beendet hat, wünſcht 
p. 1. Oetob. anderw. Engagement 


meinemCblonialwaarengeſchäft. IR 


Offerten unter Z 182 an die Exp. 


Ordl.arbtſ. augi. Kutſch. Knecht. 
empfiehlt d. Bureau 1. Damm 11. 


in Danzig. Offerten unter 2193. 

Ein Wirthſchaftsfräulein mit 
vorzügl. Zeugniſſen für ſtädtiſch. 
Haushalt, erfahrene Stützen für 
Stadt und Land, zuverläſſige 


M. Wodzack, OTS = 
Tordtl. Frau ſucht St. z. Waſchen 
und Senn Hufarengafie 8,1. 


Gut. gröl. Clavierunterricht w. b. 
ertheilt. Off unt. 2 292 an d. Exp. 


geſucht. Selbſtdarl. belieben ihre 
Off. u. 02229 an d. Exp. z. f. (2229 


Wer borgt ſofort 


unt. 2 512 an die Exped. d. Bl. 
150 ME, gegen hohe Zinſen u. 
Sicherheit auf 3 Monate geſucht. 
Off. unt. 7196 an die Exp. d. Bl. 
1000 auf Wechſel oder Gins 
tragung ſofort geſucht. Offerten 
unter 2 279 an die Exp. d. Blatt. 


kauft reſp. verwerthet unter 
Garantie ftrengfter Geheim⸗ 
haltung 2054 


P. Müller, 


Civ.⸗Ingenieur u. Patentanwalt 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach anderen Städten führt 
unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. (30676 
Bruno Przechlewski, 
Fuhrgeſchäft, 
Altſtädt. Graben 44. 


Elegante Fracks 


und (30965 


Frack - Anziige 


Fracks 


und (32206 | M 


Frack - Anziige | 


merden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


N 


Apotheker cariseydel's \ í 


Sermentpulver, 


Anerkannt 


Neuſſer Molkerei70 1. Damm14 
(4252 * Alb, Plow; Matzkauscheg. (2071 


empfiehlt (635 
Carl Seydel, 
i Heilige Geiſtgaſſe 22, 8 
u. die bekannt. Niederlagen. B 


u. alle Loosverkaufsstellen, 


Hier zu haben bei 
Exped. der „Danzi er [73 
p (A. W ger Zeitung 


Kutſcher Haushälterin r. Dau 80 Mark gerichtl. vereid. Sachverſtändiger werden ſtets verliehen ; Erſag für . . b palę 
„EL z OE I Stüben med. f A Magdeburg. Breit affe 36. gu Kusendäderei gratis. ] Th. Bertling, Buchhandlung, 

j bitie aunt 1 DENE inin we 95. bis Oer 4 e Auen en ohe lalek mr Möbelwagen Dreugaſſe DB. a Nur echt mit obenſtehender Grosse Gerbergasse 2, 
Stellung. Gei foi nter M. Wodzack, Breitgafie 41, 1. |10 „4 Proviſton. Gefl. Offerten y eingetragener Schutzmarke H | Herm. Lau, Musikalienhandlung, 


Carl Feller jr., Jopengasse, 
Robert Zander, Wiesengasse, 
F. Beuth, Ann oneen- Expedition, 

Heilige Geistgasse 61, 
W. Heinieke, Cigarrenhandlung, 
Passage 18, 


müger Zlenefe Nachrichten“ Freitag 


2. September 1898. 
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r ararat 7 Merkur, der zu Anfang des Monats feine Eigenſchaft Schriften über die Erbauung der mittelalterlichen | Hungersnoth in dieſem von der Natur fo ſtieſmütterlich 
Himmelser ſcheinungen In als Abendſtern gegen die eines Morgen tens Se er durch Steinmetzen oder Architekten, über die ehem sora Unter Aufwendung ganz 
September i tauſcht, kann als ſolcher im letzten Drittel des Monats Predigtkirche im Mittelalter und die Geſchichte des | enormer Koſten ſind etwa 6000 Morgen ſterilſter Sand⸗ 
z bei klarem Himmel in der Nähe des Sonnenaufgangs Magdeburger Doms hat er ebenjo wie in den Ver⸗ hänge in friſchgrünende Wieſen verwandelt worden, 
Von Dr. R. Kleemann. und zwar etwas links von demſelben gejegen werden. öffentlichungen über das Tagebuch Violletele⸗Ducs und welche, an die Bewohner der Tuchler Haide verpachtet, 


überhaupt erft eine kleine Viehhaltung ermöglichten. — 
Die Beſichtigung der beiden Hauptreviere der Brahe und der 
Schwarzwaſſer erfolgte unter Führung des Domänen⸗ 
Rentmeiſters Arndt in Czersk. Ausgehend von Bahnhof 
Rittel wurden die in Ausführung begriffenen neuen 
Stauanlagen bei Mühlhof beſichtigt, welche mit einem 
Koſtenaufwande von 250000 Mk. einen Aufſtau der 
Brahe um beinahe 10 m bewirken. Daran ſchloß ſich 
die Fahrt auf dem großen Brahe⸗Rieſel⸗Canal, welche 
in einer Länge von über 3 Meilen das befruchtende 
Rieſelwaſſer den Rieſelrevieren in Streuort, Hellfließ 
und Waſſerfeld zuführt. Am zweiten Tage wurden 
die Schwarzwaſſerreviere Kottersberg, Brand und 
Kolinna zeingehend beſichtigt. Die Rücktehr erfolgte 
mit dem Nachtzuge. 


Nachdruck verboten.) RAA 5 maa yi RE ga ab | die ti Re zd a: 
O $ Rad) und vermehrt in den Tagen vom . bis . Sep: Friſche feine je ändigen An ntwickelt. Großes 
, Herbitanfang ift für viele unſerer Lejer immer von tember ſeinen Abſtand von 13 134 000 auf Sina 145 tüchtige praktiſche Kenntniſſe gehen bei ihm 
einem beſonderen Beigeſchmack, und ich meine, nicht 175 810 000 Kilometer. Venus bleibt Abendſtern, glücklich Hand in Hand, wie es bei einem Lehrer auf 
vom freudigſten, ſicher weniger behaglich, als wenn geht aber zuletzt ſo weit ſüdlich unter, daß ihre Sidt A jdwierigen Gebiet fein joll. 
der Frühling ins Land zieht. Denn nun gehen die] barkeit gleich nach Sonnenuntergang, alſo noch während * Billige Rebhühner. Wie aus Janowitz gemeldet 
Gedanken unwillkürlich voraus auf die rauheſte der heller Dämmerung, nur ihrem täglich zunehmenden wird, it dort das Angebot von Nebhüßner in dieſem Jahre 
Jahreszeiten, den Winter. Die Blätter verfärben ſich, Glanze zuzuſchreiben iſt, obwohl ſie uns auch nä Cu io ſtark, daß die Aufkäufer nicht alles an den Mann bringen 
das verfärbte Lanb fällt herab, ein Bild des lang⸗ kommt, im Monat nämlich von 124 400% können; fie zahlen für ein altes Huhn 20 und für ein junges 
famen Abſterbens. Die Finſterniß gewinut den Sieg 90 753 000 Kilometer. Mars bietet die ünſti auf | ausgewachſenes 25 bis 30 Pig. — Hier ſtellt ſich der Preis 
über das Licht, d. h. eine größere Zeit iſt die Sonne 5 ; en 12 han [eines Guines auf 12 0150 mark  Gliidtińce Janowi! 
1 3 | Beobachtungsmomente. Nach feinem zwiſchen 12 und i i 
unter dem Horizonte als über demſelben und gleich⸗ 10 Uhr Abends nut dem Sternbilde der Zwilli un * Einen ſtrengen Winter prophezeien Wetterkundige 
eitig damit läßt auch die Temperatur, die uns bisher 5 700 Au i Wi mge im und zwar aus dem Umftande, daß die Gberejcjen in diejem 
seitig 5 2 P , 5 Nordoſten erfolgenden Aufgange bleibt er die ganze e j te Früchte angeſetzt haben, daß das 
von künſtlichen Wärmequellen unabhängig machte, Nacht über gut ſichtbar und erreicht gegen Mor A der Drosseln, das 16 im Winzer . diesen 
erheblich nach, trotzdem die Erde beſtändig fig der eine ſehr bedeutende Höhe über dem Horizont A Saeco nährt einen gut gedeckten Tiſch vorfindet. Dieſer 
Sonne nähert; aber ihre Strahlen treffen unſere beiden Zwillingsſternen Kaſtor und Pollux geht RETE reiche Fruchtanſatz jol nach vielverbreiteter Anſicht einen 
nördliche Halbkugel zu ſchräg, als daß die dadurch und bewegt fid dabei oberhalb des Sternes Gamma 8 ſtrengen Winter bedeuten. Thatſache ift, daß in den beiden 
bedingte Wärmeverminderung durch die räumliche Zwulinge ihnen entgegen. Seine Entfernung von uns | lebten Jabren, die ſehr ſchwache Winter brachten, die Eher- 
Annäherung ausgeglichen werden könnte. Es ſind wird gleichfalls kleiner; jie geht im Monat von 220 104.000 feſchen 19 gut wie garnicht trugen. 
nämlich nur wenig über 1 Million Kilometer, die der auf 192 354 000 Kilometer ae Inn iter wid gleich „Die Federviehhaltung in Weſtpreußen. Nach 
September Mutter und Tochter näher bringt, indem zu Anjang des Monats unſichtbar, wenigſtens wird er den Ermittelungen des Staliſtiſchen Bureaus in Berlin 
die Erde am 1. September um 150 289 000, am für die Beobachtung ſehr unbequem, da er nur noch hatten am 1. September 1897 von den in Weſtpreußen 
30. September um 149 119 000 Kilometer von der Sonne bei ganz dunſtfreiem Horizonte ſehr kurze Zeit dem Federvieh haltenden Gehöften 48,11 Proc der Geſammt⸗ 
abſteht. Der Herbſt beginnt diesmal am 23. September Weſtpunkte nahe erkennbar wäre. Saturn geht Anfangs zahl der Federviehgehöfte 1—10 Stück Geflügel, 
Morgens 1 Uhr 47 Minuten nach mitteleuropäiſcher vor 10 Uhr, zuletzt gegen 8 Uhr im Südweſten unter, 35/15 Proc. 11-25, 12,12 Proc. 26—50, 3,48 Proc. 
Zeit, wo die Sonne in das Zeichen der Wage iſt aljo nur in einem kleinen Endtheile feiner Bahn 51100 und 1,14 Proc. 101 und mehr Stück Geflügel. 
tritt und am Mittag den Stand am Himmel über dem Horizonte zu beobachten. Seinen Stand hat Die 1—10 Stück Geflügel haltenden Gehöfte hatten 
erreicht, der die Mitte einnimmt zwiſchen er direct oberhalb des Antares, des hellſten Sternes zuſammen 30380 Gänje, 4204 Enten und 313368 Hühner, 
ihrem höchſten Südſtande zu Sommersanfang und im Skorpion. Er entfernt ſich von der Erde während zuſammen alſo 347 952 Stüd Federvieh, die 11—25 Stüd 
ihrem niedrigſten bei Beginn des Winters. Man be⸗ des Monats von 1494940000 bis auf 15731180 000 | baltenden Gehöfte hatten 78315 Ginie, 25802 Enten und 
zeichnet dieſen Tag wohl auch als die Herbſt⸗Tag⸗ und Kilometer. 589079 Hühner, zuſammen alſo 693 196 Stück Federvieh. 


iche. enommen iſt das nicht richtig, ar ; cz + ; je Die unter die dritte Gruppe fallenden Gehöfte (26 bis 
Nachtgleiche. Streng g ſt das ) Jtig Betrachten wir den Firſternhimmel um die 50 Stück) hatten 58996 Gänſe, 36859 Enten und 


o lange wir eine Erdatmoſphäre haben. Dieſe bewirkt] Monatsmitte gegen 10 Uhr Abends (= 9 Uhr Abends . 2 à Her $ f 
>> Erhebung der Se e der anderen Geſtirne) dł Monatsende oder 4 Uhr Abends r Monats⸗ zka Ea zł S DEEE ee or 
am meiſten im Horizont, jo daß fie uns dort gerade anfang), ſo erblicken wir über uns, dem Zenith nahe, 1 A vierte pie: Fan TR L di (51 bis 
aufgegangen oder unterzugehen ſcheint, aljo mit ihrem einen Stern erſter Grüße, den Deneb im Schwan, 1 A 099 1 A: rn 
unteriten Rande den Horizont berührt, wenn fie in rechts weit unter ihm den helleren Atair im Adler | -12720 P Bi an 790 9 1607 S ER 
Wirklichkeit noch oder ſchon ganz unter ihm ſteht, aljo | und rechts neben ihm, in nahezu gleicher Höhe, die noch vieh. ZE 17691 1 N 593 Er 1116 217 ven 
ibn mit ihrem oberſten Rande berührt; Tage und hellere Wega in der Leyer. Ein großer Theil der p , 213 "M 8 RE: znac. z 1 n 
achtgleiche tritt daher erſt ſpäter ein. Das liegt Sterne am Weſthimmel gehört dem Hertules an, npa zuſammen Ulle RCR ervieh. N 
auch ausgeſprochen in der Tageslänge für den Anfangs: | yon dem wir nordweſtwärts fortſchreitend zum Bootes 155581 e nd ? 671253 n a Ka een 
und Schlußtag des Monats. Es beträgt nämlich die gelangen, deſſen hellſter Stern Arcturus eben im 2043 862 Stück Federvieh. 7 


Provinz. 


Dirſchau, 1. Septbr. Die Schüler der hieſigen 
Realſchule werden mit ihren Auge rige und Lehrern 
8 in früheren Jahren, ſo auch morgen zur Feier des 
S5 antages einen Ausflug nach Neumühl bei 
Smwarofhin unternehmen, zu welchem die Eiſenbahn⸗ 
an in Danzig einen Sonderzug ftellen wird. Die 
ę fahrt von Dirſchau erfolgt Morgens um 9 Uhr und 

ie Rückfahrt von Swa roſchin Abends um 7,10 Uhr. 
a> Pr. Stargard, 1. Septbr. Bei dem geſtrigen 
em ontemarkt wurden 45 Remonten vorgeſtellt 
an > angefauft, — Der Zimmermeiſter B. mit feiner 
attin wurden geſtern Abend auf der Tunnelbrücke 
von einem anſtändig gekleideten Menſchen angerempelt. 
per B. wurde vom Trottoir geſtoßen. Als B. den 
4 zur Rede ſtellte, erhielt er von ihm einen 
ei ferftich in die Magengegend. Der Thäter entkam. 
; Königsberg, 1. Septbr. Die hieſige Straf: 
5 er verurtheilte heute wegen Beleidigung 
des früheren Landraths des Kreiſes Fiſchhauſen, jetzigen 
Regierungsrath in Oppeln, Herrn von Saucken, 
den Rittergutsbeſitzer H offmann⸗Powayen zu 
600 Mark und den Gutsbeſitzer M artens⸗Polennen 
zu 300 Mark Geldbuße. 9 hatte in einem 
Schreiben mit Bezug auf die Frau des Landraths 


Tageslänge Unter iñen is ber den Nordhimmel ER l 3 PSA 
z ; 5 2 Mi gange begriffen iſt. Ueber den Nord * Veränderte Gewichtsbezeichnung der Geldrollen | ungüniti b ) 
am 1. Sept. 13 Std. 20 Min. 13 St. 22 Min. breitet fid der große Bär aus. Sehr reich ift auch und Geldbeutel im amtlichen Wert e. Das Gewicht B 7 0 a e JE A Martens hatte die 
PA + „ 40 „ y 33 „ der Nordoſten geſchmückt. In der dort aufiteigenden | der in Rollen oder Beuteln verpackten Reiche münzen ift Königsberg, 1 Septbr Di 
nahme 100 Min. 129 Min. Milchſtraße funkelt die Capella im Fuhrmann, rechts im amtchen Verkehr Tünftig nich mehr nad Gramm und | „open geſtern über den Plan 6 ie Stadtverordneten 
für 1 Zunahme 3,1 Min., Abnahme 1,0 Min. von ihr ſteht das ſternenreiche Sternbild des Stiers, halben Gramm, ſondern nach Kilogramm und Gramm ) 8 erathen, ein ſtädtiſches 


Centralmuſeum für die Sammlungen d . 
galerie, der Univerſität, des Kanſftgewes d e 
der Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia zu erbauen. Die 
Baukoſten find mit 1 300 000 Mk. veranſchlagt, wozu 
nach dem Abtheilungsbeſchluß für Staat, Provinz und 
Vereine die Leiſtung eines Zuſchuſſes von 650 000 Mk. 
in Frage kommen, während nach dem Magiſtrats⸗ 
vorſchlag dieſer Zuſchuß ſich nur auf etwa 560 000 Mk. 
ſtellen würde. Die Angelegenheit wurde einer 
2ögliederigen Commiſſion zur Vorberathung überwieſen. 

* Braunsberg, 1. Septbr. In der Sitzung der 
Ferienſtrafkammer des Landgerichts zu Braunsberg am 
vergangenen Freitag wurde Herr cand. med. Paul 
Ziemer aus Königsberg i. Pr. wegen Heraus⸗ 
forderung zum Zweikampfe zu 14 Tagen Feſtungs⸗ 
ſtrafe und Herr Rittergutsbeſitzer Wilhelm Boden 


Die Zeitgleichung, d. h. die Größe, welche uns an⸗ weiter hi Mi din Deeimalſtellen zu bezeichnen, aljo beiſpielsweſſe mit 
giebt, zu welcher Ortszeit die Sonne ihren halben Caſſtopeia unter dieser die bers de Der Naum 9401 kg für 401 grz 0,560 kg für 560 gr; 3982 kg für 
Tageslauf vollendet hat, ändert fih im der zwiſchen dieſen Sternbildern und dem zuerft genannten |3 kg 992 gr 7 J 900 PADA 
ganz gleichmäßig. Der Sonnenmittelpunkt wandert Schwan nimmt der Pegaſus ein. Auper ROH im Bereiche des I 1 a) 
11 Uhr 59 Min. 51 Sec., am 30. Sept. um 11 ugr S WW w̃a r ů RA WW ⁰ | |. Oetober 1898, im ue E ers i 
49 Min. 57 Sec. Ortszeit, woran noch die Berbefjerung < orales. Emmi, Sundbrieitsäger, reich oe 
zr 2 5 Hoga RK = . s zuſchuß, Gehalt ſteigt bis? . — 
dabei doch für alle bürgerlichen Zwecke hinlänglich! * Als Profeſſor der mittelalterlichen Baukunſt m Der Genehtfabrit, Qilfsicreiber, 
genauen Feſtlegung der Himmelsgegenden fei noch be⸗ an der techniſchen Hochſchule zu Danzig, ift, wie 90 Mk. monatlich bezw. 8 Mk. täglich. — 1. November 1898 
merkt, daß die Sonne am 23. September gerade im ſchon kurz mitgetheilt, Landbauinſpector Max Haſak ſund ſpäter, der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
Oſten auf⸗ und im Weſten untergeht. in Berlin berufen worden. Haſak, der zur Zeit den Königliche Eiſenbahn⸗Direction Danzig, Anwärter für den 

Der Mond, der am letzten Auguft eben vou Neubau des Kaiſer⸗Friedrich⸗Muſeums leitet, ift durch] Weichenſtellerdienſt, zunächſt je 800 Mk, diätariſche ahres⸗ 
geworden ift, tritt ſonach mit großer Beleuchtung in ſeine baugeſchichtlichen Unterſuchungen und feine großen boſoldung, bei der Anstellung als etatömähiger e 
unjern Monat ein und in den erſten fünf Tagen iſt Bauten vielfach hervorgetreten. In Berlin ſtammen 1 19 1 en mas Ra tma 
von einem tiefen Nachtdunkel noch nicht die Rede. Grjt|von ihm die Sebaſtianskirche auf dem Gartenplatz, die ee ſteigt von. 800.008 1200 WNE. — Vom 1. October 
am 6. Abends geht der Mond 2 Stunden nach Sonnen⸗ Piuskirche in der Palliſadenſtraße, der Neubau des dieſes Jahres ab, Graudenz, Magiſtrat, Vollztehungs⸗ auf Spittels, Kreis Pr. Holland, als Kartellträger zu 
untergang auf, am 10. um Mitternacht, am 15. und 16. großen Flügels der Reichsbank am Hausvoigteiplat | beamter und Kämmereicaſſenbote, nach definitiver Anitellungi fünf Tagen Feſtungsſtrafe verurtheilt. 
ungefähr mit der Sonne zuſammen, aber immer bis und das Hoſpital in der Hamburger Straße, 840 Mt., ſteigend 6 Mal von 3 zu 3 Jahren um 60 Mk. bis] Herr Ziemer hatte den Herren Oberlehrer Biſchoff⸗ 
dahin bei Tage unter. Nunmehr beginnt er wieder die | außerhalb vor allem die neue Reichsbank] zum Höchſtbetrage von 1200 Mk. — 1. October 1898, Sto lp, | Pr. Holland und Candidat Wieſer⸗Mäken eine Forderung 


5 GA ; ur 5 5 f Magiſtrat, Controle der ſtädti 1800 Mk. ; E 
Abende zu erhellen, doch erj vom 21. ab überdauert in Köln, die durch den vornehmen Effect ſeigend r Seen Bio ZAŁO cić 360 Mk. auf Piſtolen zugehen lafjen. 


er die Dämmerung, am 24. ſcheint er ſchon wieder einer ernſten Architektur ſich ebenſo wie durch ein treff⸗ 3 ; 1151 R ; 5 5 * Flatow, 1. Septbr. Am 6. September treffen 
nahezu bis Mitternacht, am 30. bis früh nach liches Ornament in deutſcher Auffaſſung auszeichnet. ee 28 eee e 10 . eh in ee in Begleitung von Generalkahöofficieren 
Sonnenaufgang, denn er beſchließt, wie den Auguſt, Der frühgothiſchen Architektur hat Haſak mit großem | geldbethilfe. der Herr commandirende General des 2. Armeecorps, 
fo auch den September mit Vollmond. Es ift nämlich] Erfolge fiH zugewendet und ebenſo die bedeutſamef * Der Bezirksausſchuß Nr. 7 der Penſionscaffe Generallieutenant v. Langenbeck aus Stettin, und 
nach M. E. Z. am 7. September 11 Uhr 51 Min. frühgothiſche Plaſtik zu feinem beſonderem Studium für die Arbeiter der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung der Herr Divifións - Commandeur der 4. Divijion, 
Abends Letztes Viertel, am 16. September 1 Uhr] gewählt. Von wiederholten Reiſen durch Frankreich wieka Dun 2 an die Dienſtvorſteher Generallieutenant v. Abel aus Bromberg ein, um 
10 Min. Nachts Neumond, am 28, September 3 Uhr brachte er eine Fülle von wichtigen Aufnahmen mit, Aus haug su bringende Bekanntmachung betr. „Beke räng am 7. September den Grevcitien der 74. Infanterte⸗ 
die er in ihren edelſten Motiven für die moderne über die chen Ao eimen RT ZEE Brigade, ſowie denjenigen der 4. Cavallerie⸗Brigade 
11 Min. nach Mitternacht Vollmond. Zur Zeit des Architektur nutzbar zu machen ſuchte. In feinen bau⸗ſchwindſucht (Lungenſucht, Auszehrung) und Mahnung beizuwohnen. i z > ) 

Letzten Viertels ſteigt er am höchſten am Südhimmel geſchichtlichen Arbeiten, die ihn mehrfach mit Gurlitt zu deren Beachtung“ zugehen laſſen. n. Culm, 1. Septbr. Die Fährverhältniſſe 
empor. Seine wechſelnden Abſtände von der Erde | und anderen Kunſtſchriftſtellern in Widerſpruch brachten, * Eine Studienreiſe nach den künſtlichen Wieſen⸗ an unſerer Ueberfähre haben ſich durch Ablagern 
liegen zwiſchen der Erdferne von 404 530 km am ſiſt er ſehr klar und ſcharf, überall mit techniſchen Momenten Anlagen in der Tuchler Haide haben in den legten feiner Sandbank vor der Ueberfahrſtelle derartig ver⸗ 
9. September 10 Uhr Abends und der Erdnähe von alle landläufigen oder unbegründeten Annahmen un⸗ Tagen die Schüler der Provinzial⸗Wieſenbauſchule in]ſchlechtert, daß die fliegende Fähre nicht mehr den 
widerleglich zurückweiſend. Hajat, der ſchon als Bau- Königsberg unternommen. Die Anfangs vierziger] Trajekt vermittelt. Der fiscaliſche Dampfer mit an: 
führer eine ſehr Ban Thätigkeit en 19 die "Ra men 1 oO 5 1 ee en N die ee 1 Fuhr⸗ 
i reien Auge 7 atsprüfung 1883 ab und wurde 1892 als Bau⸗ Anlagen ſind die bedeutendſten des deutſchen tens. werke un ußgänger her. eſtern trafen aus 
e8 Jud Bies Wert R ca reg den e übernommen. In feinen S Anlaß zu dieſem Meliorations⸗Unternehmen gab eine! Plehnendorf zwei Pontons und weiteres Briten- 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten‘ ist 
jetzt die beste Gelegenheit geboten. Für Monat September 
kosten die „Danziger Neueste Nachrichten“ durch unsere 
Träger und Filialen | 


| nur L Pfg. 


| 42 Pig. (von der Post abgeholt), 57 Pfg. (durch den Brieftriiger frei ins Haus). 


r 


pi: n y 


nebst 10 Pfg. Zustellgebühr. Durch die Post 
Neu eintretende Abonnenten erhalten den Anfang d 


es Romans „Helden der Pflicht“, von Nina Meyke, kostenlos nachgeliefert. 


Berli 


ner Börje voni 1. September 1898. 
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material zur Verlängerung der Brücke ein, woran 
jetzt gearbeitet wird. Morgen wird der Verkehr ſchon 
über die Brücke und mit Fähre ſtattfinden. — Geſtern 
Nachmittag brannte die Wirthſchaft des Beſitzers 
Ruff in Broſowo nieder. Der ganze Einſchnitt, 
ſowie viel Hausgeräth wurde ein Raub der Flammen. 
— Morgen früh rückt das hieſige Jägerb atgillon 
ins Manöverfeld. Eine Radfahrerabtheilung begleitet 
das Bataillon, auch die Kriegshunde werden mitgeführt. 
— Eine Pionirabtheilung wird unterhalb der 
W 0 12 ſelfähre während der Manöver eine Brücke 
aufführen. 

O Bütow, 1. Septbr. In Abbau Zell in brannte 
geſtern das Grundſtück des Bauern Zuhl mit allem 
Inhalt nieder. Erntevorräthe, Futtervorrähe, alles 
e ee 

tettin, 1. Septhr. Ueber den bei Hyllekoog an 
der Südküſte Laalands geſtrandeten biegen Anki 
„Eduard“ meldet heute ein Telegramm, daß ein 
Switzer Bergungsdampfer zur Stelle iſt, daß jedoch 
wegen Sturm und hohen Seeganges die Bergungs- 
arbeiten bisher nicht aufgenommen werden konnten. 
Großraum und Maſchinenraum ſind voll Waſſer. Die 
Ladung des Dampfers beſtehr aus Superphosphat; er 
befand ſich auf der Reiſe von Rotterdam nach Stettin. 

h. Pr. Friedland, 1. Septbr. Am 30. und 
31. Auguſt d. J. fand die Au nahmeprüfung 
am hieſigen evangeliſchen Lehrerſeminar ſtatt. Von 
21 hieſigen Präparanden wurden 19 für reif befunden. 


Der neue Curſus in der hieſigen Prä den⸗Anſtalt 
n km 18, e A fige P tiparon en⸗Anſtal 


Aus der Geſchäftswelt. 


Junker & Ruh⸗Oefen. Ein Ofen, der, einmal dn- 
gezündet, täglich bloß einmaligen Nachfüllens der Kohlen, 
elwaiger Regelung der Klappen und zeitweiliger 
Entfernung der Aſche bedarf, um durch Wochen und 
Monate fortzubrennen, beſitzt gewiß unſchätzbare Vor- 
züge, zumal wenn er bei ſparſamſtem Brande eine 
bedeutende Heizkraft entwickelt und die äußeren Theile 
niemals glühend werden. Die Junker & Ruh⸗Oefen, 
non denen fortwährend neue, geſchmackvolle Modelle 
erſcheinen, erfüllen alle dieſe Anforderungen in hohem 
Maße. Sie zeichnen ſich auch dadurch aus, daß die 
Roſte leicht erſetzbar find und die Zeiger⸗Regulirung 
mit einem Griff auf jeden Grad der Wärmeerzeugung 
gu felen iſt. Die Ausführung der Junker & Hubs 
Oefen ift tadellos, ihre Form vollendet. Angeſichts der 
reichhaltigen Auswahl, ſowohl was Größe wie Aus⸗ 
ſtattung betrifft, wird 


124 u 
165 x 
2,00 ZA 


das Pfund 
das Pfund 
das Pfund 
das Pfund 
das Pfund 
das Pfund 


Jernſprecher 519 Hausthor 


en gros 


29” A 
Streuzucker, grob und fein, 


ganze Kiſte 3,00 , 10 Stück 40 „. 


Nargarie-Käse Romatonr 
Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 


ſaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. 
8. Deutschland, Langg. 82. (9115 


Langfuhr. 


der Käufer leicht das ihm! 


auft deulsche Cinten. 


empfehle ich meine anerkannt beſten deutſchen und engliſchen Marken in 


Strickwolle m Hükelwolle 


— unübertroffen in Haltbarkeit und Ausgiebigkeit u 
zu nachſtehenden, bisher unerreicht billigen Preiſen: 
———— — —— —— . — —— — 


Eider - Wolle edel. Strumpfw. 3,50 u 
Zephyr-Wolle v. Jarb., Pfd. 1,50 „a 
Moos-Wolle „ „ 
Crewl-Wolle zu Tüchern, „ 
Mohair-Wolle nur farbig, „ 
Charloitawolle;.Ggawis, „ 


und viele andere Sorten entſprechend preiswerth. 


Paul Rudolphy Susan Max Blauert, 


Langenmarkt No. 2. 


R. Schrammke, Danzig 


Waaren-Versandt-Geschäft, 


Gegründet 1882. 
Billigſte und ne Bezugsquelle 
T 


Colonialwaaren, 


Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, Speicher- und 
Biirstenwaaren, Scheuertiicher. 


Offerire heute unter anderem als febr billig: 
Pfd. 28 ] Corned Beef . . . . . 
5 „| Schweine⸗Schmalz . Pfd. 40 und 45 „ 


Brodzuder . «. » « « * » * W D ] 
Maſchinen⸗ PFF ra 9/96 JA 27 v Amerik. Schmalz / Fett. * Pfd. 30 v 
non beſonders kräftig nes und Kirſch⸗Saft, 40 und 50 „ 

RA und reinſchmeckend Pfd. von 80 an el Honig pd 0 „ ö 
[Rohe Kaffees per Pfd. von 60 J an | Pflaumenmus. . . Pfd., 20 und 25 % f 
Kaffeeſchrot, grob und fein Pack 10 A Marmelade % 30 „ 40 „ 
3 gr. Schachteln Wiche . 10 y | Bisquit, 1 Pack 10 J, 1 Pfd. 40 u. 50 „ 
8 Doſen Amor 12 p Vorzügl. Moſelwein . per Flaſche 60 „ 
Soda . . per Pfd. 4 0, 3 Pfd. 10 y Hochfeiner Cognac 1,80 4 


z * * U 
t „Rothwein, per ¼ Liter⸗Flaſche von 1 Mk. 
Anerkannt Guten Ungar Dessert-Ausbruch), Flache 1,00 Mt. 
Hochfeinen Medicinal-Ausbruch, Flaſche 1,50 Mk. 1 
Bitte verſuchen Sie mal meine Special-Cigarre, Marke „Am erikanot, ö 


Jeder Käufer erhält bei mir eine Weihnachts⸗Sparmarke gratis! 


Welcher Tijler liefert 9 5 
20 Pig. Markthalle 94.1154 100 Stliek Jeiehte Postkisien? | Kontentörera20.9,Stagetörast 


Danziger Vereinsbrauerei 
Heinr. Barczewski: 


Freitag 


1 Sr herausfinden können, zumal die Firma 
unker & Ruh in Karlsruhe bei der Herſtellung ihrer 
Oefen jedem Geſchmack und Bedürfniß Rechnung 
getragen hat. ? 

„Grätzer Bier“. Es wird für alle Freunde dieſes 
Getränkes von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß ſich die 
Brauereien des Grätzer Bieres zu einer Vereinigung 
zuſammengeſchloſſen haben, um gemeinſam beſtrebt zu 
ſein, den guten Ruf dieſes beliebten Getränks immer 
weiter auszubauen. Zur Verwendung gelangen nur 
gemeinſchaftlich beſchaffte allerbeſte Weizenmalze und 
Hopfen allererſter Qualität. Die Vereinigung verfolgt 
aber ferner noch unter Anderem den Zweck, mit aller 
Energie gegen die Nachahmungen vorzugehen, welche 
unter dem Namen „Grätzer Bier“ dem Publicum an⸗ 
eboten werden, und bittet dieſe Nachahmungen 
e uon der Hand zu weiſen. r 

Die „Marienburger Perde⸗Lotterie“ erfreut ſich 
durch ihre guten Gewinn⸗Chancen einer großen Be⸗ 
liebtheit; die nächſte XX. Ziehung findet bereits ganz 
ficher ohne Verſchiebung des Termins und ohne Nedu- 
eirung des Gewinnplanes, am 15. September ſtatt. 
Die Anzahl der Gewinne — Pferde, Wagen, Fahr⸗ 
räder, Sport⸗ und Gebrauchsgegenſtände mannigfachſter 
Art — iſt auf 3260 für die in Ausſicht ſtehende 
Ziehung erhöht, deren Geſammtwerth die Summe von 
100 000 Mk. beträgt. Die bei jedem Gewinn an⸗ 
gegebenen Werthe ſind auch wirklich in faſt der be⸗ 
zeichneten Höhe realiſirbar,da die Gewinne reell angekauft 
ſind, ſo daß auch der, welcher mit einemPferde nichts an⸗ 
zufangen weiß, Gelegenheit hat, ſeinen Gewinn in 
baare Münze umzuſetzen, ohne einen irgendwie 
nennenswerthen Verluſt dabei zu erleiden. Den 
Generalvertrieb der Looje hat das Bankhaus Ludw. 
Müller & Co, Breiteftr, 5, Berlin übernommen 
und ſind daſelbſt, ſowie bei allen durch Plakate fennt: 
lichen Verkaufsſtellen Looſe a 1 Mk., 11 Looſe für 
10 Mk. zu haben. 


Handel und Induſtrie. 


* Rohzuckerbericht von Wieler und u dee, 
Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. Campagne IA. 
Zudeverport über Neufahrwaſſer in Zollcentnern. 1. Roh⸗ 
zucker. Vom 1.—15. Auguſt 1898 nach e o 
37 662, vom 15.—31. Auguſt nach Großbritannien 5358 Str. 
Total 1898/99: 43020 Ctr., 1897/98: 15452 Etr. Pb 
inländiſchen Raffinerten wurden geliefert 1896/99: ae 
1837/98: 33900 Gtr. Summa 1898/99: 132 084, 188 198: 
49352 Ctr. Total 1896/97: 92814 Ctr. Lagerbeſtand in 10 p 
waſſer am 31. Auguſt (erci. Raffinerielager) 1898: 146106, 
1897: 8070, 1896: 204816 Ctr. 
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Rage 5 a 
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7 A | 1000 Zeugn. 
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Hodi. „ 
Allerb. „ 


2, 


Fernſprecher 519 


(964 


kürzeſter Zeit 


Pfd. 70 9, 


und E. Selke,3. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nach | h 


2. Verſchiffung von ruſſiſchem J 


Polſterer u. Decoratenr, || 


6 
Nengarten 35 o, parterre, 
Ging. Schützengang, 

empfiehlt [ein Lager ſelbſtgeſert. 

Polſtermöbel aller Arten 
zu billigſt. Preiſen bei ſauberſter 
Ausführung. Anfertig. ſämmt⸗ 
licher Decorationen, Umpolſte⸗ 
rungen alter Möbel nach neueſten 
Muſtern. Veränderungen von 
Portieren 
Lieferung ganzer Ausſteuern, 
Koſten⸗Anſchläge, Zeichnungen, 
Stoffmuſter franco. 


Si bin | 


Schweiz. Ahrenfabrikal. 


Nickel⸗Remont. 7, 8, 10. 
Stahl⸗Remont. % 8, 12, 15. 
Silber⸗Remtr.10Rub. 12. 


Patent. Silber⸗Anker „ 16. 


H 5 
½%Chronom.,3Silberd. „25. 
Silb. Damenuhr. 12, 14, 15. 
14kar. goldene 424, 26, 28. 

Porto⸗ und zollfrei ohne 
i Zuſchlag. 
N 


Dr. Earlet’s 


Papillostat 


(Deutſcher Reiche : Patent: 
duż) einzig und allein, 
bewirkt direct und ſicher in 


flotten Bartwuchs. 


Pract. Anweiſung nebit zwei 
Recepten u. nee d. Prof. 
Plaifair u. Lapthorn Smith gegen | | 
30 9 Marken von 
Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 


Schöne Locken 


erzielt man mit Kuhn 's Sady- 
lin 60 J. Kuhns Kräuſel⸗ 
pomade 80 H. Echt nur von Fa, 
#1 | Kuhn, Kronenparf., Nürnberg. 
ier bei K. Lindenberg, Breitg. 

H. Volkmann Nachf. Matzkauſcheg. 


2. September. 


Zucker (Roh⸗ und Kryſtallzucker) 1898/99: nach Großbritannien 
16100, nach Amerika 48800, nach Finnland 1200, nach 
Dänemark 240 Cty. 1897/98: Nach Großbritannien 5650, nach 


Nr. 205. 


durchweg feſt auf reichliche Deckungen und Abnahme der 


Eingänge. Schluß feſt. 
Köln, 1. Septbr. Der Jahresabschluß der „Wiſſener 


Finnland 600, nach Schweden und Norwegen 100, nach] Bergwerksgeſellſchaft“ ergiebt einen Gewinn von 922 000 Mk. 


Holland 100 Çtr, Summa 1898/99: 65840 Ctr, 1897/98: 
6450 Etr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 62 580, gegen das 
Vorjahr 43 865 Ctr, 

Stettin, 1. Sept. Spiritus loco 52,60 bez. 

Bremen, 1. Sept, Raf finirtes Petroleum. 
(Ofſieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,50 Br. 

Hamburg, 1. Sept. Kaffee good arerage Santos 
per December 32 ¼ per Mai 33. Ruhig. 1 

Hamburg, 1. Sept. Petroleum höher gefordert. 
Standard loco white 6,35. 

Paris, 1. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per September 20,95, per October 20,85, 
per November⸗December 20,75, per Nouember⸗Februar 20,80. 
Roggen ruhig, per September 12,35, Noubr.⸗Februar 12,90. 
Meb! matt, ver September 47,05, per October 46,05, ner 
November⸗December 44,60, per November⸗Februar 44,35, 
Rüböl ruhig, ver September 54, per October 54, per 
November⸗December 54, per Januar⸗April 54, Sytritus 
ruhig, per September 46/8, ver October 42½, ver Januar- 
April 40%, per Mai⸗November 40%,, Wetter: Bewölkt. 

Paris, 1. Sept. Rohzucker ruhig, 88% loco 29½ 
à 20% Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, ver 100 Kilogr., ver 
September 30½, ver October 305% per Oetober⸗Januar 30%, 
per Januar⸗April 31½. K l 

Havre, 1. Sept. Kaffee in Nem:Yprt ſchloß mit 5 Points 
92 Rio 11 000 Sack, Santos 47000 Sack, Recettes für 
geſtern. 

Havre, 1. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 38,75, per December 39,00, per Mürz 39,50. 
Kaum behauptet. 

Antwerpen, 1. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 177 bez. u. Br., ver September 
17% Br., per October 18 Br., ver Januar⸗April 18½¼ Br. 
Bet, — Schmalz per Auguft 68. 

Peſt, 1. Sept. Productenmarkt. 
fet, ver September 8,32 Gi, 8,33 Br., per Wór 
8,37 Gd., 8,38 Br. Roggen per September 6,63 Gd., 
6,65 Br. Hafer per September 5,83 Gd. 5,34 Br. Maig 
per September 5,16 Go., 5,18 Br., per Mai 1899 4,48 Gd. 
449 Br. Kohlr'a pS per September 12,70 Œb., 12,80 Br. 
Wetter: Bewölkt. 

New Hark, 31. Auguft. Weizen eröffnete ſtetig zu faſt 
unveränderten Preiſen und konnte ſich auf Käufe namentlich 
gon Firmen mit Verbindungen im Auslande und infolge der 
Feſtigkeit des Mais eine Zeitlang gut behaupten. Später 
etwas abgeſchwächt entſprechend der Mattigkeit dar Weizen⸗ 
iniekte im Nordweſten. Schluß ſtetig. — Mate Aufangs 
fejt auf Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte, 

aun trat auf Abgabe der Hauſſters vorübergehend eine 
Reaction ein. Schluß feft. 

F Chicago, 31, Auguſt. Weizen feyte in Folge großer 
Ankünfte etwas niedriger ein, erholge ſich ſodaun auf 
Wen der Baiſſiers. Später auf Liquidation und träge 


Weizen loco 


m 


lagnadhfrage ieder ſchwächer. Schluß ſtetig. 
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Benz & ie., 5 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim. 


Motor Benz“ ni (lilrtrinimę | 


stehender und liegender Construction für Gas- und 


-22000 Pferdekräften abgeliefert. x 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. si 

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte 8 


Wohlfahrts-Lotterie 
M Iwerken der deutfdhen Schutzgebiete! 


In beiden Lotterien je 


Gewinne mit 575000 Mk. 


je 1 Gewinn von 100.000, 50000, 25000, 
15000, 5000 Mk. baar u. f. w. 


Loose à 3,30 Mk. 
Intelligenz-Comtoir 


Jopengaſſe 8. 


r 9_<d4 


feine Qualität, pro PID: 70 Pfg. 
t 


M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 


Der Aufſichtsrath wird der am 26. October ſtattfindenden 
Generalperſammlung die Vertheilung von 13 Proc. Dividende 
und die Verwendung des Reſtes zu Abſchreibungen und zur 
Reſerveſtellung vorſchlagen. 

Augsburg, 1. September. Gewinnziehung der Augs⸗ 
burger 7 Fl. ⸗Looſe: 3500 Fl. Ser. 2094 Nr. 73, 1000 Fl. 
Ser. 1933 Nr. 42, je 100 Fl. Ser. 82 Nr. 20, Ser. 82 Nr. 100, 
Ser. 455 Nr. 46, Ser. 499 Nr. 66, Ser. 918 Nr. 34, Ser. 
1658 Nr. 71, Ser. 1983 Nr. 49, Ger. 2094 Nr. 97, je 80 Fl. 
Ser, 50 Nr. 80, Ser. 82 Nr. 47, Ser. 82 Nr. 58, Ser. 913 
Nr. 87, Ser. 1933 Nr. 1, Ser. 1955 Nr. 15, Ser. 1955 Nr. 60, 
Ser. 1950 Nr. 72, Ser. 1986 Nr. 60, Ser. 2094 Nr. 28, je 
70 Fl. Ser. 51 Nr. 34, Ser. 499 Nr. 77, Ser. 913 Nr. 80, 
Ser. 1658 Nr. 42, Ser. 1986 Nr. 27, je 40 Fl. Ser. 5 
Pr. 26, Ser. 82 Nr. 12, Ser. 455 Nr. 53, Ser. 455 Nr. 66, 
Ser. 499 Nr. 93, Ser, 913 Nr. 8, Ser. 1658 Nr. 36, 
Ser. 1888 Nr. 65, Ser. 1888 Nr. 91, Ser. 1916 Nr. 68, 
Ser. 1933 Nr. 43, Ser. 1955 Nr. 25, Ser. 1986 Nr. 17, 
Ser. 2094 Nr. 46, Ser. 2094 Nr. 59, je 30 Fl. Ser. 50 
Nr. 17, Ser. 50 Nr. 28, Ser. 50 Nr. 98, Ser. 499 Nr. 70, 
Ser. 918 Nr. 14, Ger. 1658 Nr. 22, Ser. 1888 Nr. 92, 
Ser. 1916 Nr. 31, Ser. 1986 Nr. 43, Ser. 2094 Nr. 16. 

Wien, 1. Septbr. Serienziehung der öſterreichiſchen 
Creditlooſe von 1858: 97 125 383 651 1040 1298 1643 2002 
2432 2437 2680 2739 2880 2992 3402 3702 3872 4022 4087, 
150 000 Fl. fielen auf Ser. 2432 Nr. 86, 30000 Fl. Ser. 2992 
Nr. 62, 15000 Fl. Ser. 651 Nr. 45, je 5000 Fl. Ser. 2880 
Nr. 41, Ser. 2992 Nr. 63, je 2000 Fl. Ser. 2680 Nr. 10, 
Ser. 2680 Nr. 57, 1500 Fl. Ser. 2739 Nr. 78, Ser, 3402 
Nr. 65, je 1000 Fl. Ser. 2002 Nr. 85, Ser. 2680 Nr. 87, 
Ser. 2932 Nr. 43, Ser. 3402 Nr. 52. 


Familientiſch. 


Meiſter im Reiche der Töne bin ich, viel! Hab’ ich geſchaffen. 


5 Doch mit verändertem Kopf bring ich Zerſtörung und Tod, 


EN (Auflöſung folgt in Nr. 207.) 
Löſung des Füllräthſel aus Nr. 208: 
RSD © R 


O 
A L K A L I 
F L A E NE 
r 
AS D I E R 
TONIK I N 


EERU GOSSE OE EEES ESED d VENEN EEE. 

i bi 4 2 
Freund der Hausfrau 433 Seien 
pulver vielfach genannt, weil kein anderes Waſchmittel 
ſo vorzügliche Eigenſchaften in ſich vereinigt, als 
gerade dieſes. Man erzielt damit blendend weiße 
Wäſche unter größter Schonung derſelben. Ueberall 
käuflich. (7969 


Petroleum-Ligroin. 
4300 Motore mit 


kommen zu lassen. 


19390 


EYI 


Nähmaschinen 


i N 

die bei jeder Witterung, 
bei ſtarker Tranſpiration 
und ſelbſt beigtegentwettet $ 
wunderbar halten, erzielt 
man mur allein mit 
„|. Haarkrausler-Odin. 
Vorräth. in 1.2 60,9 u. 1% 
in Zoppot bei C. A. Focke, 
Seeſtraße 27; in Danzig 
bei C. Lindenberg, Breit⸗ 
gaſſe 131/32, und bei 
V. Golembiewski, Paſſage, 
und Weſterplatte bei 
Albert Zimmermann. 


Meuk. beliebte Süßigkeiten! 
Marz.⸗Pralinés p. Pfd. nur 80 J 
Créme⸗Pralinss p. Pfd. nur 
Praline⸗Miſch. p. Pfd. nur 1,204 
Creme⸗Bruch mit Vanille, 
Himbeer⸗ u. Citronengeſchmack, 
pro Pfd. nur 50 J, Confitüren⸗ 
Abfall, nur weiche Sachen, pro 
Pid. nur 40 J, Confect⸗Melauge, 
enth. zahlr Fondants u. Conſerv., 
gebr. Mandeln, Bruch⸗Ch ocofnhe 


u. gef. Bonbons p. Pfd. nur 60 J, 


Chocoladen⸗Abfall p. Pfd. u. 60 J. 
Der beliebte kraft“ Geſchmag 0 
d. Zuſatz v Cacaoſchalen erz. trotz 
d. enorm bill. Pr. ohne Mehlzuſatz! 
Conrad Mahlke, 
Ketterhagergaſſe Nr. 6, 
Kohlengaſſe Nr. 8, (1616 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


